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Schwierigkeit, das erforderliche Material für die Statistik 
nisBVolIen Jahres 1866 reditzeitig zu erlangen ^ überdies 
)ht durch vielfache PersonalYeränderaugen bei den Be- 
id Yerwaltuugsämtem unserer Stadt im Laufe des Jahres 
) die Herausgabe des vorliegenden Jahresberichtes bis 
>gert. Während jedoch der statistische Theil desselben 
khr 1SG6 umfasst, haben wir in Berücksichtigung dieser 
?ten Ausgabe in den gutachtlichen Theil noch die 
Ichsten Gegenstände und Fragen an%enonunen, mit 
3 Handelskammer sich bis snm Monat Oktober 1867 
hat. 

)rarbeit3n für den Jahresbericht pro 1867 sind bereits 
genommen. Unter Voraussetzung einer allseitigen 
Forderung unserer statistischen Ermittlungen darf 

inen desselben um die Mitte des Jahres 18(38 ent- 

« 

1 werden. 

t a. M.^ im Januar 1868. 

Die Handelskammer. 



Digitized by Google 



Image 
not 
a vailable 



Inhalts - Verzeichniss. 



Gutachtlicher Theil. 

Seite 

J^eil f. Handel ll. Gewerbe (mit Aasnalime der Verl^ehnaBstalteii). 



htigte Autliebung d. Instituts d. beeidigten Ilaudelsmäkler 1 

pellatiousgericht zu Frankfurt a. M. 3 

ation der Htndolskanmier 9 

l-Protest-Tage 15 

eichonng bei Wecheeln: «oder Werth» 16 

'^ährung • . . • 17 

d- und Silber-Scheideanstalt 22 

che Eisenbahn-Prioritäten 24 

Bildungsanstalten 26 

ine Wäirpflielit ; . « . . 28 

talten. 

28 . 

hen 29 

inen 36 

rt 47 

t8 . . • . * 49 

Lüsten und Abgaben. 

teinpel 50 

d öchlachtsteuer 50 

i: 

ung der Zolldirektion in Frankfurt a, M. • . . . 58 

.^dit 68 

tributionen 69 



Statistischer Theil. 

0 Charakteristik des Geschäftsganges 70 

änhandel im Allgemeinen 71 

ht über den Verkehr bei dem hiesigen iiauptsteueramt 72 

ehr za Lande und zu Wasser 84 

^-Yerkehr 8& 

ht der von Frankfurt nach Häfen d. Nordamerikani- 

r^nion aoBgef&hrten Waaren ......... 86 

liinen • 88 

ehr 89 

Ein- und Ausgang zu den Messen seit dem Beitritt 

artfl aum Zollverein 90 

'hebims 91 



Digitized by Google 



Image 
not 
a vailable 



Seite 

' Qsd YerMeb toh Waarea Mfl Helf • — BeMeli ton 

I 115 

verbe: 

»Uten 116 

BseriptioMii 116 

Mhe flewieflei Bvehlumdel uiil Terwandte Zweite* 

^iesseieien und Draokereiea 117 

Ddel 117 

en und ZeitsehrifteQ 118 

ditsreseUft. TersieherungswMen* AttslalteB d.Sdbatliilfe« 

rse: • 

enhandel 120 

ichniss der im Jahr 1866 an der Frankfurter Börse neu 

hienenen Effekten 120 

ung der Effekten-Goufie in graphUüher DarskUung: Tafd 
IL am SchliMS. 

verkehr: 

e und niedrigste Wechselcourae 121 

mg der Wechsdcourse in graj)1mcher Darstellung . . 122 

'urt 123 

ichende Uebersicht der Haupt-Bdrsenplfttase Europas 8. die 
iseite von Tafel L am Schluss. 

er Bank: 

tsgang 123 

vegung in graphiscJier Darstellung 124 

cht des Verkehrs Yon 1855 bis 1866 128 

• Münze 130 

mbank 131 

ise 133 

mgs- Anstalten: 

le Feuer- VersichenmgB- Anstalt 130 

T Phönix 137. 140 

•ter Lebensversiclierungö-GebelUchaft .... 139. 141 

*ter Rückyersicherungs-Qesellschaft 148. 145 

tia 144, 146 

ter Glasversicherungs-Gtosellschaft 148 

1er Selbsthilfe etc.: 

casse l't^ 

; 151 

^sanstalt 153 

und Waisenkasse für Handluogs-Commis . . . 155 

asse tär Handinngs-Gommis 156 

iiiid Umfang des Traut^portTerkehrs. 

iude Uebersicht des Gesammt -Verkehrs bei den hie- 
>staQstalten s. die Rückseite von Tafel L am Schluss» 

• der fSinnahmen an BestellgebAhren 156 

; des Stadtbriefpost Verkehrs 157 

Stellung der im Laufe des Jahres 1866 in den die 
'ankfurt und deren rM'})if't herührcnden Posteinrich- 

ain^etreteuen Verbeafleruugea und Veränderungen 158 

3U88iRche Station 159 

Köai^l. Bayerische Station 160 



Image 
not 
a vailable 



Gutachtlicher Theil. 



Bmriohtimgen för Handel und Gewerbe 

(mit AuäoaUnku ilur VerkuUräauüUituu). 

die Haudelsvorstäude der alten Provinzen gerichteter UandeUm&Uer. 
irm Handelsmiuisters, die im Hanse der Abgeordneten 
fhebnng des Institntes der beeidigten Mäkler 
tr von dem Königlichen Civilcommissarius, Herrn Land- 
fti, der Handelskammer mit dem Ersuchen am eine 
iensserang übersendet worden, welche zugleich die 
furtisclicn Eiufälirungsgesetze vom 17. Oktober 18G2, 
zu dem allgemeinen deutschen Handelsgesetabuche) 
;eren Bechtsqnellen bezeichnen sollte, 
delskammer berichte ie, 

SS, als der Artikel 16 des Frankfartischen Einfülirungs- 
vom 17. Oktober 1862 zu dem allgemeinen deut- 
'andelsgesetzbiiche (Gesetz- und Statiitonsamraluug 
en Stadt Frankfurt, Band XV. S. 117) transitorisch 
• 

tatt der Vorschriften des Artikels 69 des allgemeinen 
itscben Handelsgesetzbuches kommen die bisherigen 
^tzlicben Bestimmungen über die Pflichten der Han- 
aniükler auch nach dem 1. Januar 18G3 vorerst noch 
■ Anwendung,« 

• folgende Rechtsquellen verstanden waren: 
» Ordnung der Weclis^'lniäkler vom 20. November 
>9, iugleichen die <)rdnung der AVaarenmäkler und 
terkänfer vom nämlichen Tage (beide abgedruckt in 
verbach's Sammlung der Verordnungen der Hoichs- 
it Frankfurt Thl. 10. 8. 1856—1804, auch bei der 
ciellen Ausgabe der Wechsel- und Merkautil-Ord- 
g. Frankfurt a. M. 1845, S. 47—55). 

1 
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aolitPTi, (lass rlie Zahl der beeidigten Haiidelsmäkler 
ein urtlicheu Bedürüiisfie weder zu klein sei, und da- 
die Anstellung in ein persönliches Privileginm- Einzel- 
iarte, noch zu gross, und letzterenfalls der Mangel 
erb zn Regelwidrigkeiten verleite, 
'ir finden hiernach keine hinreichenden Motive ge- 
mn ein Hülfsinetitut des Handels aufzuheben, wel- 

I Laufe von Jahrhunderten (die ersten Maklerordnun- 
•iren in Frankfurt a. M. von den Jahren IG 16, 1G85, 
sich als nützlich und brauchhar bcnvährt hat. 

ir wissen ferner, wenn boeidi^rte Handelsmäkler nicht 
'cstehen, prima fanc keiiHMi Ersatz, nm eine offi- 
nid wenigstens annähernd sichere l^]rniittelung der 
zu welchen am l)estinimten Tage die Abschlüsse an 
•se stattgefunden haben, und die Feststellung dieser 
in formeller Hinsicht, einzurichten und auszuführen, 
Ermittelung und Feststellung, welche in einer für 
ige Börsengeschäft wünschenswerthen und auch den 
gen Correspondenten und Kapitalisten,, die ihre Blicke 

• Frankfurter Börse richten, stets nützlichen Weise durch 
dachte Syiulikatsgesetz von 1851 i^cfunden worden ist. 
nniissioniireu , Agenten, Börsenspekulauten diese Be- 
en zu überlassen, wäre sehr bedenklich, würde den 
iclien eine legale Balm ört'n<m, während jetzt doch 
(uige Sichtung, bestimmte Aufsicht und wohlgeord- 
tanz besteht, um Missbräuchen vorzubeugen und zu 
wahrgenommene abzustellen, Schuklige mit Ordnungs- 
Stt büssen. 

Ute man aber einzelne Börsenbesucher, welche nicht 
ite, mittelbar oder unmittelbar, berufen sind, eidlich 

Besorgungen verpflichten, so würde man ja gerade 

II den Kreis der jetzigen Einrichtungen zurücktreten, 
en sonstige (larantieen weiter zu besitzen, ohne die 

, ohne die Strafljetügniss. 

• müssen schliesslich erinnern, dass die Verhältnisse 
hsel- und Effektenbörse ganz verschieden sind von 
^r Börsen für Waarenhandel und Rhederei, so dass 
uss von Letzteren auf Erstere gezogen weiden darf. 

?ten Zeit des Jahres 1867 hatte sich mit den Ge- ^pp«"«««»^ 
»evorstehende Organisationen die Besorgniss verbrei- 
Vankforter Appellationsgericht in eine kleinere 

iesbaden, verlegt werden solle. Als diese Besorg- 
ire Gestalt anzunehmen schienen, wendete sich die 
r am 30. März mit folgender Vorstellung an den 
nisier: 



/ 
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iiibewusst, in alleu Schichten der l^evölkoning, und 
lie Keimtniss des praktischen Handels und des Han- 
lelsrechtes in den Kreisen der Rechtsgelehrten so sehr 
verbreitet, dass die ganze Eechtsanwendmig für diese 
2weige in Frankfurt ungemein erleichtert ist. Eine 
llfasse Ton Erfiihrungen ist da gesammelt, und das 
.^^ehlende ist so leicht durch einfache Rückfrage bei 
iachkundijren Kauflouten zu erkin<reii. 

Nameutlich hat das berühmte ( )ber - AppeUa- 
ioiksgericht der Freien Städte in Lübeck mehrfach 
V eranlassung; ^cnonimeu, in seineu Entscheidnngsgrün- 
leu für Frankfurter Sachen durchblicken zu lasseu, 
N-elch einen hohen Werth es gerade auf die von dem 
\ npellationsgerichte zai Frankfurt hervorgehobenen An- 
(ichten in Fragen des Handelsrechtes lege. 

Alle jene Kenntnisse, jenes Durchdmngensein von 
lern Geiste des Gegenstandes, jene in lan^ühriger 
Teranbildung gewonnenen Erfahrungen der Parteien, 
Uiwälte und Richter, jene Autorität der Jahrluinderte 
II einer Kaufmannsstadt, können in diesem Maasse 
icht vorausgesetzt werden in der ehemaligen Residenz- 
tadt eines mittleren T^andes, ^v<dches wohl «'ine he- 
L'utende Landwirthschaft und eine nicht unbeträchtliche 
'ahrik-Industrie besitzt, einen eigentlichen Gross han- 
i'\ aber nie besessen hat. 

^ei den Frankfurtischen Gerichtsbehörden besteht seit 
em 1. Januar 1849 ein ö£Pentliches nnd mündliches 
''erfahren in Civilrechtssachen mit Einschlnss der Han- 
elssachen, im Wesentlichen nachgebildet demjeni- 

en, welches in den Preussisclieu Ländern der allgc- 
leinen Gerichts-Ordnung durch die Königlichen Ver- 
!<hiungon vom 1. Juni 1833 und 21. Juli 1846 ein- 
eführt wurde. 

In der Appellations-lnstanz ist das Verfahren so 
dir auf die Mündlichkeit berechnet, dass nur eine 
hriftliche Angabe der Beschwerden nnd Antrage, aber 
eine schriftliche Beschwer den- Ausführung 
Lusser bei neuem Vorbringen) statthaft) ist, auch eine 
:hriftliche Appellations-Beantwortung nur hinsichtlich 
5r Nova aufgegeben und zugelassen wird. Missbil- 
hat sich das Ober-Appellationsgericht mehr- 
( h geäussert, wenn Appellauten hiergegen Verstössen 
iben. 

Durch diese ganze Mündlichkeit gewinnt die Ap- 
'llations-Verhandlung vor dem öffentlich versammelten 
richte in der That eine ganz besondere Frische und 
»chst wirksame Unmittelbarkeit. 
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licht mehr an ihrem Wohnorte wäre; denn es wäre 
Im 011 nicht susnmaiheii, und ihre Geschäfbsverhältnisse 
liirden ihnen anoh gar nicht erlauben, die Hin- und 
ienreiae Ton und nach Wiesbaden an unternehmen, 
ind 80, auseer dem Zeitaufvrande bei der Gerichtssitzung, 
loch bdnahe einen ganzen Tag ihrem ordentiichen 
Berufe m entziehen. 

Die kaufmännische Rechtspflege selbst iinU das 
iitercsse des Publikums würden durch diese Eutfer- 
lung des kaufiiiiiunischen Elementes aus den Delibe- 
ationeu des Appeiiatiouägerichtes geschädigt. 

Ue diese Thatsacben und Erwägungen machen es 
r Pflicht, an Ew. Excellenz die ganz gehorsamste Bitte 

iten, 

>w. Excellenz möchten (jeneijren. dafür zu wirken und 
u befürworten, dass durch Allerhöchste Entscheidung 
as Appellationsgericht von Prankfurt in seinem bis- 
i erigen Bestände und an seinem althergebrachten Sitze 
elassen, und weder aufgelöst noch mit dem Hof- und 
Lppellationsgerichte in Wiesbaden yereinigt, überhaupt 
icht ausserhalb Frankftirt verlegt werde. 

ditit theiite das Mitglied der Handelskammer, Abge- 
. Beicbstage des Norddeutschen Bundes, Freiherr Majei 
ischild, folgendes Schreiben des Herrn Justizministers 

il 1867 der Handelskammer abschriftlich mit: 

iU Ew. Hoch- und Wohl^jeboren mich neulich mit 
Besuche beehrt« n. lenkte sich das Gespräch auch auf 
sorgnisse, welche in Frankfurt nach der Richtung 
t geworden waren, dass die Staatsregierung mit einer 
ing des Appellation^richtes von Frankfurt nach 
den umgehe. Der Btaatsregiening kann es nicht 
ültig sein, wenn über ilire Intentionen unrichtige Ge- 
verbreitet werden. Ich ergreife daher gerne die Ge- 
it, Ew. Hoch- und Wohlgeboren zu versichern, dass 
iitsregieniiig sich zur Zeit gar nicht mit dem Plane 
erlegung d^s Appellationsgerichtes lieschäftigt. 
igesichts der Bestimmung in dem Yerfassungs-Ent- 
är Norddeutschland, dass durch die Bundesgeset^bung 
leitlicher Oivilprozess in das Leben gerufen werden 
l in Erwignnff, dass sich an jede Reform des Pro- 
.neh eine Aenderung der GerichtBorganisation anzu- 
m haben wird, leuchtet es gewiss ein, dass jetzt ge- 
?ht der Moment vorliegt, in einschneidender Weise 
icliUorgaiiisation auch iu Franktarl zu alteriren. 
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Prozess-Ordnuug für das Gebiet des Norddeutschen Bun- 
twa eiutretenden lieoi]gaiiisation, dem Gericlitsspreugei 
Lppolhitionsgerichtes Frankfort angränzende vormals 
ssische Gebiete zngetheilt werden könnten, so ist hier^ 
.cht ohne Interesse die historische Erinnerung, dass 
der Grossherzoglich Frankfurtischen Gesetzgebung die 
itsbarkeit des Appellhofes Frankfurt sich auch auf das De- 
aeiii HaiKiu (iiaclunals Kurlicssische Provinz Hanau) 
inscliluss der J^tadt Wetzlar erstreckte. (8. Grossherzogl. 
i'urti.sclies Kcgierungöblatt. Band II. S. 125 Artikel 10. 
l Artikel 4.)« 

ppellationsgerioht hat hierauf am 15. April folgende 
gegeben: 

Aus der gefalligen Zuschrift vom 11. d. M. und den 
sandten Schriftstücken haben wir zu unserer grossen 
(ligun<>' entnommen, dass die Handelskammer durch die 
itsvvei.sc (Uters im Umlauf gewesene Nacliriclit, das Ap- 
onsgericht solle von hier w^eg nach W iesbaden ver]«'gt 
n, veranlasst wurde, im Interesse hiesiger Stadt eine 
lieh und erschöpfend bearbeitete Denkschrift bei dem 
njiuisterium einzureichen und dass auch der Reichst ai!:<- 
irdnete Frankfurts, Freiherr Mayer Karl von Rothschild, 
eser Angelegenheit und zwar mit Erfolg thiltig war. 
Vir sind Urnen für diese Mittheilung sehr verbunden 
rsuchen Sie, der Handelskammer und wenn Sie dazu 
^-nlieit haben, dem Kreiherrn vou Itothscliild iiii- ihre 
Uuugen auch unsern Dank auszusprechen.« 

kitachten über die sie selbst betreffende Gesetz- OrgmiüMtiMi d«r 

n Frankfurt und über die dariu zu wüuselieudeu Ab- HMa«WE»iiiiiier. 

aufgefordert, erstattete die Handelskammer am 23. März 
achstehenden Bericht. 

)urcli den Beschluss vom 13. März 1867 hat das 

Lei- und Renten-Amt Abschriften der Verfügungen des 
*s vom 8. d. M., eiues Erlasses des Königlichen Civil- 
i.ssaritites vom 6. Älärz und eines an den Königlichen 
(;ivil-Adininistrator gerichteten Reskriptes Sr. Excel lenz 
errn Ministers für Handel, Gewerbe und öjffentliche Ar- 
d. d. Berlin 28. Februar zur gut.ulitlichen IJück- 
ung über die zwei iu jenem Reskripte bemerkten 
0 b nnd c in ihrer Beziehung auf Frankfurt uns mit- 
It, so dass die an uns herangetretenen Fragen sich 
arstellen : 

auf welchen gesetzlichen Vorschriften die Zusammen- 
letzung msd die Competens der Handelskammer von 

Lu-ankfmt beruht? 
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werden könnte, indem das gedachte Gesetz hierfür 
Tindlage nnd den Ausgang bilden würde. Wir wür- 
.80 beantrageü, dass dieses öeseias jedoch mit gewissen 
eningen und näheren Bestimmungen« welche in einer 
^rnngs^Yerordnung zusammenzufassen wären, für EVank- 
reltuug erlange. 

>ie einzelnen Abäiuleruii<j^en nnd näheren Bestiinmuiigeu 
Linen wir, mit ihrer Begründung, wie folgt: 

iu § 2 des Gesetzes. Nr. 2. Die Zahl der Mit- 
r bliebe, wie bisher: 20. 

Stellvertreter würden nicht sein, indem man derselben, 
'uer Zahl vou Zwanzig und den Grenzen der Stadt, 
bedarf. 

's^r. 4. Ein Steuercensus als Gnmdlage und Bediu- 
des Wahlrechtes ist bekanntlich den Gewohnheiten von 
rfurt fremd, und verletzt das althergebrachte Gefühl der 
iberechtigung. Wir wurden vorsehlagen, eine kauf- 
lische Genossenschaft (wie eine solche in Mannheim 
it, mutafis miUnndis) zu bilden ; die Mitgliedschaft wäre, 
* dem Erfordernisse der Angehörii^keit zAim Genieinde- 
iiide von Frankfurt und zum selbststiindigen Kaufmanns- 
e, bedincrt durch die Entrichtung eines Jahrcs))ei- 
s von etwa 10 Gulden und durch die Eintragung 
s^ameuH oder der Firma in das Handelsregister. — Of- 
Handel^osellschaften, welche in das Handelsregister 
tragen sind, können als solche di»^ Mitgliedschaft haben, 
h ihre Genossenschaffcsrechte nur durch Einen der Ge- 
hafter ausüben. — Aber ausser und neben der offenen 
.elsgesellschaft kann auch jeder einzelne Gesellschafter 
olcher Mitglied werden. Durch die Mitgliedschaft aller 
luugsgesellschafter einer Firma fällt die persönHche 
liedachaft der Handelsgesellschaft in lirma weg. Analoge 

)lbe lautet: BeiErtheilong der Genehmigung (zur Errichtung einer 

mer) werden Wir zugleich das Erforderliche bestimmen: 

m des Sitzes der Handelskammer, wenn diese för einen über 

*ere Orte sich erstreckenden Bezirk errichtet wird ; 

in der Zahl der Mitglieder der Handelskammer, so wie der Stell- 

eter derselben; 

sn Eintheilung des Bezirks der Handelskammer zum Behufe der 
1 der Mitglieder und deren Stell vertrel er in engere Bezirke, wo 
e nach den örtliclien Verhältnissen nöthit,' befunden wird; und 
*n desjenip^en Betrages der in der Steuerklasse der Kaufleute mit 
inäuui.schen Rechten zu entrichtenden (irewerbesteuer, durch wel- 
dieBcfugniaa der Handel- und Gewerbctroilienden zurTheilnahme 
ur Wahl der Mitglieder und ätellvertret^r bedingt sein soll. 
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a § 6.*) Deu Worten: »om I]an<lols-. R]i('(1»m(M*- otc. 
lieh betreibt,« wüii scheu wir deu Öatz beigefügt zu 

»oder betrieben hat.« 
^ir halten es nicht für gut, dass die Erfahrungen und 
en Kenntnisse, welche ein thätiger und ausgezeichneter 
lann in langen Jahren des Greschäftslebens erworben 
id dem gemeinen Besten noch nutzbar zu machen im 
$ ist, der berathenden und begutachtenden Handels- 
BT verloren gehen sollen, weil er sich vom erw^u'ben- 
esclüifte zurückzog. Solche Notabilitätcn des Handels- 
s können durch ihre Mitwirkung dem Coliegiuiu iu 

Grade nützlich s< in imd ninnupr schaden, 
u § 7.**) Die Ikiuguiss zur Theiluahme an der ak- 
Wahl würde durch die Eigenschaft als Mitglied der 
jenschaft erworben. 

lU § 8. ***) Hier wirft sich die in Frankfurt gerade auch 
esem Gegenstande vielfach controversirte Frage aof, ob 

III Mitgliede einer Handelskammer oder zum Stellvertreter kann 
A'erden. wer dreis^ig Jahre oder darüber alt ist, ein Handels-, 
?r Faljrikgt'Hchiift seit wenigstens fünf Jahren für ei;^ene Rech- 
)der als Gesellschafter persönlich betreibt, in dem liezirke der 
ler seinen ordentlichen Wohnsitz, so wie den Hauptsitz seines 
. und nnhesehol icnon Kufos ist. 

'%rneuL') iiit{^^ der liandtdskaninior austretenden Mitglieder oder 

(ij IM kr)nncn wieder erwiililt werden, 
ir Theilnahmo an der Wahl der Mitf,Hioder und Stellvertreter 
;he Handel- und Gewerbtnnhenden des Bezirks der llaiidcl^^- 
ibtigt, welche deu, nach Vorschrift des § 2. Nr. 4. bestimmten 
1 der Steuerklasse der Kaofleute mit kaufmännischeD Bech- 
htenden Gewerbesteuer zahlen. 

»er Steuerbetrag von einer Handlungsgesellschaft gezablt, so 
(ur durch emes ihrer Mitglieder an der Wahl Theil su neh- 

e Regierung ernennt den Gommissarias zur Abhaltung der Wahl, 
er Bezirk der Handelskammer in engere Bezirke zerfällt (§ 2, 
ciigen, welche in diesen die Wahlen einleiten und dabei den 
Q sollen, 

missarien berufen durdi tTmlaufsehieiben die Wahlberechtigt 
umlung. Nach ErOlfhung derselben werden zwei Stimmensamm- 
^otokollfBhrer erw&hlt. 

le sind nicht berechtigl« Andere zur Stimmgebung zu bevoll- 
er Sdmmzettol einzusenden. Jeder Stinunberechtigie hat die 
s dem Wahlbezirke, welchem er angehört» einen Gnndidaten 
zu bringen. 

en der Candidaten werden zusammengestellt und die Znsam- 
wird zur Kinsioht vorgelegt-. Die Wahl erfolgt durch geheimp 
mittelst Stimmzettel nach absoluter Stimmenmehrheit. Er- 
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den IG, 17.*) Der Frankfurter Handelsatand 
.'wicht darauf legen, dass aus seiner Mitti', durch die 
•0 in der Genossenseliaft, die Kosten der Han- 
inimer gedeckt werden, soweit .nicht schon andere 
' hierfür vorhanden sind. — Darnach würden die 
iahten, den Kostenvoranschlag und die Aufbringnng 
«ten durch Umlagen nach dem Fuss(i der Gewerbe- 
betre£Eenden Paragraphen für Frankfurt keine Anwen- 
inden. 

i8den§§ 6, 7, 9, 14, 20, 29 xmd sonsten würde über- 

IS von Stellvertretern erwähnt und gesagt ist, 
Handelskammer von Frankfurt nicht anwendbar sein. 

lie Auslegung, welche ein Urtheil des V. Senates 4«b Wadwei-PwiMt- 

Obertribunals vom 21. Februar 1867 dem Artikel 41 
ug mit Artikel 92 der Wechselordnung gegeben 
ß die Handelskammer veranlasst, folgende Bekannt- 
BetrefP der Protesttage am 29. März 1807 (als 

l in Handelskreisen bekannt wurde) zu erlassen: 

^ach der in einem neuerüchen ürtheile des König- 
Obertribnnals enthaltenen Auslegung des Artikels 41 
rbindmiff mit Artikel 92 der allgemeinen deutschen 
elardZir wiid es rieh mr Abwe^nng yoa Präjudiz 
den, Wechsel, welche an einem Sonnabende fällig 
cht bezahlt werden, spätestens an dem darauf folgen- 
outage, — und Wechsel, welche andern, einem all- 
len Feiertage vorhfMgelienden Tage fällig werden und 
hlt bleiben, spätestens an dem ersten auf den Peier- 
[genden Werktage — protestiren zu lassen; - auch 
uiiiehen Termine für die Interventionen (Ehrenzahluu- 
>i den Yorgedachten beiden Arten von Wechseln zu 
hten.€ 

1 ist bekanntlich der i^mliche Senat des Königlichen 

s durch ein späteres Urtheil vom 13. Juli 1867 von 

el)er den erfarderlichen Kostenaufwand entwirft die Handels* 
drei Jahre einen Etat, welcher der Genehmigung der Be- 
liegt. 

'otrag des etatsmässigen Kostenaofwandes wird auf die stimm- 
iandel- und Gewerbetreibenden nach dem Fosse der Gewer- 
ilagt und der Qemeindekane am Sitse der Handelskammer 
tn daxauB in den Grenzen des Etats anf die Anweisungen der 
er die Zahlungen zu leisten und darüber besondere Bechnung 

lungen werden von der Handelskammer geprüft und abge- 
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Handelskammer zu Köln für 1866 S. 5 allegirtes 
Königlichen Obertribunals hat wirklich der Entschei- 
gen Gerichte beigepflichtet, welche derartige Wechsel 

erklärten. 

Zeit, als eine aus den Herren Senator Dr. Müller, Thftitrwibrnng. 
y. Oven, Dr. Emst Passavant nnd Alexander Seharff- 

hende Deputation in Berlin verweilte, um mit dem 
miglichen Staatsregierang hierzu couimittirten Herrn 
d wirkl. Geh. Bathe von Savigny eine Abmachung 
luftige Stellung, sowie über die öfteutlicheu Rechts- 
und Yermögenszustände der Yormals freien Stadt 
a vereinbaren, kam auch die dahier geltende Silber- 
zur Sprache. Die Handelskammer hatte nach einer 
mg von anderen Sachverständigen gepflogenen Be- 
e Denkschrift über diesen für den Handels- und Bör- 
mkfurt so äusserst wichtigen Gegenstand ausarbeiten 
diese Denkschrift d. d. September 1866 sowohl dem 
Ciyil-Administrator, Herrn Staatsminister a. D. Frei- 
?atow, durch eine Deputation überreicht, als auch an 
a unten Vertreter Frankfurts nach Berlin gesendet. 

i 1867 wurde von dein Königlichen Civil-Gommissarius 
irath von Madai durch ein Schreiben an den Senat 

neu angeregt. Es wurde darauf hingedeutet, dass die 
{keit, die Finanzverwaltung der neu erworbenen Lan- 
it derjenigen der alten Ptovinzen zu verschmelzen, zur 
irteruug der Frage nach Einführung der Thalerwährung 
ijenigeu Gebietstheilen geführt habe, in welchen bisher 
52 fl.-Fusse gerechnet werde. Diese Frage scheine 
für Frankfurt von ganz besonderer Wichtigkeit zu 
3 Gründe für und wider wurden zusammengestellt, und 
ersucht, eventnaliter nach eingeholtem Berichte der 
amer, sich über die vorangeregten Fragen gutachtlich 

andelskammer erstattete demgemäss am 17. Juni 1867 

Bericht : 

Durch Protokollar-Beschluss des Rechnei- und Renten- 
8 vom 25. Mai ist, im Auftrage hohen Senates vom 
jnsdem, eine Zuschrift des Königlichen Civil-Commis- 

2 
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rankfurts Haudelsbliithe ist, neben seinem Verkehre - 
orddeutschland und dem Auslande, vorzugsweise be- 
(liircli seine unmittelbare Yerkebrsyerbindung mit Süd- 
hland , durch seinen Zusammenhang mit Süddeutsch- 
Handel, Fabriken und Geldwesen. Sein Beruf und 
zh. Liebensnerr ist die Vermittlnng sswischen dem Süden 
forden von Deutsdiland, als bedeutendster Handelsplaia 
r Mitte von beiden. 

''rankfiirt ist das ganz eigentlichste Centrum für die Be- 
iiinj^ der Geldbedürfuisse Süddeutschlands, und auch 
Ligen Norddeutschen Länder, in welchen die Süddeutsche 
ung gilt. Diese seine Aufgabe erheischt, dass das näm- 
Münzsystem, welches in Süddeutschland besteht, auch 
ankfurt gelte, so lange nicht für das ganze Deutschland 
Eine und einheitliche Silberwährung beschlossAi und 
führt sein wird; eine Einigung, welche allerdings vom 
chen Volke lebhaft ersehnt, jedoch bis jetzt nicht ver- 
lieht ist. 

I >ie engen und nahen Beziehungen Frankfurts im Geld- 

II zu Süddeutschland treten in verschiedenen Richtungen 
)age. Die Frankfurter Banquiers eröffnen den süddeut- 
Q Industriellen Kredite. Die Tratten dieser Industriellen 
für Rechnung dieser Industriellen werden in der Wäh- 

wonach sie Buch und Bechnung fahren, nnd in wel- 
sie ihre Verpflichtungen bu erfüllen haben, in Gulden 
eutscher Währung abgegeben. Die suddeutschen Hand- 
;shäuser und Fabriketablissements ziehen im Herbste 
ilisel auf die Frankfurter Häuser, zum Zwecke der als- 
[1 sich zeigenden grossen Geldbedürfnisse für das Lan- 
Produkten-Geschäft. Ebenso werden in jener Zeit Massen 
ren Geldes für das ebengedachte Bedürfniss aus dem 
ikschatze der Frankfurter Bank und aus den Kassen der 
nkfurter Banquiers gezogen, nach dem Süden Deutschlands 
angt und gesendet 

Jene Weehsekiehungen und diese Geldsendungen müssen 

Gulden von Silber bestehen, weil namentlich der Land- 

iiH und Arbeiter nichts anderes kennt und luiumt. Zwar 
auch in Süddeutschland, kraft des bestehenden Münz- 
trages von 1857 und der in dessen Folge erlassenen Münz- 
ietze der Staaten, der Vereinsthaler und der ihm j^leich- . 
1 li nde Preussische ältere Thaler des 14-Thaler-Fusses. 
id diese Geldmünze ist auch leicht in die Guldenwährung 
izurechnen, und wird mittelst dieser Umrechnung 
lfl.45kr. neben dem Gulden, statt des Guldens, 
er nicht als Thaler, in welchem der Süddeutsche nicht 
ämet, gerne genommen. 
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iddeutschen Staateu, Standesherreu , Städte, Aktien- 
scliafiben und Kredit -Institute zur Umänderung und 
rung ihrer schon seit Jahrzehnten g^püudeten Sdiuld- 
lothigen zu wollen. 

3ie Folgen wären also: Conflicte aller Art und Zu- 
Lahme der Einlösungs - Ermächtigungen der in Frank- 
. M. urkundlich beinifenen Auszahhmgs-Stellen, — zum 
en Schaden des commerziellen Publikums, der Kapita- 
[, der Banquiers, des Gemeinwesens, der einheimischen 
'rkraft. Aber auch für die Zukimil würden sich alle 
tigen Entlehner und Untemehmimgen Süddeutschlands 
B^ankfurt lossagen, weil es einleuchtet, dass die Frank- 
r Banquiers derartige Einlösungs - Verpflichtungen auf 
Id-Titel in Süddeutecher Wahnmg wie weiter ' nicht 
len, so auch nidit mehr ühem^men können. Der 
üge OeschiflBsweig der Anldiens- und Aktien-Ne- 
itionen für Süddeutschland wäre dem Frankfurter Han- 
;tande verloren. Die Börse verlöre den Umsatz in diesen 
kten. Es lässt sich in dergleichen Angelegenheiten nichts 
iiigen. Der Staat kann die Natur der Dinge nicht 
•winden, will er nicht, was der Staats- Raison und Staats- 
sheit widerspricht, auf Handel und Verkehr den Satz i 
enden: »Biegen oder Brechen!« 

Aehnliche Bedenken walten oh, hinsichtlich der Yerhin- 
^ von Prankforter Banquiers mit Süddeutschen Staats- und 

eren öffentlichen KiLssen, wenn dieselben Geldsendungen 
Frankfurt heischen. Drittel-Thaler, Sechstel-Thaler Preus- 
lie Papier-Geldscheine wären für dieselben nicht brauch- 
Sie würden die seit einem halben Jahrhundert unter- 
[^nen Verbindungen mit Frankfurter Häusern abbrechen. 

Nicht 2U ühers^hen ist auch das RechtsTerhältniss 
' Frankfurter Bank. Ihre^anze Comptabiliiat, Bank- 
en-Emission , Banknoten -Einlösung ist auf das Münz- 
tem der Süddeutschen Währung (einschliesslich der Yer- 

sthaler und ganzen preussischen Thaler) eingerichtet; 
3 ihre Banknoten lauten auf Gulden. Welche Ver- 
LTuug, wenn diese Banknoten nicht mehr fundationsgemäss 
gelöst werden könnten? Wenn die Bank Zahlungen 
^^en Banknoten und auf Giroguthaben in ^,3 und V Tha- 
n leisten wollte, oder wegen Zuströmens dieser Geld- 
rten in die Bank mittelst derselben aus der Bankkasse 
sten müsste? — Oder wurde sie, bei Einführung der 
lalerwahniDg in Anwendung der Vorschrift des Separat* 
rtikels 15 des Wiener Münsvertrages, vom 24. Januar 1857^ 
mothigt, ihre Banknoten in ThalerwShruDg umzugiessen, — 
I verlöre sie alle Bedeutung für Süddeutscbland. 
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Gtutaohten über die Frage aa%efordert, ob das 
jener Scheideanstalt far den hiesigen Handel wün- 

lei. Hat die Handelskammer folgende Erklärung ab- 

- — — Wenn es sich bei der bevorstehenden Aen- 
in der Organisation und Verwaltung der hiesigen 
um die Erörterung der Frage handelt, in wie weit 

Drtdauer der bisherigen Verbindung der 
d e a u s t a 1 1 in i t d e r M ii ii z e zweckniil.ssig erscheint, 
iben wir znnäclist wohl mit Sicherheit voraussetzen 
ieu , dass ein so niiklnres Verhältuiss , wie es die 
düng eines Privatgoschilttos mit einer Staatsanstalt 
iin sich, gaüz besonders aber in dem gegebenen Falle 
hwerlich irgend Aussicht auf Fortbestand hat. Auch 
n Handel und Gewerbe kein Interesse haben, sieh für 
. Fortbestand zu verwenden. 

sollte es sich dagegen um das Fortbestehen der 
iileanstalt als solcher handeln, so halten wir uns 
ichtet, zu constatiron, dass die Existenz einer Gold- und 
• - Scheideaiistalt in Frankfurt a. M. von dem wesent- 
,en Nutzen für den hiesigen Handel ist, und eiue Auflie- 
der bisher hier befindlichen Anstalt^ ohne dieselbe so- 
dnrch eine andere ähnliche zu ersetzen, den hier sehr 
\nighaft betriebenen Handel mit edein Metalien auf das 
findliehste beeinträchtigen würde« 

In noch höherem Grade aber ist der Bestand einer 
liehen Probiranstalt am hiesigen IM atze ein 
^eiules Bedüi*fhiss. Die Nothwendigkeit, Metallprobeu 
nach auswärts zur Prüfnnuf zu versenden, würde den 
^'nannten Handelszweig geradezu unmöglich macheu, 
(ixbei aber auch erhebliche Störungen und Uubequem- 
seiten im Sortengeschäft hervorrufen« 

Dagegen scheint uns nicht minder im Interesse des 
idels eme voUslandige Trennung der bisher hier in einer 

id vereinigten Funktionen des Probiramtes und des 

riobes einer (iuld- und Sil her- Scheide ans t alt 
otpu zu sein, da das erstere das öffentliche Vertrauen 
HHÜngt beansprucht, die letzttn'e sich dieses jedoch auf 
Ii Wege der Geschäftsführung erst zu erlangen hat, beide 
) auf ganz verschiedener Grundlage beruhen. 

Das Probiramt kann die Seitens des Publikums 
i demselben geforderte Garantie unbedingter Zuveriassig- 
it nur als StaiatsansAaU darbietm. Anders ist es mit der 

iheideanstalt, die recht wohl dem Privatbetriebe an- 
iii^^ebeii wt^rden könnte. Nicht nm* in i'aiiö uml Lou- 
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une part one dette Init Stre pay^e par le debitear 
sa eaution en la meme monnaie qne le cr^cier 
)ay^ en faisant le pr^, si cette monnaie eziste en- 
D*aatre pait c*est un principe reconnn en droit des 
yun gouvernement ne devrait jamais im^oeer ses cre- 
snr sa propre dette, sartont les cr^nciers ^traiigers 
it Sujets aux contribntiojis du pajs debiteur, — ce 
verite ne serait qu'uue deduction arbitraire pour sou- 
t' tresor indigene debiteur, eu lieu d'un impöt regu- 
ippaut sedement les tbrtunes des 8i\jet8 du pays. 

one les mesures susdites, paiement en papier qni n*a 
oonr de pair, dMuction d*impöt, ont fait nne impres- 
res d^favorable en Allemagnef occasionne des pertes 
» anx banqoiers, capitalistes, h des yenyes et minenrs, 
3S tutenrs avaient plac^ ayec confiance la fortune en 
jcts, et altere le Credit des Obligatious en question et 
alie en general. 

ressee par les instauces des interesses la Chambre de 
erce de Francfort n'a pu se refuser d'dire lenr oigane 
n (}onyemement Bojal d'Italie. 

a Chambre de Cbmmerce prend la libert^ de solliciter 

e Vötre Excellence le retablissement des droits des 
rs d'obligations de clieniins de fer, garanties par le 
rnemeut Italien, donc paiement integral en argent, 
eductiou d'impot, aux domiciles nommes daus les ob- 
ns. 

iette restitution est de plus le senl moyen, pour 
inyert, dor^nayant« le march^ de Francfort sur le Mein 
ses effets Italiens. 

fons craignons qne si jnsqn^ä la fin de Tannee 

ute Vötre Excellence n'avait fait executer les paie- 
en la mauiere susdite aux domiciles de Franefort sur 
n, le marche de cette ville serait clos ä ces obliga- 
pour Vavenir. 

ouillez, Monsieur le Miuistre, repondre a notre recla- 
1 et agreer les assurances sinceres de nöire considera- 
% pIns distingafe. 

eitig erbat sich die Handelskammer die Vcrwoiulung 
«rafen von Barrai de Monteauvrard, Gesandten 
ch Italienischen Regierung in Berlin, für den ob- 
Zweck, in nachstehendem Schreiben yom 26. De- 
6: 

»Monsienr b Ministre, 

)rgane des plaintes des porteurs (demeuraut ä l'rauc- 
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es hiesigeu Handels und zur Beförderung der Gewerb- 
beizutragen geeignet eradieineii. Selbstverständlich kom* 
'zimäclist diejenigen Erfordernisse in Betracht, welche 
I Jahren vom hiesigen Handelsstaude als Lebensbedin- 
r die fernere commeizieUe Bedeutung unseres Platzes eir- 
l mehr&ch auch von uns besprochen nnd befü r w o r tet 
ad. Sie betreffen namentlich das Verkehrswesen und 
shalb auch indem vorliegenden Bericht unter derfinbiik 
anstaltencihreBeracksichtigung finden. Unter den bleiben- 
heilen, welche die Ereignisse des vorigen Jahres unse- 
el und unseren Gewerben verursacht haben, sind indess 
le, die mit dem Verkdirswesen und der eommeradeUen 
' des l^latzes nach aussen nicht in unmittelbarem Zu- 
nge stehen, wohl aber Handel und Wandel in der Stadt ' 
wer beeinträchtigen. Hierher rechnen wir ganz beson* 
durch die veränderten politischen Verhältnisse verur- 
^\ egzug vieler wohlhabender Familien, welche i'rank* 
hreip zeitweiligen Domicil gewählt hatten, fsmer den 
Leinen sehr verminderten Fremdenverkehr, sowie auch 
iche, dasB in Folge der Zeitverhältnisse die Einwohner 
und zwar die Bemittelten nicht weniger als die Unbe- 
i, ihre Ausgaben meist auf das Maass des Nothwendigen 
: haben. Hierfür lässt sich freilich ein hinreichender 
ht alsbald auffinden. Wohl aber sind wir der Ansicht, 
VcHTschlag Beachtung finden sollte, welcher für das 
Frankiurt neue Centralpuukte — mögen dieselben nun 
.ftliche, künstlerische oder rein gesellschaftliche Zwecke 
zu schaffen beabsichtigt. In diesem Sinne glauben 
a. A. der bereits in weiteren E^reisen augeregte Gedanke, 
zum 8itz einer Hochschule oder auch nur einer höheren 
len Bildungsanstalt zu machen, sich einer vorzugsweisen 
itigung empfiehlt. — Von unserem, dem commerziellen 
:t aus, möchten wir uns vorwiegend für die Errichtung 
rtechnikums aussprechen, das freilich allen Anforderun- 
^genwart an eine derartige höhere Bildungsanstalt zu ge- 
Rtande sein müsste, und tiir das sich auch in den Be- 
L der zahlreichen wissenschaftlichen Vereine Frankfiurts, 
eichen Sammlungen und bewährten Lehrkräften, bereits 
er vorfinden, die zu iluer Vereinigung nur der organi- 
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getreten sind. Eben so gern heben wir auch mit Aner- 
ervor, dass manches dem hiesigen Platze gewohnte Ver- 
gleich es in den älteren Landestheilen nicht besteht , nn- 
belassen worden ist, und sprechen dabei nur den Wunsch 
auch in Zukunft das bestehende Gute erhalten bleibe 
etwa lediglich zur Erzielong einer grösseren Gleich- 
des Dienstes nenen Einrichtungen von minder lokaler 
ugkeit weichen müsse. 

Vörden uns indess einer Ungerechtigkeit schuldig machen, 

an dieser Stelle nicht auch noch des letzten Zeitraumes 
samkeit der Fürstl. Thum- und Taxis'schen Postverwal- 
oken wollten. Haben die zahlreichen Mängel derselben, 
;ist aus prinzipieller Verkennung des wirthsehaftlichen 
tes einer öffentlichen Verkehrsanstalt hervorgegangen, 
l Anläse zu b^pründeten Beschwerden gegeben, so ge- 
uns eine um so grossere Grenugthuung , der Wahrheit 
er erklären zu können , dass seit der Uebernahme der 
g durch den letzten Chef derselben, den Herrn Geh.- 
iherm von Scheele, das Bestreben, die veraltete In- 
iiit einem neuen und g(•^^luldell Geist zu beseelen, unvcr- 
^ewesen ist und dass namentlich in den letzten Jahren 
ihmenswerther Eifer bemerkbar war, die berechtigten An- 
8 correspondirenden Publikums zu befriedigen. Die Ereig- 
lU diesen freilich verspäteten Eifer jetzt überholt, aber 
urch denselben ausgestreute Samenkorn wird auch in dem 
(lücklich erweiterten und einheitlichen Gebiete des nord- 

(und hoffentlich bald gesammtdeutschen) Postwesens, 
ehen und Frucht tragen. 

Gänzliche Yerkehrshemmung, welche zur Zeit der Teiegrapb««. 

Frciiikfurts durch die Königlich Preussische Main-Armee 
Stadt verhängt worden war, eine Maassregel, die im 
ment durch die KriegserreignissQ geboten sein konnte, 
alb mit Resignation ertragen werden musste, während 
freu Fortdauer aber Tag für Tag dem hiesigen Han- 
3chenbare Nachtheile zufügte, yeranlasste die Handels- 
^ine Deputation an den Administrator der Fürstlich 
d Taxis'schen i'osteu, Herrn Geheimen Postrath Stephan, 
len und demselben vorszutellen, wie dringend nothwen- 
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lem Schreiben desselben au die Handelskammer, vom 
. Juli 18G6, näher ausgeführt sind. Diese Bediugimgen 
iteheu darin, dass die Stadt Frankfurt einerseits die 
ransgabe und Erstattung allen Materials und der Aus- 
en für Wiederherstellung der Frankfurter Station des 
niglich Preussischen Telegraphen leisten, andererseits 

EDtschädigung der Telegraphen-Beamten übernehmen 
le, welche durch Beschlnss des Polizeiamtes, rem 18. Jnni 
16, aos der Stadt ausgewiesen worden waren. 

Wir können nns von der Richtigkeit dieser Anforde- 
ren und der daraus abgeleiteten Bedingungen nicht 
rzeugeu. 

Die Schliessung des Preussischen Telegraphen-Bureau's 
die etwaige Ausserstandsetzuug seiner Apparate, sowie 
Beschlagnahme seines Materials erfolgte in keiner AVeise 
;h die Freie Stadt Frankfurt, sondern ganz unmittelbar 
1 Beschlnss der Bundesyersanunlung oder ihres Militär- 
Schusses durch ein Peloton der zu der Bundes -Oar- 
Q gehörenden Bayerischen Truppen, unter Anfahrung 
i Königlich Bayerischen höheren Stabs-Officiers, manu 
ari^ jedoch dem Vernehmen nach in humaner Weise. 
Ausweisung der Königlich Preussischen Telegraphen- 
iiten erf()1<ite keineswegs motu p)'0])yk) von dem Polizei- 
df^r Frt'ieu Stadt Frankfurt, sondern hinwiederum in 
ührung einer militärischen Massregel, deren Vollziehung 
deuL in Prankfurt befindlichen Hauptquartier des achten 
es- Armeecorps dem Polizeiamte befohlen wurde. 

In beiden Fällen hatte die Freie Stadt Frankfurt nicht 
facht, nicht die Möglichkeit, sich der Ausfuhrung von 

Itmaassregeln zu widersetzen, welchen sie unter anderen 
finden, in friedlichen Zeiten, wenn gesetzliche Mittel 
1, treu den Lehren ihrer ruhmvollen Geschichte, legale 
sition und geziemenden Einspruch entgegengesetzt 
würde. — p]ntschädigungeii wegen jener Akte einer 
u höheren Kriegsgewalt können nicht der Stadt Frank- 
infgebürdet werden. Um so gewisser nicht, als das 
lieh Preussische Ministerium der auswärtigen Ange- 
leiten in einem an die Europäischen Höfe gerichteten 
ichreiben selber geltend gemacht hat^ dass in jener 
md während jener Akte die Freie Stadt Frankfurt 
1er Diktatur des Pi^diums des deutschen Bundestages 
rorfen gewesen sei. 

Tid hierbei darf nicht unerwähnt bleiben, und möge ge- 
»t berücksichtigt werden, dass mit der den Frankfurtern 
lümlichen Humanität einem grossen Theile jener 
iphen-Beamten und Diener die Heisemittei, welche sie 
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'reizeichen, zur Verwendung für die TToWmitte- 
phischer Coursdepeschen, ist dem U^ndelsstoud 
er Nachtheil yemrsacht worden. Wir ver5ffenflichen 

liese Angelegenheit bezüglichen Aktenstücke: 

An das Recbnei- und Renten-Amt. 

, die IvJniiglicli Prenssische Telegrapheiistation hier 
b, und der Freien Stadt Frankfurt in dem abge- 
uen Staats vertrage vom 5. September 1848 eine An- 
u Freizeichen vorbehalteu wurde, ist gestattet wor- 
BS hoher Senat den erforderlichen Theil dieser Frei- 

an die Handelskammer znm Behufe der Ueber- 
^ der telegraphischen Conrsdepeschen abtrat, nnd 
e nnr der diese Cession übersteigende Mehrverbraneh 

zu werden. Mit den veränderten Staatsverhältnissen 
ch diese Cession als erloschen an^j^esehen. 

r Inhaber des telegrapliischen Correspoudcnz-Bureau 
lioniergasse 8, (Kaufmann Herr Auton Martin 
ir), welcher mit dem Empfange jener telegraphischen 
peschen von der Handelskammer, als dem Börsen- 
ie, betraut ist, macht nun in einem Briefe vom 
smber d* J., welchem auch eine hierauf bezügliche 
ing der Annahme-Expedition der Königlichen Tele- 
i-Centralstation, Berlin d. d. 26. October 1866, als 
ngefaltet ist, vorstellig, dass seine Bemühungen, den 
jener Freizeichen zu erlangen, bisher fruchtlos ge- 
und sucht dieserlialb unsere Verwendung nach. 

Iche Verwendung zu gewähren, halten wir uns im 
»e der Börse, welcher die telegraphischen Coursde- 
i 80 unentbehrlich sind, dass ohne dies(^lhon (wie die 
rechung des telegraphischen Verkehrs im Monat Juli 
eine Coursnotirung gar nicht möglich ist, in hohem 
verpflichtet; — wir bemerken dabei, dass der Borsen- 
d (die Handelskammer) durchaus keine Mittel besitzt, 
?lclien er jene Telegramme zu bezahlen vermöchte, 
tten flenigemäss, 

as lieclinei- nnd Renten-Amt wolle bei hohem Senate 
in solches Eintreten befürworten, durch welches Seitens 
er Königlichen Central -Telegraphen- Verwaltung die 
rühere Zahl von Freizeichen unter der Adresse: cAu 
ie Handelskammer in Frankfurt a. M.» zum alleinigen 
Iwecke der Uebermittlung telegraphischer Borsen- 
/onrsdepeschen bewilligt werde. 

a. M., 24. December 18GG. 

Die Handelskammer. 
3 
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j ssu übergeben, als von irgend einer Berücksichti- 
Bitte, tun Zmücknahme des erhobenen Vorwurfs, 

äerren Ael testen der Kauf m anu sch aft in 
, an die unser Brief gerichtet war, uns bisher nichts 
Orden ist, dieselben auch nicht für gnt befanden 
i antworten. 

An die Herren Aeltesten der E^aufinann- 
schaft zu Magdeburg. 

haben an das für Frankfurt a. M. gewählte Mit- 
s bleibenden Ausschusses des Deutschen Handelstages, 

rustav Sclierbius, Ihre vier Resolutionen vom 
'luber in Belreft* der wirtlischaftlii lien Neugestaltung 
lands zu senden die lliite t»;ehal)t. Der (Jenannte, als 
)r (Vicepräsident) der Ilaudelskauiiuer, hat sich veran- 
selien, diese-s so höchst beacht^niswerthe Schriftstück 
Grremium zur Kenutuissnahine initzutheileu. Wenn 
i mit Ihren Resolutionen im Allgemeinen sehr ein- 
len sind, so fühlen wir uns docli verpflichtet, gegen 
ie S. B der zur Motivimng beigelegten Denkschrift 
de August 1866, wo die Bede ist von 
rleinlichen Ghicanen, die an die Errichtung einer 
'eussischen Tel egraphen Station in Frank- 
irt a. M. geknüpft wurde u,» 

im Namen nnserei* Vaterstadt Einsprache 7ai erheben, 
lie stattgehabten Verhandlungen wird diese Erdich- 
elche bloss einem Miss Verständnisse oder einer Ver- 
ag zuzuschreiben sein mag, widerlegt. Der Xer- 
iv Denkschrift hat sich wohl kaum der Zeit ennnert, 
ler jener Staatsvertrag abgeschlossen wurde. Es war 
September 1848, in Frankfurt a. M. — Zeit und 
d damalige Deutsche Geschichte lassen schon den 
m an ckkinliche Chicanen» nicht aufkommen. Der 
er Freien Stadt Frankfurt hatte am 22. November 
esen Vertrag der constitnirendeu Versaniudung des 
tes Frankfurt zur verfassungsmässigen Genehmigung 
;t. In dem Senats-Vortrai^e wunh? mit Beziehung 

bei solchen Anlagen eriorder liehe Benutzung meh- 
inderstrecken, und mit deui Bemerken, dass die Te- 
m nicht von verschiedenen Landesverwaltungen 
eingerichtet und verwaltet werden, ausgesprochen: 
aber ist es ganz saehgemass/ dass die Kgl. JE^ussische 
gimrung diesen Gegenstand in die Hand genommen 
id Yeiirage mit den kleineren deutschen Staaten, 
3 zwischen Berlin und Frankfurt liegen, über die 
richtung einer Teleprapheulinie auf dieser Strecke 
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oder der Uebereiiikuuffc Abhülie geschaffen werde, 
en gewünschten Erfolg, wie das bei der damaligen 
»rspHttemng Dentechlands wohl kanm anders zu er- 

Um so eher dürfen wir wohl jetzt, nachdem unsere 
3grirender Tbeil des Prenssisehen Staates einen An- 
men hat anf den wirksamen Schutz desselben, auch 
eichen Berücksichtigung der Ei-fordernisse unseres 
kehrs mit Sicherheit entgegensehen. Wir haben uns 
eser Hoffiinng keineswegs beruhigt, sondern sowohl 
on als auch im gegenwärtigen Jahre niehrfac li Schritte 
obwaltende Missstände vai beseitigen und drohenden 
vorzubeugen. Die folg«iden Aktenstücke mögen hier- 
; geben: 

Hoher Senat! 

Is es gegen Ende des Jahres 1862 zur Kenntniss der 
skammer gelangte, dass die Hesnische Ludwigs-Eisen- 
resellschaft, vorbehaltHch der staathchen Genehmigung, 
sammte Eigenthum der Frankfurt-Hanauer Bahn käuf- 
worben und sich zugleich das dieser letzteren Gresell* 
übertragene Becht des Betriebes der stadtischen Y er» 
gsbahn habe cediren lassen, erachtete die Handels- 
3r diese Angelegenheit für so tief eingreifend in die 
irciellen Interessen der Stadt Frankfurt, dass sie sich 
er besonderen Eiagahe an Hohen Senat wendete, mit 
rsucheu, bevor eine Entschliessung über die Genehmi- 
i'esnche der beiden Gesellschaften gefasst werde, unter 
ihuig der Aktenstücke, die Handelskammer mit ihrer 
itlichen Ansicht zu hören. In Folge dessen wurden ihr 
Senatsbeschluss vom 10. Febniar 1803 die Genehmi- 
-Gesucbe vorgelegt, worauf sie am 3. März dem 
lei- und Bentenamt ein ausführliches Gutachten über 
Angelegenheit erstattete. 

n diesem Gutachten wurden die Naehtheile, welche 

lern beabsichtigten Verkauf für die Stadt entstehen 
eu, den etwa daraus resultireuden Vortheilen gegen- 
gestellt. Aber obwohl der Vorzug einer einheitlichen 
dtung grösserer Bahnconiplexe nicht gering ange- 
ren, speciell auch der umsichtigen und thatkräftigen 
(lg, deren sich die Hessische Ludwigsbahn erfreut, volle 
[ennuDg gezollt wurde, so fielen doch die Gefahren, 
e für den Handel der Stadt Frankfurt durch die Auf- 
ig des ConcurrenzTerhaltnisses der Schienenwege diesseits 
cDseits des Hains zu befürchten waren, zu schwer in*8 
sht, ab dass nicht die Handelskammer sich hätte ^be- 
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raukfiirt bis Wien 42 kr. mehr als auf der 182,6 Meilen 

ugen Linie vou Rotterdam über Mainz bis Wien. 

Diese bedeutenden Frachtunterschiede entstehen theil- 

L'ise durch die ßestimmnut^, dass vou hier au« nacli ßayeru, 

Österreich und weiter die genannten Artikel in die Klasse I. 

»erwiesen werden, eine Klasse, welche nur für den Detail- 

lulel berechnet ist, für ganze Wagenladungen deshalb auch 

ine Frachtermässigung gewährt. Bei solchen Waaren da- 

gen, die swisdien hieae und Oestorreich in Klasse A (also 

gansen Wagenladungen) zugelassen werden, fallt jene 

achtdifferenz weg. So ist z. B. der Tarif für Palmöl: 
1 Rotterdam nach Frankfurt .... ll,f Sgr.öder40,MKr. 
1 Frankfurt nach Pasaau — 58,ao * 

Eosammen ^ 99,1» Kr. 

1 Rotterdam nach Passan direkt . . . 28,2 Sgr. oder 08,7o » 

I Difiiereiiz beträgt also nur . . . . ' . — 0,48 Kr. 

s der kleinen Verzögerung des Trausports in Frankfurt 
Is tändig entspriclit. 

Ans den hier angeführten Beispielen erhellt genugsam, 
3 wünscheuswerth im Interesse unseres Handels sowohl, 
i nicht minder im Interesse sämmtliclier rechismainischen 
enbahnen eine baldige Aenderuug des bestehenden un- 
istigen Verhältnisses sein muss. Zu geeigneter Abhülfe 
einen sich uns verschiedene Mittel darzubieten. In erster 
he HTÜrde im Wege der Gesetzgebnng oder des Vertn^gs 
lin zu wirken sein, dass denseu>en Waaren, welche im 
chgehenden Verkehr in ganzen Wagenladungen befordert 
•den, die nämliche Begünstigung auch auf der Strecke 

Frankfurt nach Bayern und Oesterreich bewilligt werde, 
jedoch die Umgehung solcher Bestimmungen (möglicher- 
durch heimlich gewährte Rabatte) sohw^erlich in allen 
len verhindert werden kimnto , so sprechen wir unsere 
»erzeuguug dahin aus, dass nur durch Herstellung freier 
icurrenz eine wirksame Abhülfe zu schaffen ist, und 
r entweder durch den bereits früher von der Handels* 
imer empfohlenen Ankauf der Frankfurt-Hanauer 
m aeitena des Staates, oder durch Oestattung dea 
kaafa seitens einer rechtsmainischen Privatge- 
schäft, oder endlich durch Concessionirung einer 
ihen Gesellschaft zum Bau und Betrieb einer 
cur renzbahn mit entsprechender Vervollständigung 
Betriebes der städtischen Verbindungsbahn. 

Die Königlich Preussische Regierung hat ihren Willen 
•fach kundgegeben , das gesammte Verkehrswesen und 
\soudere die Eisenbahnen einer einheitlichen Leitung zu 
ratellen, und die gegenseitigen Verhältnisse der Trans- 
inataiteii auf dem Wege der Gesetzgebung zu ordnen« 
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g und <li<' Klütlio unseres Handels und Verkehrswesens 
Königlichen Btaatsrej^ierung voraussetzen zu dürfen. 

it karzer Zeit hat sich das Gerücht verbreitet, dass 
sische Ludwigseisenbahngesellschaft die Absicht hege, 
in-Neckarbahn anzakaitfen und za diesem Zwecke, 
des Frankfurter Antheils dieser Bahn, mit der E5iiigl. 

^<]^ierung in Unterhandhing getreten sei. — Sollte 
*ses Gerücht bewahrheiten und der Kauf thatsächlich 
m werden, so würde dadurch der Schlüssel zu siunnit- 
^^erkehrsliuien, welche Frankfurt nicht allein mit dem 

sondern theil weise auch mit dem Osten und Norden 
eu, in die Hand einer Priyatgesellschaft gelegt sein, 
Interesse weder mit dem der Stadt Frankfurt und 
Landeis nodi auch mit dem d&t Königlichen Staatsre- 
l als Besitzerin einer Anzahl hier mundender oder 

grayitirender Bahnlinien znsanunenfallt. 

lemand bestreitet die grosse Umsicht und anerkennens- 
Betriebsamkeit, durch welche sich seit Jahren schon 
itung der Hessischen Ludwigsbahn einen rühmlichen 
inter den Verwaltungen deutscher Eisenbahnen zu er- 
gewusst hat; aber eben die unumwundene Anerken- 
welche auch wir diesen Eigenschaften zollen, recht- 
es, wenn wir uns erlauben, auf den erwähnten Wider- 
ler beiderseitigen Interessen aufmerksam zu machen. 

t'r Geschäftsbetrieb einer Eisenbahn, und vornehmlich 
Privatbahn, stellt an die Leitung derselben die Au- 
ing, den grösstmöglichston Verkehr ihrer eigenen 
zuzuwenden. Dieser Forderung hat die Verwaltung 
jssischen Ludwigsbahn bisher in eminenter Weise ent- 
en, indem sie durch Verträge mit ihren Nachbarbahnen, 
ben wie im Westen, sich den durchgehenden Verkehr 
er grossen Holländisch - Rheinisch - Oesterreichischen 
sicherte, beziehungsweise denselben sich femer sni 
i auch noch fortv^lhrend bemOht ist. Um der rechts- 
chen Ckmcurrenz wirksam zu begegnen, wusste sie sieh 
ctische Herrschaft über die Frankfurt - Hanauer - Bahn 
werben, obgleich ein darauf bezügliches Aukaufsprojekt 
• Versagung der (Tenehniigung seitens der damaligen 
sregieruugeu gescheitert war. Eine Folge dieser Auf- 
^ der frülier vorhandenen Concurrenz ist die gegen- 
bestehende Anomalie einer billigeren Frachtberechnung 
issengnter von Mainz nach der Bajerisch-Oesterreichi- 
< 'renze als von Frankfurt a. M. dorthin oder vice versa, 
die AusschtiesBung der durch ihre geografdiische Lage, 
die S<diditftt ihres Waarengescbaftes und durch ihre 
iusgedehnten Haudebyerbiiidniigvn sp sehr b^^iUistigten 
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ne vollkoiiinieii freie Coiienrreiiz zwischen allen 
eseu Linien wiederherzustellen, sei es durch eine 
itaprecbende Ordnung der F rächt dis pari täten - 
rage im Wege des Ueaetzes oder auf vertragsmäs«- 
ger Grundlage, sei es durch Ueheruahme sämmtlicher 
rivatbahnen in die Verwaltung des Staates oder — 
reichem Verfahren wir den Vorzug geben würden 
urch den Verkauf der Staatsbahnen an bereits 
estehende, oder neu zu bildende, insbesondere recht s- 
lainische (beziehungsweise rechtsrheinische) i'riviit- 
M'^ellschaitcn, endlich auch durch entschiedene h'ör- 
cruiiji; aUer Bestrebungen , welche die Herstellung 
'eiterer Concur renz-Linien in der ßiohtung von 
Vesten nach Osten bezwecken. 

ngthnimg dürfen wir jetzt oonstatiren, dass der Ver- 

iu-Neckarbahu nicht zu Stande gekommen ist. 

?ff der Prachtdisparitäten-Frage sind wir femer 
er Direktion der Hessischen Ludwigsbahu in Ver- 
treten, wobei wir nns des bereitwilligsten Entgegen- 
'selben zn erfreuen hatten. Aus den yerschiedenen in 
egenheit stattgefundeuen Besprechungen ging iudess 
die genannte Direktion als Zwischenglied yersohiedener 
senbohn-Verwaltungen eine Abänderung der ffir den 
z ungünstigen Tarifsätze einseitig nicht herbeizuführen 
i Folge dessen wendete sich die Handelskammer noch 
iie General-Direktion der Königlich Bayerischen Ver- 
Iteu mit dem nachstehenden Schreiben vom 12. Juli 1867: 

iner hohen General -Direktion der Königlich Baye- 
i Verkehrsanstalten eriaubt sich die ganz ergebenst 
eichnete Handelskammer Ton Frankfurt a. IL, in ihrer 
ichaft als gesetzlichea Organ des Handelsstandes dieser 
ein durch yerschiedene Bestimmungen des Fradit- 
der Königlich Bayerischen Staats-Eisenbahn, sowie 
Anzahl anderer mit derselben in direktem Verkehr 
den Eisenbahn - Venvaltungen hervorgerufenes Miss- 
tniss näher darzuleihen, welches sich für den hiesigen 
1 bereits sehr nachtheilig erwiesen hat und dessen 
kndertes Fortbestehen die Existenz einzelner Handels- 
I am hiesigen Platze geradezu in Frage stellen würde, 
esonders beeinträchtigt ist namentlich das Geschäft 
ffee durch die Aufoahme dieses Artikels in Tarif-» 
I, wihrend derselbe von anderen HaadelsplatBeKi, wie 
Yon Köln aus, in Wagenladungsklasse A befördert 
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e ans fliesen Beispielen «lieli ergel)eii(1en Fracht-Dis- 
m reichen ungeachtet ihrer scheinbaren Geringfügigkeit 
imen aus, nm dem hiesigen Handel nach Südbayem 
icarrenz mit Mainz nuverhaltnissmassig zu erschweren. 

dem wir nns von der TJeberzengung leiten lassen, 
3 nicht in der Absicht der Königlich Bayerischen 

egieniiig liegen könne, dnrch Festhalten au den obeü 
iarten Tarif bestimmungen den Handelsverkehr aus 
naturgemässen und d esshalb für die Dauer einzig 
^slichen Bahnen künstlich abzulenken, und so die 
sen unserer Stadt gegen die anderer Handelsplätze 
zusetzen, indem wir ferner auch nicht verkennen, 
urch die unterm 15. v. M. publicirte, freilich noch 
eringfögige Tarif- Ermässigung, bereits ein entg^en- 
^nder Schritt in der Richtung einer angemesseneren 
berechnnug geschehen ist, glauben wir auf eine ge- 
Berücksichtigung dieser, unserer ganz ergebensten 
Ihing hoffen zu dürfen, und gestatten uns demnach 
slich an hohe General -Direktion die Bitte zu richten, 

lie verehrliche Verwaltung der Königlich Bayerischen 
^taatsbahnen veranlassen zu wollen, die Versetzung 
les Artikels Kafiee in die Wagenladungs- Klasse A 
inzuordnen, sowie in dem direkten Verkehr mit Süd- 
)ayern unserem Platze die nämlichen, den Entfemungs- 
Jnterschied entsjprechenden Fracht-Ermässigungen, he- 
dehnngs weise dieselben Rabatte zu gewähren, wie 
solche im direkten Verkehre von Mainz nach Südbayern 
iewiUigt werden. 

- ging der Handelskammer die folgende Antwort der 

General-Direktion, d. d. München den 27. Juh zu: 

»er sehr geehrten Handelskammer haben wir auf die 
Ihmg vom 12. d. ergebenst zu erwidern, dass die 
Itung der Bayerischen Staats-Eisenbahnen sich nicht 

Lage befindet, den geäusserten Desiderien Rechnung 

zu können. 

^'as zunächst die Tarifiruug des Artikels Kaffee im 
Lsch-Bayerischen Verkehr anbelangt, so findet, ganz 
heu von Concurrenzrücksichteu, die l)eklagte Fracht- 
stigung ihre Erklärung in der Situation des Platzes 
und in dessen Verhältnis» zu den Belgischen und 
•ländischen Seeplätzen. Eine Ausdehnung der diesem 
1 im Rheinisch - Bayerischen Verkelir zugestandenen 
ionellen Behandlung auf den Verkehr gewisser näher 
neu Stationen ist unthunlidi und die allgemeine Yer- 
g yon Kafiee in Klasse II A würde unsere Interessen 
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atuug der genau uk^u Linie nicht rivalisireiu Letzterer 
niet allen Umständea den Vorrang merkenneD. 

I Yon unserem Mitbürger, dem Civü-Laigeniear Uerm seUffraiiTt. 
irin, aoflgcarbeiieten, der Handelskammer vorgelegten 

• den Bau eines Schifff ahrtskanals zur Ver- 

'^•ankfurter Mainhafeus mit dem Rhein glaubten 

löglicbkeit seiner Verwirklichnng voransgesetzt — 

Igreichsteu Hebel zur Förderuiig des liiesigeu Haiiclels- 

erkennen. Wir haben desshalb dieses Projekt der 

ätaatsregienmg zur Berücksichtigung empfohlen, in- 

sowohl in mündlicher Verhandlung an den K5nig- 

Vdmiuistrator von Nassau und Frankfurt wandten, 

ik die nachfolgende Vorstellung TOm 7. Febmar 1867 

Minister für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 

Iber diese Angelegenheit machten. 

\ Excellenz beehrt sich die gehorsamst unterzeichnete 
karamer zu Frankfurt a. M. die folgende für die 
ciellen Interessen dieser Stadt und benachbarter 
(cher Landestheüe wichtige Darlegung zu überreichen, 
issenschaft und praktische Er&hrang stellen den 
(Verth einer ungehinderten Benutzung möglichst zahl- 

und verschiedenartiger Verkehrsstrassen für den 
sowie für den nationalen Wolilstand überhaupt 
allen Zweifel. Das Beistehen der Eisenbahnen hat 
) die Benutzung von W'asserstrassen, selbst in gleicher 
luii den Schienenwegen , keineswegs überflüssig 
t. Handelsgüter von grosser Eigeuschwere, Massen- 
i*te und alle Artikel, welche bei niedrigen Preisen 
inge Frachtkosten vertragen, werden stets vorzugs- 
iie Wasserstrasse wählen und sind, wo diese fehlt, 
3lten von dem betreffenden Verkehrsgebiete theflweise 
änzlich ausgeschlossen. — Die Wasserstrasse des 
-omes hat seit uralten Zeiten zur Blüthe des Frank» 
[Handels weseutlieh mitgewirkt. Die Ccmcurrenz der 
.hnen aber, sowie die verbesserte SchiltTalirt auf dem 

haben in den letzten Decennien die Ans})rüche an 
inschifffahrt derart gesteigert, dass die letztere nur 
Mu erheblich verbesserten Fahrwasser, welches grös- 
heinschilfen den unbehinderten >^ugang zum. hiesigen 
j^estattet, noch lohnend erscheint, 
ae Zusammenstellung amtlicher Notizen*) über den 

le war gegenwftrtiger Vontelliuig in Abschrift beigefügt. 
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1, weil der Bodeu des Maiiibefctes theils aus Letten, 
18 i'eisgesteiu besteht, ersterer aber durch die Kraft 
sers kaum augegriffen wird und letzteres nur durch 
g fortgesetzte, schwierige und höchst kostbare Spreng- 
, deren Resultate jeder Eisgang wieder in Frage stellen 
u beseitigen wäre. Wir sind deshalb der Ansicht, 
.e ersprie^che Yerbesserui^ unseres Wasserverkehrs 
irch eine Fluss-Correktion, vielmehr nur durch die 
eiues schiffbaren Kanals, welcher den hiesigen 
iurcli eine mindestens 8 vSehuh tiefe Wasserstrasse 
bar mit dem Rhein verlnndet, bewirkt worden könne; 
tatteu uns somit an Ew. Excellenz die ergebenste 
L richten: 

V. Excellenz wollen geneigeu, in Betracht der Wich- 

fke\i der angeregten Frage für den conimerziellen 
^rkehr und den tjewerblichen Zustand niclit allein 
L'ser Stadt, sondern auch der ganzen Strecke Preus- 
>('hen (rebietes von hier bis an den llhein, l)aldmög- 
•list eine tech u ische Unters iichung der obwal- 
nden Verhältnisse, mit besonderer Berücksich- 
i^ung der Eventualität der An 1 egung eines Schiff- 
,hrts -Kanals zur unmittelbaren Verbindung des 
rankfurter Hafens mit dem Rheinstrom anzuordnen. 

e uns hierauf die nachstehende Antwort zutheil: 

er Handelskammer erwiedere ich auf die Eingabe vom 
uar d. J., betreffend <xdie Herstellung einer verbes- 
iiVasserstrasse zur Verbindung des Frankfurter Main- 
mit dem Rheine,» dass ich, nach stattgehabter Prü- 
T örtlichen Verhältnisse, auf den Bau eines Kanals 
Q dem Hain und dem Rheine, der unverhältniss- 
hohen Kosten wegen, keine Aussicht eröffiien kann, 
gegen auf eine dem Bedürfniss entsprechende Ver- 
des Mains, nach Maassgabe der disponiblen Fonds, 
. geuommeu werden wird.» 

i 29. Juni 1867. 

uister für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 

Im Auftrage: 
(gez.) Xao-Iiean« 

er unentbehrlichsten Bedürfnisse des hiesigen Gross- LagerhAua. 
ie bereits seit mehreren Jahren von uns befürwortete 
nes Lagerhauses, wofür wir eine besondere Aktien- 
zu bilden unternommen und Qarantiezeichnungen 

4 
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eu und 20. Bgr. vom Centner Weizen, beziehiuigs- 
r. vom Gentaer Eoggen<-Mehl und 30 Sgr. yom Gent- 
iehl, mit den hierorts bestellenden Verbältnissen nicht 
n, und zwar um so weniger, wenn etwa nach dem 
nrer mahl- und schlachtstenerpflichtigen Städte in den 
«theilen noch ein Gommonabtenerzoschlag von 50^/o 
lorsätzen zu erwarten stände. Die Handelskammer 
mg hierauf ersucht, sich gutachtlich darüber auszu- 

zur J']iiifiilirun^ dahier beabsiclititjcten Preussischen 
iiHÜtze auf Brodfrüchte mit den thatsäcliliclieu Ver- 
en, wii^ sie hierorts bestehen, vereinbarlicb sind, oder 
r Beseitigung etwa drohender Nachtheile eine ent- 
ide Modifikation erheischen.» 

delskammer gelangte zu der üeberzeugung, dass, ob- 
iführung der Mahl- und Schlachtsteuer bereits unab- 
stehe , doch eine wesentliche Modifikation der preus- 
raatze dnrch die dringendste Nothwendigkeit geboten 

-;ie die Unzweckmässigkeit und Schädlichkeit jener 

ir Frankfurt constatirte, wies sie auf analoge Ver- 

sinzelnen anderen preussischen Städten hin und rieth 

11 Modifikationen tür Frankfurt in Anspnich zu neb- 

jeneu Städten g«iwährt worden waren. Es siud dies 

reslan, Liegnitz, Trier nnd Saarlonis, in denen fnr 

lahlstenerobjekte ein einheitlicher Mittelsatz erhoben 

• beispielsweise in Breslau, inclusive eines Cunnnunal- 

lages (von 50 ^/o), 16 Sgr. für den Centuer Mehl be- 

för den Centner Kömer (ohne Commnnalznschlag) 

Cifr. ]>erechnet. Unter ausführlicher Darlegung dieser 

gaben wir unsere Erklärung dahin ab, 

die zur Einfahrung beabsichtigten Steuersätze auf 
chte mit den thatsächlichen Verhaltnissen, wie sie « 
stehen, keineswegs yereinbar sind,» 

;ten: 

ichnei- und Rentenanit wolle sich für die Einführung 
gleich massigen Steuersatzes auf alle Brodfrüchte 
eben nnd aof die eingehende Erortemng der Frage 
1 Ortes in dem hier angedeuteten Sinne hinwirken.» 

i worden wir durch die unterm 3. Juni erlassene 
erordnnngf betreffend die Einführung der. Mahl- nnd 
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iten aller Nahrnngsmittel mtisste für untrere Stadt 
«meinen, sowie speciell fär ihren Handel und ihre 
3 von den nachtheiligsten Folgen sein, 
rch Beschluss des Rechnei- und Rentenamtes vom 

1. J. war die Haudelskammer aufgefordert worden, sich 
lieh darüber zu äussern, ob bei Einführung der Mahl- 
n Frankfurt «die Preussisclien Steueransiitze zur Be- 
g etwa drohender Naclitlieile eine entspreehende Modi- 

erheischen.» — Indem die Handelskammer in ihrer 
iM'tung dieser Frage erklärte, dass die zur Einführung 
it igten Steuersätze nach dem Gesetze vom 30. Mai 
it den hiesigen Verhältnissen unvereinbar seien, und 
n Antrage auf Einführung eines gleichmässigen 
itzes das analoge Verhältniss von Breslau anführte, 
i der Erwähnung des dort geltenden Durchschnitts« 
'Satzes von 16 Sgr. ausdrücklich hervorhob, dass 
Betrag inclusive des Commuualsteuerzuselilags von 
u verstehen sei, konnte überall kein Zweifel obwalten, 
'■ diesen Mittelsatz oder Durchschnittssatz von 16 Sgr. 
dem Hinne aulfiisste, wie er in Breslau gesetzlich be- 
L h. als Durchsehnittssteuersatz nicht für Getreide 
für Mehl uud zwar inclusive eines in diesen 

begriffenen Communalsteuerzuschlags von 50 

3 Handelskammer hält sich hiemach im Interesse 

itbürger uud des Wohlstandes und Gedeihens der 
adt, sowie zur Abwendung drohender Gefährdung 
schon erschütterten Wohlstandes und dieses, wenn 
ir leidlichen Gedeihens, verpflichtet, 
igen eine Aulfassung, als stehe der Inhalt der Ver- 
dnung vom 8. Juui d. J. mit dem Antrage der Uan- 
Iskaimner in Uebereinstimmung, eine Yarmhnmg ein- 
ü^n. — 

;et zugleich das Kechnei- und Kentenamt, 
le erforderlichen Schritte einzuleiten, damit unter 
bänderung des § 2 der Königlichen Verordnung vom 
Juni 1867, für Frankfurt a. M. der nämliche Dureh- 
;hnittssatz der Mahlsteuer eingeführt werde, welcher 
i Breslau besteht, nämlich per Ceutuer: 1) Kraft- 
ehl, Graupe, Grütze, Gries zum L und 11. Satze: 
3 Silbergroschen; 2) Mehl etc. zum T. und II. Satze: 
}^/8 SilbemroBchen; «S) Kömer, Getreide, Backwerk etc. 
un I. und II. Satze: 8 Silbergroschen, welche Sätze sich 
ir den Fall der Erhebung eines Communalsteuerzuschlags 
>n beispielsweise 50 o , auf 24 Silbergroschen für 
raftmehl etc., auf IB 8gr. für Mehl etc. und auf 12 Sgr. 
LT Küruer, Getreide und Backwerk etc. stelleu würden. 
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[)erichteteu wir abermals iu dieser Angelegenheit am 
67 an das Rechnei- und Benteu-Amt wie folgt: 

s Reelinei- und Ilenten-Anit luit mittelst Prutokollar- 
-scs vom G. Juli d. J. den unterm 24. Juni erlassenen Be- 
M\ ExQelleuz des Herrn Fiuanzministers in Abschritt 
tgetheilt. Zu unserem Bedauern haben wir daraus 
, dass die Anordnung, durch welche die Mahlsteuer 
nkfurt auf dea hohen Durchschnittssaiz von IG Sgr. 
reide in Körnern festgestellt warde, unverändert zur 
oing gebracht worden ist. 

. indess der Herr Finaiizminister in dem angeführten 
scliUessIich bemerkt, dass der Königliche Provinzial- 
irektor in Kassel veranlasst worden sei, die mr Betiiv 

des Sach Verhältnisses dienlichen Erfahrungen zu 
n und nach Befinden diejenigen Aenderungen in Vor- * 
'u bringen, welche fiir zulässig zu erachten sein mÖch- 

haben wir die Mahlsteuerangelegenheit nochmals in 
nde Erwägung gezogen, und gestatten uns, als Re- 
inserer wiederholten Erörterungen dieser Frage, dem 
i- und Renten- Amte Folgendes vorzutragen, ohne uns 
dadurch für die Zweckmassigkeit fernerer Beibefaal- 
er Mahl- und Schlaohtstener auszusprechen, 
sr Berechnung, welche zur Ermittelnng des der Stadt 
ort bewilligten durchschnittlichen Mehlsteuersatzes 
)llt worden, hat man ausschliesslich das Verhaltniss 
r])rauclis von Weizemnehl zu dem von RogjLi;enmehl 
mde gelegt, ohne zugleich auch das, hierzu einen so 
mden Gegensatz darbietende Verhaltniss in Betracht 
eu, in welchem der Weizenconsum unserer Ge- 
2U dem aller anderen Theile der Monarchie steht, 
ie Besteuerung des Weizens mit einem vierfach höheren 
gegen Roggen und andere Getreidearten, wie solche 
§ 3 des Mahl- und Schlachtsteuergesetzes vom 30. 
$20 vorgeschrieben ist, findet ihre Begründung und 
srtigung lediglich in der Voraussetzung, dass Weizen- 
ücht zu den unbedingt nothwendigen Lebensbedürf- 

gezählt wird, ein Verhaltniss, dass fiir ganz Nord- 
iliind zutreffend ist. Dort sind es hauptsächlich nur die 
?lteren Klassen der Bevölkerung, welche sich des aus 
nnehl gebackenen Brodes bedienen, 'während Brod aus 
unelil das ullgemeine Nahrungsmittel aller KlasscMi l)ildet. 
'^esentlich verschieden hiervon stellt «ich dm Verhält- 
l südwestlichen Deutschland. Hier wird das sogenannte 
rzbrod, welches als allgemeines Nahrungsmittel dient, 

eiuem Achtel aus Roggen-, m sieben Achteln aber 
ßizenmehl gebacken. Die Verwendung dieses gemisahteu 
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Sgr. *) stelleD, alno irnmerhiu noch auf ein höheres 
ch berechnen, als das für die übrigen Städte. Diese 
Deweiaen wohl genugsam die Unihunlichkeit der An-" 
; eines unter Zugrundelegung ausschliesslich nord- 
r Verhältnisse ermittelt^ Swuersatzes ohne alle 
tion auf ^ea hiesigen Gonsnm. 
I hierdurch hervorgerufene Missverhältniss lässt sich 
jh noch aus den Preisen der hier und in den alten 
m verwendeten Ürodmehlsorten ersehen. Während 
?re Besteuerung des Weizenmehls auch einen höheren 
sselhen gegen Roggenniehl voraussetzen lässt, einen 
eich er die allgemeinere Verwendung desselben auf 
xittelteren Volksklassen beschränkt, steht vielmehr 
r zu dem sogenannten Schwarzbrode verwendete 
nehl nicht selten gleich mit dem Preise des Roggen- 
Heist aber niedriger als dieser, weil nur die gering- 
rten dazu genommen werden, welche in den Bezugs- 
zu gar keinem anderen Zwecke Absatz finden. Wir 
n uns in dieser Beziehun*^ auf das in dem beige- 
von dem Vorstande der Frankfurter Produktenbörse 
igten Preisverzeichnisse der betretfeuden Mehlsorten 
iigen Platze hinzuweisen.**) 

vorstehender Anmerkung aufgeführte Summe von 
2Vi«C-ti-. Mehl mit IO73 Sgr. versteuert, beträgt l,9G8,G6t)''/3 Sgr. 

I,349,a37 rtd. Brod zu 8 Sgr. pr. Ctr. •_i_l^^JJ^'^l ?!_ 

2,076,618-/3 Sgr. 



lurch 77|372 getheilt, ergibt einen Durcbsohuittsbetrag von 

vopf. 

e an der Jb'ranki in ter J^rodukteubör se. 
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) rasche Erledigoiig zahlnnehor Fälle, in ^velchen das 
eaeramt zu einer schliesslichen Entscheidung nicht 
Btf oder in welchen eine Appellation an die Zoll- 
n nothwendig wird, hängt von dem nnmittelbaren 
besondere dem mündlichen Verkehr mit den Beamten 
.teren Behörde ab. Dieses ist von geringerem Ein- 
»i solchen lianptänitern , deren Zollverkehr kein be- 
er ist. Wo a])er, wie in Frankfurt, die Zolleinnahme 
Is 3^/2% der Gesammttiinnahnie des ganzen Zollvereins 
Q, gestaltet sich jener Verkehr so lebhaft, da^?s eine 
ng der Zolldirektion sehr bald nicht nur als eine 
Unbequemlichkeit) sondern als ein wirkliches Hemm- 
Lpfhnden werden würde, welches sich überdies eben 

noch höherem Maasse geltend machen müsste, da 
r grosse Hannigfidtigkeit der in Frankfurt zur ZoUr 
lung gelangenden Waaren, insbesondere das Mnfige 
imen neuer schvnerig zn klassifixirender Luxusartikel, 
fter die Entscheidung der Zolldirektion erforderlich 

als dies au vielen anderen Hauptiiuiteru der Fall zu 
legt. 

:>er auch für die Uegierung dürfte es vortheilhafter 
len, die Ptovinzialsteuerdirektion in Frank fürt statt 
^sel, zu errirhten; denn die Geschäft^^ dei-selben wer- 
ienfalls dadurch vereinfacht, weun diese Behörde sich 
jenigeu Orte befindet, welcher der verkehrsreichste 
oviuz ist. Nicht die Steuerangelegenheiten, die dem 
t des geuannten Collegiums zugleich mit der Verwal- 
es Zollwesens zufallen, können hierfür den Ausschlag 
da die Steuern im Vergleicli mit den Zöllen doch 
leu verhältnissmässig geringen Ertrag gewähren. In 
r Weise aber die Einnahmen bei dem einzigen hiesi- 
:>llamt, die der sänmitlichen Zollerhebungsstätten in 
'<sen und Nassau übersteigen, erhellt aus dar an- 
leu Tabelle, *) Es sind in derselben die Einnahmen des 
Steueramtes in Frankfurt den G^ammteinnahmen aller 
dschen und Kurhessischen Aemter in den 14 Jahren 
)51 bis 1864 gegenübergesteUi (Für 1865 Uegen die 
ise noch nicht vor.) Hiemach hat an der Gesammt- 
me des Zollvereins im Betrage von 849 Millionen 
II, Nassau mit Einer Million, Kurhessen mit 4, 
vfurt aber mit 12 Milliouen partizipirt. Genauer be- 
t, beträgt der Frankfurtische Antheil 10,94-raal so 
is der Nassau's, 2,66 -mal so viel als der Kurhesseus 



rabelle iät hier nicht abgedruckt, da die Resultate aunführlich 
•Igen. 
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vinzial-Steuerdircktion in Frankfurt, eventuell, falls 
i nicht mehr erreichen lasae, um entsprechende Er- 
Lg der Befugnisse des hiesigen Haupteteaeramtes ge- 
ird, theile ich der Handelskammer anli^end Abschrift 
»n dem Jlerm Finanzminisier in dieser Angelegenheit 
8. M. erlassenen Besclieides zor gef&lligeu Eennt- 
ne ergebenst mit. 

mii hiemach der Principal-Antrag eine Berücksichti- 
icht mehr luit finden können, so ist bezüglicli des 
.len Antrages doch die Bereitwilligkeit ausgesprochen, 
> sich als Bedürfniss herausstellen sollte, die Befug- 
's Hauptsteueranites innerhalb der gesetzlichen und 
iiaässig gezogeneu Schrankeu zu erweitern, diesem 
is8 in geeigneter Weise zu entspredien. 
lern ich der Handelskammer anheimgebe, diese Frage 
rerseits einer näheren Eirwägong zu unterziehen, glaube 
Versicherung aussprechen zu dürfen, dass allen in 
bichtung sich als berechtigt herausstellenden Wünschen, 
iten der Königlichen Staatsregierung stets eine wohl- 
e Aufnahme zu Theil werden wird. 

a. M., den 15. März 1867. 

Der Civil-Adnünistrator: 
lelskammer hierselbst. (ges.) v. Patow. 

^v. Excellenz sende ich die mir unterm 28. v. M. vor- 
n Vorstellungen (1(M' dortigen Handelskammer und 
•rtigen Senates hiermit zurück, indem ich bemerke, 
ei dem Beschlüsse darüber, dass Kassel zum Sitze der 
I errichtenden Provinzialsteuerdirektion zu bestimmen 
3 Gründe nicht nnerwogen geblieben sind, aus denen 
.audelskammer und der Senat das Yerbleibeu einer 
ivbehdrde in Frankfurt a. M. für sehr wünscfaenswerth 
en. Unter diesen Umstanden ist durch die anliegenden 
rlhmgen nichts beigebracht, was zu einer Abänderung 
•iiissteu Beschlusses Anlass geben könnte. Im Uebrigeu 
nahe, die Verhältnisse zu Frankfurt a. M. mit denen 
pzig zu vergleichen und wenn dabei erwogen wird, 
ler Vorkehr in Frankfurt hinter demjenigen zu Lei])zig 
rheblich zurücksteht, dass aber der Mangel einer l)i- 
behörde in Leipzig keine Nachtheile oder Belästigungen 
jich gezogen hat, so wird die Annahme begründet sein, 
luch in Frankfurt a. M. aus dem Umstände, dass dort 
»Udirektivbehörde künftig ihren Sitz nicht haben wird, 
virUicher Nachtheil hervorgehen werde. Inwiefern es sich 
iilen möchte, dem Hanptsteueramte zn Frankfurt a. M, 
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itandes geneigte Berücksichtigung zutheil werden zu 

es sieh zur Zeit des Beitrittes der ehemaligen Freien 
rankfort zum Zollverein um die Binrichtnng einer 
dion am hiesigen Platze handelte, waltete zuerst 
icht ob, dass füle Geschäfte eines Hauptamtes zu- 
011 dieser Direktivbehdrde erledigt werden könnten. 
Q sieh sehr hald jedoch die Unzweckmassigkeit dieser 
ition herausgestellt hatte, sah mau sich genöthigt, 
er Direktion noch ein eigenes Hauptamt für Frauk- 
errichten. Bei dem sehr beschränkten Gebiete für 
"ksamkeit der Direktivbehörde und ihrer unmittel- 
erbindung mit dem Hauptamte, stattete man Letz- 
och nicht mit der Gesammtheit aller Befugnisse aus, 
die übrigen Hauptämter gesetz- nnd rertragsmässig 
, sondern beliess man eine nicht geringe Zahl der- 
oei der Direktion. Das Hauptamt hatte z. B. bis- 
se Befugnisse zur Erledigung von Strafsachen und 
:eringe Vergehen gegen die ZoUgesetze, die Zollhofs- 
,^ u. s. w., sowie auch unbedeutende Abweichungen 
u vorschriftsmässigen Zolldeklarationen werden hier 
Zolldirektion entschieden. So lauge sich beide Stellen 
I selben Orte , ja in dem nämlichen Gebäude seilest 
n, konnte sich dieses Ansnahmeverhältnias dem Han- 
ide keineswegs fühlbar machen, 
psentlich anders jedoch wird sieh dasselbe nach der 
•legung der Zolldirektion von Frankfurt stellen. Ver- 
ie Natur des Handeisverkehrs stets eine mogliehst 
Erledigung aller zeitraubenden Formalitaten und die 
dung jedes unn5thigen Zeitverlustes, so erheischt sie 
nz besonders in der Gegenwart, wo die beschleunigte 
invr aller Verkehrsmittel die Chancen merkantiler Con- 
en auf ein Minimum beschränkt hat, dessen Gewinn 
ule Benutzung fast ledij^lich von dem rechtzeitigen In- 
'rjifreifen aller dabei mitwirkenden Faktoren abhängig 
sste künftig in allen Fällen, in denen bisher der Zöll- 
en aosschliesshch die Entscheidung zustand, erst die 
iing von Kassel abgewartet werden, so würden manche 
ftezweige, die mehr ab andere auf eine prompte Zoll- 
pmg rechnen müssen, oder bei denen, der Manni^ 
nt ihrer Waaren gemäss, zweifelhafte Falle oder un- 
Deklarationen besonders häufig vorkommen, sich ausser 

sehen, ihren Betrieb an hiesigem Platze fortzusetzen, 
unsch, dass unmittelbar naeli der l el)ersiedlung der 
vbehörde nach Kassel das hiesifjjo Hauptamt mit den 
leudsten Befuguissen anderer Hauptämter im Zoil- 
ausge:stattet werde, beilart deshalb wohl keiner nähe- 
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> ZolH'reiheit bei dem Wiedereintritt in das Vereins« 
»willigt werden soll. Da die Zahl solcher zu er^ 
m Freipasse hier nicht gering ist, (es sind deren 
«reise im Jahre 1860: 103, im Jahre 1865: IIB 
It worden) und nicht selten gerade in diesem fie- 
le vorkommen, wo jede Verzögerung dem Gesclüilte 
iche Nachtheile zu bereiten vermag, indem Muster 
leartikeln, Noureaufes und ähnlichen Waaren st^ts 
it frühzeiti<T vor dem Beginne der ^Saison zur Ver- 
«j^elauo^en müss^'ii, so wird es nur als zweckmässig 
werden können, wenn das Hauptamt zur Ausstellung 
ässe (eventuell wenigstens zur Prolongation solcher 
^rtheilten Pässe von Jahr zu Jahr) ermächtigt würde. 

'Jach § 16 des Nieder lageregulativs für Frankfurt a. M. 

ATaaren, welche hei dem Niederlagsamte unter Be- 
eitscheiucontrole unverschlossen eingetroffen sind, und 
)er deren Identität Zweifel hestehen können, in die 
iederlage nicht anders als gegen Verzichtleistang auf 
e Abfertigung zur Durchfuhr aufgeuommen weiden.» 

Verfügung der Zolldirektion vom 15. Nov. 1859 
das Hauptsteueramt ermächtigt zu gestatten, dass 
Kaffee, welcher nach vorausgegangener spezieller lie- 
und Verwi^ung mit Begleitschein I. aber ohne Ver- 

hierher abgefertigt wird, in die Niederlage ohne 
shtleistung auf die Abfertigung zur Durch- 
ufjgenommen werde. In Folge dessen genehmigte seit- 
r Oberinspektor einfach auf dem Einlagerungsbelege 
äee den Antrag auf Vorbehalt zur Durchfuhr. Sollten 
D andere ohne Verschluss hierher angewiesene (legen- 

von notorisch ausservereinslihidischer Herkunft, an 
deutität ebensowenig Zweifel entstehen konnten, (z. B. 
'.e) in die Niederlage mit Vorbehalt der Durch- 
ifgenommen werden, 80 wurde bisher das Abfertigungs- 
der Zolldirektion kurzer Hand zur (jtenehmigung jenes 
laltes vorgelegt, ohne dass der Empfänger der Waare 

weitere Kenntniss erhielt. Nach der Wegverlegung 
rektivbehorde von hier, wird die Aufnahme der Waare 
Niederlage so lange aufgeschoben werden müssen, bis 
•nehmiguDg von Kassel c'ingetroü'en sein wird. 

v^ir bitten deshalb das Verfahren, wie es bisher in 
. Falle bei Kaffee eingehalten worden ist, auch auf alle 
ren Waaren von unzweifelhaft ausservereinsländi- 
ürsprange auszudehnen und dem Hauptsteueramte 
itspreeheude Ermächtigung zu ertheilen. 

5 
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i't ermäclitigt werden möge, die Lagerung ausser- 
idischer Waaren neben solchen, die im freien Ver- 
len, unter den für die Direktiybehörde in solchen 
aassgebenden Bedingungen zu gestatten. 

vorstehend verzeichneten Anträgen der Haiidels- 

3 zunächst dem zu Nr. 4 angeführten Wunsche in 

srleichterten Verfahrens bei dem Wiedereinbringen 

ntsprochen, wie aus der folgenden Mittheilung des 

ateueramtes hervorgeht. 

Handelskammer beehren wir uns ergebenst mitzn- 
dass der Herr Provinzialsteuerdirektor auf unseren 
im Interesse des Verkehrs bezüglich der Abfertigung 
lefülltem Zustande in das Ausland auszuführenden, 
st aber leer wieder einzuführenden Säcke geneh- 
t, dass 

le Vorabfertigung der Säcke hierselbst dem Belieben 
s Versenders überlassen bleibe, 

SS, wenn eine solche gewühlt wird, die Vorführung 
r Säcke vor die Amtsstulle hiersell)st dann erlassen 
3rden solle, wenn die Säcke genügend deklarirt und 
rivatseitig gehörig bezeichnet sind, dass endlich - 
e Wiedereingangsabfertigung der leeren Säcke eben- 
wohl beim hiesigen, wie bei einem andere Grenz* 
ngangsamte erfolgen darf. 

t Bezug hierauf machen wir ergebenst darauf auf- 
n, dass es dem Interesse des Versenders entsprechen 
jvenn er bei Versendung der Waarenpost dem be- 
eu Frachtbriefe über die leer wieder einzufülnenden 
die erforderliche Deklaration in allen Fällen , also 
inu ])eit'ügt, wenn eine Vorabfertigung hierselbst nicht 
iclit wird. 

genügende Deklaration muss die Stückzahl, die Art 
Pa< kl( iuwand, rohe Leinwand, roher Drillich etc.), die 
und die Füllung der Säcke, das Grenzaus- und Wieder- 
s^samt, sowie die Frist der Wiedereinfuhr enthalten."*^) 

a. M., 19. April 1867. 

Könighches Ilauptsteueramt: 
(gez.) Pieg, 

* 

nd daa ÜBiinBoript an dem Torlieg^nden Bogen bareita in 
II, gekb ana die amiliche Benachrichtigung zu, daaa dnroh 
« Herrn l^nanzministers vom 18. Oktober d. J. leere Säcke, 
mung, als Emballage für ausgeführtes oder auszuführendes 
zu dienen, unzweifelhaft ist, «illgeniein zolll'rci eiti^efübrt 
ii und dass iu solclien Füllen von der Controle der 
^äuzlich abzusehen ist. 
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(Ilten künftig zulässig sein soll, wenn die jährliche 
äU-Enkichtiuig des Kreditnehmers mindestens 2000 Thlr. 

t'ägt 

Königliches Haupt-Steuer-Auit. 
Bieg. 



""olge der am 17. Juli 1866 Terfugten Auflösung der Krieg»- 

>'sl)eliördeD und der übrigen Staatskörperschaften der 
adt Frankfurt fanden wir uns unerwartet in der Iiage, 
Lugen der obersten Militärbefehlshaber, mit denselben 
!r aufcrlegteu Kriegscontributionen in Verhaiulliing zu 
1 zugleich Entschlüsse. zu iiassen über die der Stadt an- 
Zwangsmaassregeln. 
Bandelskammer darf auf die wichtigen Verhandlungen, 
ie in jenen verhäuguiss vollen Tagen sich unterzog, mit 
isstsein treu erfüllter Pflicht zurückblicken, 
enthalten uns indess hier über diesen Theil unserer 
:eit eine nähere Rechenschaft abzulegen, und indem wir 
igung damaliger Ereignisse der Erörterung des Augen- 
ziehen, dieselben vielmehr, ihrem Charakter als histo- 
xtsachen entsprechend, dem Urtheil der Geschichte an- 
i, glauben wir nicht minder, wie zu jener Zeit, im In- 
serer Vaterstadt zu handeln. 
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allgemeiue Charakter des Handelsverkehrs im Jahre 1866 

sich allerdings auch in den hiesigen QeschäftsTerhätnissen 
Auch hier schienen die ersten Monate einen erfreutichen 
iDg ZU verheissen, da die günstigen Ereignisse des Jahres 
) Aufhören des amerikanischen Krieges und das Inkraft- 
r nenen ZollvertrSge, nnn erst in ihren Folgen allgemeiner 
:en begonnen hatten, liier, wie im übrigen Deutschland, 
sodann seit Mitte März die stets verhängnissvoller sich 
le politische Spannung jede Lust an weitaussehender 
on. Man sträubte sich zwar, selbst bis wenige Tage 
Ausbruch, au die Möglichkeit eines ICheges zu glauben; 
U>weniger aber wagte man kaum auf irgend eine Untere 

sich einzulassen, die nicht entweder von der Nothwen- 
?boten war, oder deren Abwicklung nicht in der kürzesten 
erwarten stand. Nach der Beendigung des Krieges und 
erherstellung der gewohnten Verkehrsyerhältnisse athmete 

der Handel wieder auf und bestrebte sicli im letzten 
durch erhöhte Thätigkeit den Ausfall des Sommers, so 

überhaupt thunlicli, wieder auszugleichen, nur mit dem 
ede, dass hier — wie aus den oben angedeuteten Ur- 
klärlich — über das gesammte wirthschaftliche Leben 
i sich der düstere Schleier einer vorherrschend trüben, 
i Stimmung breitete. 



vergleichende Uebersicht der Einfuhr nach den D«r 

iarcnhan 
Allgemeiaon. 



Waarengattungen, von deren Mittheilung wir wegen ^'^rcnhandei im 



cm l. Juli 1865 in Etalt getretenen neuen Tarifes schon 

lu vorjährigen Bericht absehen mussten, lässt sich aus 
. Grunde auch für das Jahr nicht aufstellen. Auch 
den ohge walteten exeeptionellen Verhältnissen des gesamm- 
iftsgauges im letzten Jahre eine solche Uebersicht kaum 
lentsprechendes Bild der stattgefundenen Verkehrszu- 
ahme darbieten. Wir lassen deshalb die tabellarische 
istelhing der hier zum Eingang verzollten oder zollfrei 
ben Waareu abermals ohne den Vergleich mit dem Er- 
m Voijahres folgen, fugen jedoch in gewohnter Weise 
s Procentverhältniss der Einfuhr des hiesigen Platzes 
sammteinfuhr des Zollvereins bei. 
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■AVMUHMIffMM WO V O&VUJB AIMUO* 


1866. 


Gosamrat- 
Einftahr des 

7 AI 1 V 1 n a 

im Jahr 
1866. 


Proeent-An- 

theil d. Stadt 
Frankf. a. M. 
an dieser 
Gesammt- 
Eioftthr. 






Ctr. 




in y erbindung mit andexen Ma» 










78 


890 


20,00 


rie-, Apotheker- inid Farbwaaren: 








nische Fabrikate für deu Medici- 








und Gewerbegebraudi etc» . • . 


449 


18,404 


2,14 


-cuni? 1 zu a. 










10 


1,899 


0,53 


Ätznatron: Bleizucker; gelbes, blau- 








Urea Kali, raffinirter GrünBpan etc. 


223 


9,079 


2,46 




1 


2,535 


Om 


Imiig 2 sa a. 








blziniiieSoda: doppeli-kohleiiaaiires 










295 


75,502 


0,90 


amc" 3 zu a. 








irbehölzer in Blöcken, gemahlen 










1,294 


457,153 


0,28 




161 


26,465 


0,61 




3,213 


34,047 


9,44 


3rliner Blau ; blaue u. grüne Eapfer- 








rben; Indigokarmin etc. • . . • . 


1 


9,793 


0,01 


ädere F&rbe- und Qerbemafcerialien, 










2,222 


175,604 


1,20 


ineral'wasser, k&nstUohee nnd na- 










172 


26,526 


0,05 




207 


188,104 


0,15 


ilpeter, roh uud ffcreiiiii^t .... 


3,034 


289,044 


1,05 




226 


9,186 


2,46 




4 


38,104 


0,01 


lü übrigen, vorstehend nicht bc- 








ndera geuannten, zu Anmerkung 










636 


77,112 


0,88 


Irong 4 SU a» 










76 


14,532 


0,58 


lle übrigen in der Anmerkung 4 










393 


47,018 


0,ö4 


amg 5 zu a. 








ilormagnesium, schwefelsaure und 








)hleusaure Magnesia; Lakritsenaaft 


57 


2,729 


2,09 


rang 7 zu a. 










6 


16,052 


0,04 
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itionen des Vereins« Tarifs. 




Gesamroi- 
Einftahr 4w 

Zollvereins 
im Jahr 

im. 



Procent-Au- 
tbeil d. Stadt 
Frankf. a. IL 
an dieser 

rJesaiiiinl- 
Kiat'aiir. 



inderen unter poe. 7 anfgefUurten 

.etc. 

i, Werg, Hanf und Heede, roh, 

et etc 

e vegetabilische Spinnstoffe mit 
hme der Baumwolle 

und andere Erzeugnisse des Land' 

rste, auch gemalzte 

c übrigen Gattungen von (letreide 
läcnfrüchte 

18, Koriander, Fenchel und Kümmel 

Oelsämereien 

Eleesaat • • • 

A.lle übrigen Sämereien; frische 

Beeren etc 

gras (Seetang) ......... 

rten- und Fiittergewilchse, frische; 
iitienzwiebelu, Kartoffeln etc. . . 

id QUmüoa/rm: 

'eissee Hohlglas , ungemusteries, 

igesohliffenes etc • • " . 

»nster- und Tafelglas in seiner na- 

rlichen Farbe (grün etc.) . . . . 
»'8f5te8 geschliffenes etc. (Ua«; auch 
jige zu Kronleuchtern etc. . . . 
[)8chliffene8 Spiegelglas, belegt oder 

ibelegt 

iges, bemaltes etc. Glas; auch 
vvaarcn in Verbindung mit ande- 
Aiaterialien etc » . . 

xm Thieren etc.: 

tiiue ; einschliesslich der Mennchen- 
uire; roh. gehechelt etc.; Schreib- 

dern (Federspulen) etc 

ittfedem 

»raten 



Ctr. 
2,288 



Ctr. 
2,678,276 



80 


513,566 


57 


2.804 


8eheff(9l. 

2,r)03 
819 
113 


ScliaiU. 
3,024,164 

3,290,561 
421,969 


ctr. 

25 
108 
197 


ctr. 

22,216 
1,574,977 
182,568 


1,094 
54 


106,270 
7,755 


456 


1,078,963 



586 
6 

1,623 
1 

248 



6,944 
27,214 

27,307 
322 

7,894 



0,09 

0,01 

2,08 



0,08 

0,02 
0,03 

0,11 
0,007 

o,w 

li06 
0,70 

0,04 



8,44 



5,94 
0,81 

3,20 



7 


23,422 


0,03 


2 


50,626 


0,004 


89 


11,358 


0,78 
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•Biticnieii des Yerems- Tarifs« 


1866. 


Oessramt- 

Einfahr des 
Zollvereins 
im Jahr 
1866. 


Procent-An- 

thnil A Stadt 
Frankf. a. M. 
an diosor 

Gesainmt- 




Ctr. 


Ctr. 






352 


23,189 


lf52 


'tefOe, MasdUnm und JMreeuge: 








rumente : 










72 


2,989 


2,40 


stronomisohe» ohinirgische» op- 










40 


1,352 


2,96 


ßhinen: 








locomotiyen > Tender und Dampf- 










95 


52,585 


0,18 




21 


19,847 


0,11 


« fiberwiegend ans Gasseisen . . . 


1,269 


123,567 


1,08 


. überwiegend aus Schmiedeeisen 










70 


27,839 


0,25 


. überwiegend aus anderen uned- 








len Metallen 


3 


2,055 


0,14 


ritzen und KratzenbeschUige . . 


8 


2,313 


0,85 


.ndere Wagen oder Schlitten mit 


Stack. 


Stück. 






6 


113 


5,81 




ctr. 


Ctr. 




er 


2 


61 


3,28 


huek und ChtUapm^M, sowie Waaren 








arau8: 








Autschnck-Flatten ; aofgelMesKaat* 










8 


1,784 


0,17 


be Schuhmacher-, Sattler-» Biemer^ 








Täschnerwaaren etc. aus unlackir- 










14 


712 


1,97 


aren aus lackirtem etc. Kautachuck 










4 


535 


0,71 


rebe aller Art mit Kautschuck über- 








m oder firetränkt 


18 


331 


5U4 


rebe aus KautschnckMen in Ver- 








lung mit anderen Spinmnaterialien 




192 


1,88 


* und Leümä9(^ fertige, om^ JRhC»* 








r. 

:ige Kleider etc., auch Putzwaaiea 
















ndere fertige Kleider etc., künst- 








3 Blumen, zugerichtete Schmuck- 










134 


1,507 


8,88 
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1866. 


Oesammi- 

Kinfnhr dos 

V.nl 1 vAi*ni na 

im Jahr 

im. 


Prooent-Aii- 

tnoil )i. Stadt 
Frankf. a. M. 
aa dieser 
GßsiLmtnt- 
Eiofulir. 




Gtr. 


Ctr. 




c Lederwaaren von Kordnao eto«; 










123 


1,347 


9,13 




13 


196 


6,«8 


70911» Leinwanä und andere Leinenr 








neu; 








^8 Gar»; 








von Flachy oder Hanf, Maschinen- 










3,413 


119,755 


2,85 


m Jute oder anderen nicht be- 








•uders genannten, vegetabilischen 










34 


4,215 


0,81 


eichtes etc. Leinengani ; ferner ge- 










236 


52,329 


0,45 


roh, gebleicht oder geförbt . . 


966 


13,481 


7,17 


sbleiehte Seilerwaaren; Decken ana 










4 


5,731 


0,07 




377 


43,632 


0,88 


Leinwand, roher Zwillich und 










36 


40,G26 


0,09 


eielite, gefärbte etc. Leinwand ; ge- 








hter etc. Zwillich und Drillich etc., 










210 


2,719 


7,72 


irr, Borten, 1? ransen, Gaze etc.; Ge- 








iste und andere Waaren in Ver^ 










3 


32 


9,87 




3 


54 


5,56 




5 


3,992 


0,18 


sehe und Kitustgegenstätide: 








er, beschrieheneH ; Bücher, Kupfer- 










616 


31,941 


1,93 


Ude und Zeichnungen; Stataen von 










120 


3,941 


3^04 


i- und Spegem-, aw^ Conditor' 








und andere OonsmM&nUen: 








aller Art, auch Meth» 


87 


79,428 


0,11 


ntwein aller Art, auch Arrak, 


1 






etc. in Fässern und Flaschen . . 


1,117 


60,287 


1,85 


aller Art, mit Ausnahme der 










1 


2,194 


0,ü5 
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itionen des Vereius- Tarifs. 




Einfahr des 
Zollrereias 
im Jahr 



Procent-An- 

theil (1. Stadt 
Fraukf. a. M. 
an (li«i8er 
Gosanimt- 
Kiufubr. 



ülilonfLibrikate aus Getreide und 
ßlsenfrüchieii, nftmlioh gesohrotene 
ler geschälte EOmer etc. .... 
ibel oder Schaalthiere ans der See, 
Austern, Hummern etc 

» 
• 

^scb älter • . . . 

(Kochsalz, Steinsalz) 

P 

Eibaksblätter, unbearbeitete und 

:engel 

ftbaksfabrikate : 

. Baucbtabak in Bollen oder ge* 
schnitten etc. 

1. Cigarren 

e 

:or: 

I od- u. Hut-, Candia-, Bruch- oder 
iimpen- u. weisser gestossener Zucker 
ohzucker uud Farin (Zuckermehl) 
derwett nicht genannt und Fette: 
Oel aller Art in Flaschen oder 

Ejruken 

Baumöl in Fässern 

omerkang zu a. 1. Baumöl in Ffts- 
aem, wenn bei der Abfertigung 
nuf den Ctr. 1 Pfd. Terpeutinül 

L'ic. zugesetzt wird 

Leinöl in FilsHern , , 

Anderes Oel in Fässern . . . . 
ihnöl (Palmbutter) u. Kokusuusaüi 

Fischthran 

Talg (eingeschmolzenes Fett von 

Bind» und Sohafyieh) 

Anderes Thierfett, nngeschmolzen 
und eingesdimolzen 

itnd Pappwaaren: 
f's Lösch- und Packpapier, Papp- 
[il, Pressspäne etc 



Cti. 


Ctr. 




447 


800,740 


0,06 


8 


12,480 


0,<tt 


17,397 


636,530 


2,73 


44 


591,170 


0,U7 


G15 


89,245 


0,69 


5,309 


628,791 


0,84 


20 


9,120 


0,22 


390 


11,189 


3,49 


640 


13,573 


4,79 


92 


1,922 


4,78 


4 


.567 


0.71 


31 


1,259 


2,4« 


444 


22.581 


li07 


149 


149,898 


0,10 


G,833 


225,076 


3,04 


6,793 


261,839 


2,59 


21,507 


223,042 




3,898 


151,101 


2,58 


453 


71,645 


0,68 


559 


121,918 


0,46 


75 


10,412 


0,72 



6 
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jsitionen des Vereins - Tarifs. 




Gosammt- 
Einfuhr des 
2k>Uvereiiis 

im Jahr 
IM«. 



Procent-Aa- 
tbeil d. Stadt 
Fraukf. a. M. 

an diosor 
Goaaiumt* 
Eiaftilur. 



Ctr. 



Waaren aus allen anderen Steinen etc. 
in Verbindung mit anderen Mate- 
rialien etc. 

ohim, Braunkohlmy Torf: 

inkohlen f 

, Bohr- und BasUoaarm: 

ohb&nder aller Art; Stcohbeaen . . 
>h- und Baatgeflechte, mit Ausnahme 

• Strohbänder; Decken von unj?e- 

Iteuem Stroh 

te aus Stroh, Rohr, Bast» liinsen etc.: 

iJhue Garnitur 

Mit Garnitur 

Peth He.: 

eer, Pecli nnd Asphalt (Ber^heer) 

VAU aller Art 

?cv- und Mineralöle, roh und ge- 

ligt, auch Benzin etc 

rzöl, Terpentin, Terpentinöl . . . 

! und ihierisehe Produkte etc.: 

0 lebende Thiere etc. ; Geflügel und 
ities Wild pret etc.; friRclie Fische etc 
rhierische inaseu ninl Dfirme; an 
lere thierische Produkte etc. . . 
i^^achs •••••••••••• 

^Vaschschwämme 



aaren: 

^sen, Mauer- und Dachziegel etc., 
leine Ofenkacheln etc., gemeines 

iferge schirr 

iinfarbige oder weisse Thonwaaren 
>emalte, bedruckte, vergoldete etc. 

i'honwaaieii 

Isees Porzellan 

^orsellan, weisses, mit farbigen Strei- 
m, farbiges, bemaltes, vergoldetes 
'honwaaren aller Art in Verbin- 
mit anderen Materialien etc. 



41 



23 



3 

stück. 

54,924 
3,944 

Ctr. 

180 
892 

87 
46 



9 

141 

32 
83 



5()1 



22,110,913 



898 



116 

stück. 

180,458 
25,730 

CIr. 

185,859 
366,906 

26,082 
70,824 



34,9-12 

10,904 
6,841 
1,417 



5,85 

0,0008 
2,56 

2,59 

30,44 
15,33 

0,09 
O.U 

0,14 
0,06 



0,03 

!,?{> 

0,47 
5,86 



1,634 


1,265,939 


0,13 


24 


760 


3,16 


77 


2,096 


3,67 


72 


1,872 


3,86 


43 


2,266 


1,90 


04 j 


718 


8,91 
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Ansahl dor Wagen: Ansahl dor Körbe: Ctr. 

)4 2464 ' 57 ' 160,357 

>5 2504 129 200,716 

)6 2408 80 193,865 



50b gegen 1 
:>ijalir: J 
n 1864 — 66 


- 49 
•+ 23 


— 6,851 
+ 33,508 


31 ZU Wasser: 






1864 


Aazahl dor Schiffe: 

33 


ctr 

136,090 


1865 


33 


126,323 


1866 


29 


92,413 



166 gegeu das Voij- : — 4 — 33,910 

n 1864 — 4 — 43,677 

Niederlage-Verkehr belief sich der Bestand 

1866 1865 

ctr. Pfd. ctr. Pfd. 

luuar auf 30,125 76 29,559 13 

nLaof^ des Jahres 90,516 81 112,958 66 



120,642 57 142,517 79 

» » » 92,647 21 112,392 3 



im 31. December 27,995 36 30,125 76 

1 aus diesen Aul'stcUungen ergiebt sich eine bedeutende 
äbnahme im Jahre 1866. 

haben bereits mehrfeush unser Bedauern darüber geäussert, 

nach nunmehr erfolgter Aufhebung fast aller Ausfuhr^ 
1 Mittel zu Gebote stehe, um auch von der Bewegung 
uhr unseres Platzes eine Anschauung zu gewinnen. Um 
gereicht es uns zur Oenugthuung, in den vorliegenden 
enigsteus eine theilweise Uebersicht des hiesigen Expoi*ts 
a zu können, die überdies eines unserer wichtigsten Ab- 
e umfasst. Das Gesetz der Nordamerikanischen Union 
[iuz 1863, welches die Beglaubigting der Fakturen durch 
Jomicü des Absenders zuständige amerikanische Consulat 
»t, gewahrt uns nämlich die Möglichkeit, das für Am e- 
timmte Quantum der Ausfuhr hiesiger Erzeugnisse zu 
Durch lienutzung der uns vom nordamerikanischen 
asulat hierselbst bereitwilligst zur Einsicht miigetheilten 
id wir in den Stand gesetzt worden, die nachfolgende 
ide Uebersicht für die Jalire 1865 und 1866 auizustelleu. 
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Jeu der Nordamerikanischeu Union ausgeführten 
deelarirten Werthe. 



I Jahns UAS.) 



Quartal. 


IV. Quartal. 


Summa. 




1 1866. 

1 




1866. 1 


186&. 


1866. 


1866. 




! « 

! fl* 


kr. 


fl. 


kr. 


fl. 


kr. 


fl. 


V, 1 

Kr. 


1 


Kr. 




) 


— 








— 


912 


39 




— 











— 


_ 





1,222 


12 




— 


> 


i 


1 












953 


15 




— 




! _ 


— i 


5,870 


11 





— 


5,870 


11 


— 


— 


r 
1 


431 


33 i 






2,478 


in 


2,430 


44 


2,909 


49 







„ 


11,329 


11 




— 


47,->25 


U 


— 


— 


- 1 


i 770 








5.986 


20 


9,262 


88 


6.756 


20 






_ 


1,205 


24 


— 


1,205 


24 


— 






] m 







— 





— - 


986 


36 1 


j 942 


— 




1 _ 


— 


_ 


__ 


506 


5 


— 


1 


1 506 


5 






, . 


769 


88 







980 


88 { 


— 


— 


- 1 


eil 


6 




— 


960 


— 


1,179 




1,571 


6 


. ! 




^_ 




— 


2.300 


28 


— 




2,300 


28 


i i 


6M 


48 






_ 


— 


8,052 


31 


556 


43 


1 











2.468 


12 


766 


16 


16,306 


8 




_- 


— 






618 


— 


— 


— 


613 


— - 


i 




49 


1,681 


57 


10,008 


18 


17,572 
900 


57 


18388 


8 
















49 






) 












— 


— 


2,433 


37 




— 




S,007 


26 


4.552 


17 


7,871 


58 


16,570 


13 


10,879 


19 








25(3 


30 


888 


59 


256 


30 


839 


59 











57 






1,247 

63,960 


57 




— 




14,118 


81 


\ 18.977 


1 


17.584 


^_ 


48 


81,848 


81 








TL 






mmm 


1.460 




> mm. 


— 








! 169 


45 






169 


45 


1 


— 






_ 











8,665 


88 




- 




3,033 


35 




— 


1,836 


38 




— 


4,870 


13 




13,377 


38 


! 1,924 


42 


26,595 


_ 


58348 


49 


89,972 


88 




8,410 


56 


' 191 




I 41,1% 


17 


61,776 


11 


49,607 


13 


< 


' 106,658 


12 


i,5r,f, 


22 


1 94,861 


37 


126,025 


28 


316346 


18 


) 


20,006 


8 


2,577 
88,887 


27 


12,873 




19,026 


18 


84,737 


88 

46 




' 14,744 


6 


80 


85,031 


36 


93,345 


3 


54,380 




' 636 












2.478 


48 


636 


— 




t » - 




— 




5,181 


47 


— 




5,181 


47 




88368 


21 







10,232 


57 


— 





79,371 


23 








1,054 


26 


22,942 


54 


1,054 
15,266 


26 


22,942 


54 








8,886 


48 






7 






1 


3,861 


15 












30 


4411 


15 


) j 














269 


15 






. 1 


i — 


— 1 


4,764 


51 






7,269 


1 












725 




38,346 


31 




4 


! 38,346 


31 


1 ■ 


185,829 


31 


79,867 


30 


258,241 


58 


537,797 


52 


. 617,887 


2 






1 


, 8,316 


52 


; 57.177 
! 369.252 


59 


95.205 


12 


156.808 


2 




270,981 


7 


205,704 


49 


38 


860.503 


18 


1 924,013 


59 








1,016 


44 




42 


3,312 


40 


' 1.431 
8384 


42 




^884 


14 






1 1.431 




5,720 




14 
















54,277 


18 












486 


23 






486 


23 








1 _ 








Mae 


1 






1.136 


26 




2,195 


58 














2.195 


53 








1,795 


24 






1,795 


24 








4^ 


46 


390 


2 






2,194 


33 


4387 


46 


) 






1,720 


13 






5.531 


12 


















9,389 


58 
















435 




774 


21 


435 






3,723 


16 


6,515 


'56 


852 


54 


j 18.377 


10 |j 34,520 


6 


1 

1 


787.906 


m 


891,868 yttjl 1.018.988 . 


8.520,446 | 





er. od. - 2»^fCL ||iL 627359. 38 kr. od. - 61.» »CL j| fl. 254.74L 81 kr. od. - 10.i pGi. 



aukfurtor UMtdlangüliätuwru aufgogobuu wurden; Fakturou auit anderuu Orten doä 
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An Eingangs- uu<l 
Ausguugii - Abgaben: 



Different : 



ThJr. 



1866 

1 8(35 

1866 

mb 
im 

1865 

1S06 
1865 



194,462 ( 
200,296 j 

166,218 ) 
210,571 1 

156,996 ) 

212,404 j ^^»^ 



In der Ge- 
sammt-Ein- 
nähme don 
Zollvoreins 
stellto sieh 
die DilTeroDR 
anf: 



1866 
1865 



. 746,594 
839, 



5,834 weniger oder — 2,9 pCt. + 1,« 

44,3r)a » » — 21,1 » — 18,8 

» —26,1 » —26,0 

» + 6,1 » H- 1,2 

,050 1 92,456 weuiger » — 11,0 » — 11,0 



228,918 I 

215,779 j 13,139 mehr 



verkehr im Jahre 1866 im Vergleich mit dem 

von 1865. 



rmesse 1866 
i die Landthore 14,633V8 
L die Eisenbahnen 27,81578 
'asser 29,81374 



Eingang. 
Cbr. Zur Herbstmesse 1866 



Chr. 

13,48774 

25,37274 

1 5,44978 



Summe 71,763 

[865 85,80 37» 

j6 weuiger . . . 14,0407« 



Summe 54,260 '/s 

71,00778 

Mithin 1866 weniger . . . 16,747 '/a 

Ausgang. 

•messe 1866 ctr. Zur Herbatmease 1866 ctr. 

LM(1 14,401 13,794^8 

aaacr 11,35672 .^l^,406'/4 

Summe 25,20078 
25,yi9»/8 



Summe 25,757 7^ 
865.. . . . . 23,41478 

i6 mehr .... 



. . 2,3427» Mithin 1866 weniger . . . 7187« 

Vlessabgabeu (welche von den für Itechnung Auswärtiger 
ten vereinsläiidischen Wauren erhoben werden) gingen ein: 



ir. 


1 Ostermesse. 


Herbstmesse. 


1 f ikr Ctr. 


Pfd. 


jiSfcr. pr. Cir. 


für Ctr. 


Pfd. 


4 8 kr. pr. Ctr. 


. 1 


1 ■ 


1 


11. 


kr. 






fl. 


kr. 


$6 


25,706 


G272 : 


3,427 


33 


23,919 


75 


3,189 


18 


)5 


29,830 


877* 


3,977 


27 


28,603 


50 


3,813 


48 


3 weniger 1 


1 4,124 


25 


549 




1 4,683 j 75 


624 


30 



MoMVorkohr 
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den der Accise unterworfenen Waaren gingen im Jahre Accise- 
^rankfurt ein: 



1 

• 


Quantum (Netto). 


Beträge 


(Netto). 


1866. 


1865. 


Mithin 


1866 


1866. 


1865. 


Mithin 1866 


uiehr. 


wüuiger. 


mehr. 


weniger. 


dukte 


• 


• ■ ■ 
1 






fl. 


fl. 


fl. 


fl. 


. Mltr. 


120,649 


131,183 




1,534 


86,429 


87,453 





1,024 


. Pfd. 


3,115,741 


2,731,096 


384,645 




10,904 


9,556 


1,348 


— 




1,611 


648 


963 


— 


67 


27 


40 


— 


1 Mltr. 


72,657 


92,980 


— 


20,323 
— 


14,532 


18,597 




4,065 


. Ctr. 


77 


1 


76 


15 




jb 




1 Pfd. 

_\ 


10,443,257 


9,021,338 


1,421,919 


— 


111,397 


96,230 


15,167 


— 


'f. Ctr 


89,586 


98,993 


— 


9,407 


7,467 


8,251 




784 


•' J» 




74 1 04 






004 




— 


333 


r 1 f. II n> 


















Ohm 




y,oo< 












713 


» 


5,120 


4,396 


724 




27,299 


23,436 


3 863 






27,385 


4,399 


22,986 





41,604 


7,304 


34 300 






12,890 


9,119 


3,771 





12,890 


9,119 


3,771 


— 


II 


1,364 


1,231 


133 


— 


911 


822 


89 




II Qd 


















h: 


















It Pfd. 


215,201 


253,752 




38,551 


7,173 


8,458 




1 285 


7.011) 


















it „ 


1,209,908 


1,219,288 




9,380 


12,600 


12,703 





103 


. Stck. 


9,bl0 


9,o08 


42 


■ 


65,989 


05,700 


289 


— 


>» 


1,033 


048 


385 




4,132 


2,592 


1,540 


— 


• >» 


26,988 


31,262 




4,274 


33,735 


39,077 


— 


5,342 




27,130 


28,700 




1,570 


14,469 


1 OA^ 

15,307 




838 




19,918 


19,307 


611 


9,959 


9,658 


306 




J 

>> 


1,545 

• 


1,462 


83 





180 


171 


9 




. Gilb. 


37,602 


46,972 




9,370 


20,055 


25,052 




4,997 




2,006 


2,285 




279, 


736 


838 




102 


• • • 


3,251 


3,431 




183' 


1,192 


1,259 




67 


. Stck. 


828,500 


1,063,800 




235,300, 


552 


709 




157 


. Btitt. 


25,834 


27,111 




1,277 


1,722 


1,807 




85 


. Ctr. 


1,046,074 


1,166,691 




120,617 


52,304 


58,335 




6,031 


»t 


3,972 


2,948 


1,024 




63 


49 


14 




»» 


736 


1,575 




839i 


9 


19 




10 
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? Znkinift so viel verh eis senden Getreidehandel in die 
r Mizeu eingeschlossen hätte. 

Produktenbörse hat sich auch im verflossenen Jahre, 

m seit ihrer Gründung, als eine den liiesigen Handel 
förderade und seinen Verhältnissen in jeder Beziehung 
nde Anstalt bewährt. Das mit derselben yerbiindene 
icht erwirbt sich steis grössere Verdienste nm die rasche 
lg streitiger Geschäfte und somit um die Befestigung des 
Solidität, dessen unser Platz sich erfreut. Anhängig ge- 
rden bei demselben im Jahre 1866 52 Streitfalle, gegen 
pjahre und 40 im Jahre 1864. Hiervon wurden 13 in 
icheu Vergleichs unter den Parteien vor dem Spruche 
»gen, 39 aber durch den schiedsrichterlichen Spruch er- 
iich im Jahre 1866 ist, wie in den früheren seit Bo- 
Produktenbörse, kein einziger Streitfall \ox die ordent- 
ichte gebracht worden. 

beiden nachstehenden Tabellen geben ein anschauliches 
Ion oben erwähnten Schwankungen der Getreidepreise, 
eh der Preise anderer Landesprodukte in zifPemmässiger 
ischer Darstellung. 



Preise der Frankf. Produktenbörse im Jahre 1866. 
(FOr effektive Waare pr. 200 Pfand.) 

(Verglidieii mit dem Yotjüa»,) 



Weizen. 


Eoggen. 


Hafer. 


1866. 


1 1865. 


1866. 


1 1865.« 


1866. 


1 1865. 


CQ 




1 « 


•c . 

-a 


■«^ 

CO 


1 


♦» 

m 






'S 

1 


CO 




2 


1 


1 M 
«» 


<^ 

1 


u 

% 


JS 

> V 


tt 

TS 


J= 
u 


M 
u 


15 

'S 


fl. 

11 

11 

1 1 '/c 
1 1 '/o 

11 76 
1 1 % 
1274 

127* 

isv* 

15 Vi 
15V» 

1574 


fl. 

97« 

o'A 

97-2 

972 

9\/2 

107. 

lOYt 
12 

13 
14 

147» 


fl. 

10 

974 
974 
974 

97i 

103 '4 

1074 

10 

10 

10 

10 

10 


fl. 

9 
9 

974 
974 
974 
974 
072 
97» 

9Vt 
97» 


fl. 

8 Vi« 

8\/c 
87c 

8»/6 

873 
9 

i 9 
97« 

9V8 

11 

1172 
1174 


fl. 

8 

776 

/ ,6 
773' 

77's 
8V''ö 
872 
874 
87» 
9 

107» 
1174 


fl. 

774 

77« 
7V/6 

776 

87o 

77* 

774 

774 

8 

87o 


fl. 

7 

7 

776 

7 76l 

Vlo 

776 

77. 

774 
773 

77^ 

774 

8 


fl. 

8^2 
87fl 
8»/c 

876 

.11 

10 

874 

87l2 
87l2 

8V12 


fl. 

7V'2 
773 
772 

774 

876 

9 

87« 

8V6 

7'7t2 
7»7l2 

7"/i« 


fl. 

G'/a 
b^7i'2 

! 

t /3 
8'/2 
8V'2 

77» 

773 

773 
773 

773 


fl. 

6^'3 
67'3 
6"/l2 

772 

676 

772 

77. 

77. 

77« 
77« 
77i 
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ner an Wellen: 

1862 812,700 Stück. 



An Holzkohlen: 

14,364 Bülten. 



1863 873,300 » 

18(34 1,161,175, » 

1865 1,063,^00 » 

1866 828,500 » 



16,063 » 

27,936 » 

27,111 y 

25,834 » 



3 Eaffeegeschäft bewegte sich dieses Jahr fast in der- ColoniftlwMren 
Tleichmässigkeit wie im yerflossenen. 

r Werthstand unterlag keiner wesentlichen Veränderung 
* die geringeren Qualitäten, denen sich der Gonsum in 

laud auftallend entzogen hat, erfuhren einen Rückgang, 
r am hiesigen Platze wenig empfunden wurde und haupt^ 
die Importeurs an den Seeplatzen getroffen hat. In den 
ions- und Consumtionöverhältnissen sind keine benierkens- 
. Veränderungen eingetreten, und war daher für grössere 
'limungeii keine VeraDlassuiig geboten. — Das jetzige Ver- 
ätein in Holland, in Folge dessen die importirteu Quauti- 
a monatlichen Auktionen dem Handel zugeführt werden, 
diese Stabilität nur unterstützen. Zeigte sicli bei Einfüh- 
eses Systems im Vorjahre eine entschiedene Zurückhaltung 
Lsicherheit über die Folgen dieser wichtigen Veränderung, 
dagegen im Jahre 1866 die günstige Einwirkung desselben 
Mit grösserem Vertrauen in die Sicherheit der für das 
e Geschäft erforderlichen Einkäufe hob sich auch der Ver- 
it den Consumenten und machte es irüher als sonst mög- 
e Veriobu&preise den Kostwerthen anzupassen. Uebrigens 
in diesem Jahre die Beziehungen von England, in Folge 
terer Auswahl, weit stärker als die von Holland. Leider 
die für das Geschäft günstige Richtung sdion durch die 
liege vorausgehenden Befürchtungen unterbrochen uiiJ in 
dessen eine monatelange Stockung herbeigeführt. Traten 
mch auf bestehende Vorräthe keine grossen Verluste ein, so 
H U die Verkehrsstörung fiir Verkauf und Geldeingang em- 
;h und folgenschwer. Nach hergestelltem Frieden trat aller- 
der zurückgehaltene Bedarf herror, und brachte einen stär- 
A.bzug, jedoch nicht in dem Maasse, dass ein schwunghafter 
B erzielt wurde und nach wenigen Wochen schon kehrte 
'schäft in seinen gewöhnlichen ruhigen Gang zurück. Eine 
it des Kriegsausbruchs eingetretene Erniedrigung der Preise 



6. 



7 
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vorstehende Tabelle weist in flämmtliohen drei Rubriken 
nähme gegen das Vorjahr anf und zwar im Eingang um ^ 
, im Ausgang um 4,9 pCt. und im Consum um 5,2 pCt. 

' am 10«, 11. und 12. April abgehaltene Frühjabrs-Pf erde- PferdAmarkt. 
stand in Beziehung auf die Zufuhr gegen die früheren 

uicht zurück, wie sich aus der folgeudeu Aufstellung er- 







Luxus- (Reit- Sclmoro 
.Wagea-) Pferde. Zug-Pferde, 


Acker- 
pferde. 




Stftelc. 


Frühjahrsmarkt mit 


350 


330 


570 




= 1250 


Herbstuiarkt 




380 


410 


620 




= 1410 


Frühjahrsmarkt 


» 


360 


870 


780 




= 1510 


Herbstmarkt 




870 


880 


710 




= 1460 


Frühjahrsmarkt 


» 


380 


870 


680 




» 1430 


Herbst markt 


» 


860 


320 


730 




= 1410 


Frühjahrsmarkt 


» 


425 


30G 


705 




= 1436 


Herbstmarkt 




362 


324 


695 


116 


= 1197 


Frühjahrsmarkt 


* 


41S 


315 


718 




= 1445 



ixuspferde fanden indess keinen lebhaften Abgang, obwohl 

^deutende Auzalil vorhauden war; die Verkäufer hielten 
r politischen Verhältnisse wegen zurück. Dagegen wurden 

3 Zug- und Ackerpferde zu guten Preisen verkauft, so dass 
ch schliesslich der Umsatz auf ca. fl. 350,000 belief. — 
f den 26. August anberaumte Herbstmarkt musste in Folge 
günstigen Zeitverhältnisse ausfallen, 

r Verkehr in Häuten und Fellen kann im Allgemeinen iUute und Fei 
ht ungünstig beoeicfanet werden« ^ Für Kalbfelle gestal- 
;h das Gesdiäfb besonders in schwerer Waare während der 
vier Monate sehr lebhaft, dagegen lag es vom Mai an bis 
ugust Yollständig darnieder. Die Preise wichen um 25 pGt. 
e Händler erlitten an den theuer eingekauften Vorräthen 
e Verluste. Gleich nach dem Frieden entwickelte sich das 
ft von Neuem und die Preise von schweren Fellen erreich- 
ich und nach den Staud, den sie am Jahresanfang einge- 
m hatten. Vom August bis zum Deeember war der Umsatz 
hr bedeatender, geringer jedoch in leichten Fellen, da der 
n in (jlanzleder im Allgemeinen abgenommen hat. Das 
Ltt in diesen Sorten war das ganze Jahr hindurch matt^ 
ene Ooheenhäute standen vor dem Kriege sehr niedrig 
iise, wurden jedoch durch den Kriegsbedarf um 15 pCt. in 
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Steinkohlen - Einfahr. 


Davon in Frank- 
furt Tttrrtfaert 


Zu Waaser. 


Zu Lande, f ' 


Summe 
der 
GMammt- 
BlBfUir. 


' ' ) 

Brutto. 


Netto. 


Zar Ver- 
fltenerung. 


Zam 
Transit. 


Zusammen. 


An den 
Thoren ver- 
steuert. 


Verbrauch der 
Eisenbahnen 

auf dem Frank- 
furter Gebiet. 


fr 
samoMs. 

1 




Ctr. 
4M,798«/4 


Ctr. 
805,447^4 


Ctr. 
507,161 

808^1 Va 


Ctr. 
848»780 

723.821 


Ctr. 
5fi»2l8 

57,295 


Ctr. 
895,996 

781,tie 

, 'iUL*l 


1,583,857V9 


Ctr 
1,209380 

1,277,975 

L — i_ — 


Ctr 

w va • 

1,046,074 
1,166,691 


1 

1 






1 


119,959 




114,832 


188,196^^ 


1 

68,095 


120,617 



er Salz-Verkauf aus dem städtischen Salzmagaziu umfasate Saii. 
id der letzten 8 Jahre die folgenden Quantitäten: 

1859 1860 1861 1862 18(33 1864 1865 18()6 

Sack Sack Sack Sack Sack Sack Sack Sack 

ilz. . 7,756 8,017 8,333 8,389 8,384 8,680 8,784 8,464 

Oz. . 59 78 00 80 72 77 93 66 

Pia. Pfd. Pfd. Pfd. Pfd. Pfd. Pfd. Pfd. 

mittel 12,394 13,558 13,702 14,492 15,348 15,987 16,926 16,688 

fein • 249 132 176 138 183 188 221 122 

z . . 4,021 2,329 3,140 2,502 2,132 2,878 4,958 2,676 

alz • — 402 201 Vi 272 2787« 794 470 605 



Metallurgisohe Industrie und Handel in Metallen. 

iir das Metallgesohäft ist das verflossene Jahr als ein sehr Meuiie. 
stiges zu bezeichnen. Lieasen schon in den ersten Monaten 
sicheren politischen Verhältuisse wenig Lust zu grösseren 
lehmungen aufkommen, so hat die später von England aus- 
j^ene Finanzkrisis dieselben gänzlich gelahmt und war der 
1 nur auf den dringendsten Bedarf beschränkt. Der als> 
ausgebrochene Kri^ brachte Alles ins Stocken. Man war 
' Erwartung berechtigt, dass die letzten drei Monate einen 
Aufschwung bringen würden, aber auch diese Hoffnung ist 
in Erfüllung gegangen. Der Gonsum war schwach und nur 
HZ ausserordentlich niedrigen Preise veranlassten einige Spe- 
»ns lust. — Englisches und bchottiscbes Itoheisen stand 



Digitized by Google 



Image 
not 
a vailable 



— 103 - 



i Aittug des für fremde liechnuug geschiedeaen Silbers 
iB worden verkauft;: 



ihren: 


TT/><ililia.l^i tr AS 

Barrensilber. 


Kornf^ilbor 

oder 

Greuciilleu. 


Scheidegold. 


, ^ .1. — w 

VJ PWwHI III IT 

Betrag. 




Pfd. 


Pfd. 


Pfd. 






6,094 


5,707 


389 


038,987 




7,445 


6,78^ 


481 


1,146,361 


iv^euiger | 


1,351 1 


1,075 


92 , 


207,374 



iwefelsanre yerbraucbte die Anstalt 776 Ctr., an Kupfer 

Sie producirte dagegen 1400 Ctr. Kupfervitriol. (Ueber 



inen Verlialtnisse der Anstalt vergl. oben S. 22.) 



CIL imd Vertrieb von Masohinenf Apparaten und 

Instrumenten« 

für die Eisengiessereien, wie für das Maschinen- Eisengiessereien, 

•egann das Jahr 1866 äusserst günstig. Es waren ^^p^^^'^J"^ 

ü Yoijahre zahlreiche Bestelluugen herübeigenommen 

ateu herzu, bis der Ausbruch des Krieges plötzlich 

Dg in diesen Branch<»i ein Ende maohte. Die Eisen- 

nrmochten »war in Folge früherer Aufträge, welche 

ireii v^aren^ theilweise bis zum December fortzuar- 

in aber, Wal nach dem Frieden der Vericehr sieh 

iob, endlich sich zu einer grösseren oder geringeren 

l ihres Betriebes entschliessen. Ueberdiess war auch 

s mit Frankreieh su bestehen, indem, begünstigt 

len Handelsvertrag, nicht nur französische Walz- 

n und Bchienen, sondern auch die dortigen Höh* 

>n mit Vorkheil hier anbieten konnten. Die hiesigm 

Lgeuturen, welche einen bedeutenden Absatz ins- 

andwirihflchaftlicben Maschinen erzielen, erfahren 

g eine noch grösi^ere Störung alt die Oiessereien, 

t viele bereits ertheilten Aufträge zurückgezogen 

a Dampfinasehinen von 2 und 3 Pferdekraft für 

Gewerbebetrieb fand noch einiger Umsatz statt« 

lende mit einer Maschinen-Agentur verbundene 

ft hat vom 1. Januar. 1866 bu zum 1. Mei 1867 

JrLlieilung von 302 Eräutiungspatenten vermittelt. 
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V 



ekk die Coneorrens fransösischer und engliaeher Fabrikate 

reöcliiiftskreis beengt sieht. 

r Waffen nnd Militäreffekten entwickelte sich in Folge 
tereignisöe selbatverständlich eine erhöhte Nachfrage. Mihttreirokt 

i^'egen lag das hier durch eine namhafte Zahl von Firmen Goia- und 
jiie Gold- und Silberwaaren-Geschäit gänzlich darnieder. 



igung und Vertrieb chemisoher, phannazeutisoher und 

ähnlioher Produkte. 

eber den Betrieb der hier bestehenden, grösseren ohemiselien 

Len, namentlich der hiesigen Chininfabrik nnd der chemi- 
Fabrik Griesheim sind wir anch in diesem Jahre zu unse- 

edanern nicht in den Stand gesetzt worden, Näheres mit- 
L zu können. 

1 der hiesigen Industrie nimmt die Fabrikation von Toilette- 
n nnd Parfümerien eine sehr hervorragende Stelle ein. 
Irzengnisse derselben erfrenen sich mit Recht eines guten 

und finden nach den entferntesten Gegenden einen stets 
nden Absatz. Jedes Jahr bringt für diesen Zweig einen er- 
Li Consum und eine Erweiterung seines Absatzgebietes. Im 

1866 begann sich das Geschäft gleich nach Neujahr — 
r als es in anderen Jahren der Fall zu sein pflegt — sehr 
ft zu entwickeln. Die Fabrikanten waren auf Monate hinaus 
esten Aufträgen versehen und fanden sich durch ausnahms- 

niedrige Preise der Oele, Fette und anderer Rohmaterialien in 

besonders begünstigter Lage. Mit Beginn der Kriegsbe- 
tungen wurden indess fast sämmtliche inländischen Aufträge 
kgezogen. Nach Oesterreich nnd Italien verbot sich, der schwan- 
en Valuta halber, der Absatz von selbst; nach überseeischen 
em aber, wohin sonst das umfangreichste Geschäft dieser 
ßhe gemacht wird, reducirte sich derselbe auf ein Minimum, 
i weil viele europäische Exporteure ihre Ordres zurückzogeni 
i wegen allgemeinen Mangels an Vertrauen, theils aber auch 
wir hinterere Zeit durch den Krieg von den gewohnten Ver- 
äwegen abgesperrt waren. Ende Mai begannen deshalb die 
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£r26ugimg und Vertrieb von Oousumtibilieii. 



GeschäfiBgang der hiesigen Spiritus Essie^sprit* 

leurfabriken hat unter den politischen Ereignissen des 
[cht gelitten; derselbe ist vielmehr *als günstig zu be- 
wozn die im Herbst in Folge der geringen Kartoffelernte 
HP Preissteigerung von Branntwein und Spiritus, 
mitgewirkt hat, wie sich dies aus der nachfolgenden, 
m und niedrigsten Preise nach den einzelnen Monaten 



SpiritnoMii, 



ohne Fass. 


1866 


1 1865 


ster 


niedrig- 
ster 


hödister 


stor 



Monate. 



pi% etfektiv o\j)Q Traliea . 
ohne Fass. 



186(3 



höchster 



Ii. 
1ÖV$ 

i6y« 

16 'A 
16 V4 



fl. 
17 

16»/4 

16 V» 

16% 
18V« 



fl. 

16'/t 

V» 

I 



16 V' 

16 "4 

16V4 



fl. 

21 

20 V« 

22 
28 
28 
27 



niedrig- 



18()5 



h^dlister 



niedrig- 



fl. 

20 Vi 

20 V» 

22 

27 

26 V« 



fl. 

18 Vi 

I 



18^,2 

18 
16 Va 
16 V« 



fl. 
16V4 
18 V« 
18 Vi 

16V5« 



16Va 
16Vt 



August . 
Septbr. . 
Oktbr. 
Novbr. . 
Deobr. . 

^ergl. hierzu die graphische Darstellung S. 95. 

> fabricirte, oder ans dem ZoUyereinsgebiete in die 

achte Quantum belief sich: 

1866 auf 8,643 Ohm, wovon hier veraocist 5,120 Ohm 

1865 » 8,108 » » » > 3,804 » 

1866 auf 585 Ohm, mehr 1,816 Ohm mehr. 

»laude wurden an äpirituosen eingeführt: 

1866 1117 Ctr. 

1865 1023 > 

mithin 1866 mehr 94 Ctr. 

Lhandel ist durch die Ejriegsereignisse ganz beson- 
worden, indem sie den Absatz erheblich be- 

ihrend das vorausgegangene gute Weinjahr 1865 
fullang der Lager herbeigeführt hatte, welche eine 
nsr des Absatzes, wie sie das verflossene Jahr ver- 
^eirüiäiidler doppelt fühlbar machte» 



Wein. 
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sieht über den gesanimten Verkehr in Bier in 
r Stadt Frankfurt a. M. seit dem Jahre 1842. 



Binfuhr von 


Bier- 


Verblieben 


Einfuhr 


Mithin 


Gisrste su 


Ausiunr. 


also in 


von fremdem 


Consam in 


JrauzweckeD. 


Frankfurt 


Bier. 


Frankfurt. 




ubhi 


um 


uüin 


Olm 




1 KOK 




17Q 








Ol MK 










9^ AM 
J0,4U 1 


710 


07 1 AK 


OK o vi t; 
oo,o4o 


vi QQQ 


ol,ÜUD 


770 


o i . < 7o 


O K KOQ 
00,000 


OiDOO 


QA 1 QQ 




ol,47ü 






01 QAQ 

zi,yuy 


040 




84,965 








QA vlOA 




A 711 
4, fix 


AI TOA 
41,1^4 


1 001 


4o,Ul«> 


AK QKf 


0,0 fO 


AA QfiO 


1 970 


>IO ACil 


Dl ,OoU 


o,0U4 


0^,!7 f O 


A AQ<I 


CT AAO 


56,()66 








• > 1,41z 


4o,öOo 






o,uuo 


oy,oUo 






A(\ 970 




44,y /4 


An QAO 


1 A lüA 
I4,ool 


QO QiT»1 


0,lUo 


OA AAO 


64,427 

flU,4DO 


AAA(V7 
i4f4\l f 


CA A9A 


0,40# 


O5,4o7 




>\9 9A<\ 
Oa,04O 


D,009 


0V,lo4 


78,935 


19,005 


59,930 


7,517 


67,447 


. 77,384 




54,858 


8,656 


63,514 


78,965 
84,324 


21,611 


57,354 


6,264 


63,618 


22.9t;8 


61,356 


5,521 


66,877 


1 113,653 




82,870 


7,143 


QA AI Q 


107,929 


30,756 


77,179 


6,354 


83,533 


118,958 i 
136,953 ' 


27,861 


91,097 


6,665 


97.762 


83,661 


103,292 


8,839 


112,181 


[ 145,110 j 


40,003 


" 105,107 


12,874 


117,U81 


Hitiiiii beträgt die Steigerung gegen das Vorjahr: 






pCt. 


rct. 


pCt. 


pCt. 


5,96 


18,84 


1,75 


45,65 


5,22 



Die Einfuhr ausservereinsländiseher Fleisohwaaren hat in FiaischirMr 
etzten ?ier Jahren fortwährend bedeutend abgenommen und 

IUI Jahre 1 866 auf ein kaum neuueuswerthes Quautuiu redu- 
wie aus folgendem Nachweis hervorgeht: 



*) 1 CIr. G«i«to gMi doNluelialtUieli «iwm 1 Olini Bier. 
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aren die Preise der groben Game je nach Qualität um 

und die der feinen je nach Qualität und Nummer um ca. 
Pfi engl, gegen den Stand derselben beim Beginn des 
rückgegaugen. Im April belebte sich das Geschäft einher- 
md waren üherliaii]it die ersten Monate für den hiesigen 
tit Üaa zu nennen. Unter dem im Mai zux Geltang 
Einflnss der politischen Situation konnte das Geschäft 
lisch vvuüg nehmen, obgleich es zeitweise noch zur Besse- 
le. Im Mai sowohl, wie im Jnni gingen die Preise je 
j 3 kr. pr. Pfiä. znriick, begannen jedoch im Juli und 
linflusst von dem lebhafteren Geschäft am Manchester- 
der zu steigen. In hiesiger Stadt aber litt das Geschäft 
Folgen der kriegerischen Ereignisse auf das Empfind- 
belebte sich erst im letzten Vierteljahre wieder. Un- 
r Vernngemng der Yorräthe während des Sommers und 
ie alljährlich, der unumgängliche Bedarf in den Mo- 
)er und November sich auch in diesem Jahre geltend 
nrareu die Nachwehen des Krieges doch allzu fühlbar, 
afteres Geschäft aufkommen zu lassen. Im December 
sehr flau und die. Preise abermals im Kückgange. 
chlag der Game belief sich für das ganze Jahr auf 
pr. Pfd. 

f die Betriebsresultate der Spinnerei an der hohen 

die Kriegsereignisse ungünstig eingewirkt und selbst 
Einschränkung des Betriebes herbeigeführt. Indess 
Abzug aller Betriebsunkosten, so wie der Zinseu und 
'eichung erlittener Verluste erforderlichen Summen 
[Jeberschiiss von Ü. 26,128 erzielt worden, dm*ch 
nto für Ersatz und Abnutzung auf den Betrag yon 
3ht wurde. Die Vorräthe bestanden Ende 18t)() in 



mwoUe im Werths von fl« 122,117 und in 191,507 Pfd« 
^ithe Yon fl. 160,499. Die Verkäufe beliefen sich 

Fd. im Werthe von fl. 831,942. Produziit wurden 



31 : 

sei 

862 

863 
S64 
^Ö5 
106 



440,161 Pfd. 

518,860 » 

317,457 ^ 

496,208 > 

775,688 » 
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den Käufern ein sonst nm jene Zeit wichtiger Faktor, 

wohlhabende Handwerkerstand ; aueli lasteten die sehr 
ildveriiäitüisse schwer aui dem gesammten Geschäft. 

1 Umsatz in weissen Waaren übte die Wiederver- Weisse Waaroa 

• ameriksnischoa Baumwolle, deren Preise sich denen 

lea Baumwolle näherten, einen bedeutenden Einfluss 
. geringerer Qualität waren nicht mehr anzubringen. 

Tuchbranche hat der Krieg durch Mangel an Waare Tuche. 
Stillstandes der sächsischen und rheinischen Fabriken, 
ir in ihrer Mehrzahl sich zum Kriegsdienst stellen 
ie auch durch grössere Nachfrage für Militär -Tuche 
i eingewirkt, was jedoch nur in so fem sich bemerk- 
ounte, als das Geschäft schon in Folge der milden 
i vorausgegangenen Winters sehr still gewesen war. 
isst sich höchstens auf die Hälfte des Yoijahres ver- 

# 

fliehe gilt von dem Umsatz in Strompfwaareiiy strunpArMnn 

lurch den milden Winter stark reduzirt war, in Folge 
Nachfrage aber, besonders nach wollenen Artikeln, 

Jahres sich wieder günstiger stellte. 

u ausschliessliche Verwendung von Glas und Perlen tau« q. SpUian 

• der Damenkleider, Hüte u. s. w. haben Tülle, 
»londen sehr beeinträchtigt. Das Geschäft in diesen 
e deshalb nur unbedeutend sein, abgesehen davon, 
lem Druck der politischen Situation und des vor- 
eldmangels nicht minder als andere Branchen zu 

irte Benutzung von Holzstoff zur Papierbereitung LnmpMi. 
umpen hat die Preise der letzteren sehr gedrückt, 
r wollenen Lumpen stand das Geschäft während 
tte des Jahres auf gleichem Niveau mit dem Tori- 

äuk während des Krieges und vermochte sich selbst 
3n88chlü8se nicht wieder zur vorigen Höhe empor- 

il die Spinner der Shoddy -Wolle aus Misstraoen 
chen Verhältnisse nur wenig fabrizirten. 
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kn Terkehr unserer Lederfabriken nnd der jetst LoderwuMn. 

piue uickt geringe Zahl von Etablissements vertre- 
afeuillewaarenbranche sind nns auch in diesem 
serem Bedauern keine Mitibeilungen zugegangen. 

Fabrikate der Haarschneiderei begann das Jahr mit Haarsckneideroi. 
estiegenen Preisen der Bobstoffe (Haasen- nnd Eanin- 
aucb mit lebhafter Nachfrage für Haare aller Art. 
ril erlahmte jedoch das Geschäft und erlitt später 
xi^ eine bedeutende Unterbrechung. Erst im Septem- 

!S sich wieder einigermaassen und blieb Jauu bis zum 
ziemlich rege. Die Kriegsereignisse, mehr aber 
iheit des amerikanischen Marktes, druckten die Preise 
'üdqkts mn 10 bis 15 pCt. herab. 



und Vertrieb von Waaren atis Holz. — Betrieb 
von Baugewerben. 

ols-Geschäft erwartete man eben eine grössere Eeg- Hoiibraaoi. 
te Occupation der Btadt und der umliegenden Gegend 
el vollstäudig lähmte und Damentlich die bis dahin 
iuthätigkeit dermaassen störte, dass selbst manche 
begonnenen Bauten unvollendet gelassen wurden, 
des Holzgeschäftes, die erst im Jahre 1865 iuAuf- 
lenwar, nämlich die Lieferung von geschnittenem 
unseren vorjährigen Bericht S. 94) blieb unter die- 
sen gänzlich unbeachtet. Nach dem Kriege war 
Absatz, aber nur nach aussen und in viel engeren 
über. Der Absatz an Brettern lässt sich vielleicht 
des vorjährigen schätzen und erreichte diese Höhe 
ilb, weil Bretter nicht Mein als Baumaterial, son- 
»chreinerarbeiten und in manchen anderen Gewerben 
ng finden. 
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•ihr. TruLBäcriptiooen. Gesunmi-Btitrag d. Kau£Biiiiiiii0ii. 

858 565 ^ fl. 2,705,700 

854 ^ .... 512 » 2,859»500 

855 441 » 2,983,600 

856 ..... 581 » 8,579,900 

857 . . . . , 503 » 4,698,700 

858 568 • 4,567,500 

359 651 » 6,142,000 

m 681 » 6,907,800 

S61 682 » 7,525,000 

)62 ..... 958 » 12,521,100 

^63 1174 » 18,504.000 

J64 ..... 799 » 13,047,800 

m 1035 . » 17,583,900 

)Ü6 669 » 9,617,800 



sohe Oewerboi Bachhandel und verwandte Zweige. 

len bedentenderen Gewerbzweigen wurden die poly- Poiygr^kiMiio 

durch die Kriegsereignisse des Sommers vielleicht 
betroffen. Die Schriftgiessereien konnten nur in 
fortarbeiten, als sie Aufträge für das Ausland aus- 
en. Buch-, Kunst- und Bteindruckereien er- 
cht begreiflich, durch den Mangel an jeder Untere 

bei den Verlegern und in Folge dessen durch die 
, welche selbst bereits b^onnene Publikationen er- 
1, namhafte Verluste. Auch die Sistimng einer An- 
leitungen und Zeitschriften während der Occupation 
pfindliche Störungen im Greschäi'tsbetrieb. Von Buch- 
Ilgen zwei kleinere ganzlich ein, dagegen war An- 
es eine grössere neu begründet worden. 

handele welcher von politischen Krisen stets au& B«cUMiiAei. 

berührt wird, erhtt schon bei der ersten Verfinste- 
ischeu Horizonts im verflossenen Jahre eine fühl- 
ie sich beim Ausbruch des Krieges bis zum völligen 
erte. Die Verbindung mit Leipzig, dem Knoteu- 
mmten bnchhändlerischen Verkehrs in Deutschland, 
Vochen lang gänzlich unterbrochen, überdies von 
buch die Verbindung mit der näheren und ierneren 
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politische Zeitungen: 

\irter Journal nebst ,J)iila8kalia" ... 2 mal täglich 

seitong 2» » 

i Frankforter Zeitung mit Fenilleton . 2 » * 

kfarter Zeitung 2» » 

urter Börsenzeitung (früher Frankf. Börse) 1 » » 

benschrift des National Vereins .... 1 » wöchentlich, 

urope 1 » täglich. 

feer: 

euzblatt nebst „Amtsblatt" und ,,Nach- 

' . . 1 » tägUcb. 

Anzeiger mit den „Familienblättern** 1 » » ' 

oUluQrter Tftgeblatt 1 » » 

Bte Nachrichten nebst der »»Feierstunde" 1 • » 

ifreund für das mittlere Deutschland . 3 » wöchentlich. 

rfurter Reform 3 » » 

geblatt für Bockenheim und.Rödelheim 2 » » 

durter Latern 3 » monatlich. 

rsenteufel, humoristisches Blatt . . • 3 > » 

: mit Beilage i t^Der finstere Orkus*' . . 1 » » 

ile; 

donär . 1 » » 

Arbeitgeber 4» > 

3 Badezeitung . . . . ' 4 » » 

mische Badezeituug 2 * » 

di Campo, Giornaletto scientifico-lette- 

1 » » 

>lätter des freien deutschen Hochstifts 1 » » 

liqneuTy Salon- und Badeaseitung . • 1 » wöchentlich. 

»ligiOse Blätter 8 » monatlich. 

hristliche Hausfreund 2 » * 

ter Pferde marktzei tun g 2 » » 

isches Museum für Philologie . . . 1 » » 

meine Porst- und Jagdzeitung . . . 1 » » 

oologische Garten 1 » » 

;er Stenographische Zeitung .... 1 » » 

irter Mnsikzeitung 4 » > 

ilder I ohne bestimmten 

um ö£Pentlichen Börsen -Coursblatt j Erscheinungstermin. 

66 anterdrüekt. 
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ochsten und niedrigsten Wechselcourse k. S. in 
jedem Monat des Jahres 1866. 



Febr. 


März. 


April. 


Mai. 


Juni. 


Juli. 


Aug. 


Sept. 


joktb. 


1 Nov. 


Decb. 


100% 
100% 


10078 

10074 


10078 
9974 


10078 
9878 


9874 
9874 


9974 

987» 


100% 
99 


10078 
10074 


10078 
10074 


10078 
10072 


jlOl 
10072 


9478 
94 »/s 


9474 

94 Vs 


9478 
9378 


9374 
9274 


9274 

92 


9274 

9174 


94 

9278 


9478 
9378 


9378 
9372 


94% 
9374 


94% 
94 V8 


100 
9974 


9978 
9974 


9974 
9974 


100 

9974 


100 
9974 


100 

9978 


9978 
99% 


100 
997'4 


9978 
9974 


100 
9974 


100 
9978 


105 
10478 

• 


10478 
10474 


10478 
1(147* 


1047; 

102 Vi 


104 
10074 


1047« 

103 


10478 
10374 


10578 
10474 


105 
104% 


10578 
10478 


10578 
1047«. 


9778 
9674 


9778 
97 V4 


07 "2 
90 7s 


0678 

9574 


9574 
94 


9474 
94 74 


9774 
9474 


97% 
97 


9774 
9674 


9778 

9672 


97% 
97 


9478 
94 


9478 
9478 


9478 
93 


















89 V4 
8878 


8878 
887« 


8878 
88 V8 


8878 
8778 


8774 
8674 


87 
8672 


88 V2 
8678 


8874 
8878 


887» 
88 


8874 

8878 


88% 
8872 


10478 
10478 


10478 
10474 


10478 
10474 


10474 

102 V« 


10474 
10374 


104 78 

10278 


10474 

104 


105 
10474 


105 
10474 


10578 
104% 


10578 
105 


105 
10474 


1047* 
104Va 


104 7'8 
10474 


10478 
10278 


10474 

100 


10474 
10372 


10474 
104 


105 
10474 


105 
10474 


105 
10478 


105 
10474 


119^8 

11974 


llOVg 

11978 


11878 

118 


11878 
11678 


11674 

11478 


11778 
115 


11978 
116V8 


11978 

II8V4 


11878 

11878 


11978 

11878 


119 
118% 

• 


0478 
9478 


94 Va 
9474 


9478 
93 


















100 
99% 


9978 
9974 


9074 
9974 


9978 
9974 


100 
9974 


9978 
9974 


100 
99»/4 


100 
9974 


9978 
9978 


100 
9974 


100 
9978 


95 

9478 


9478 
9478 


94% 
9378 


94 

9274 


9278 
9174 


9274 
9174 


947'8 
9278 


9478 
9374 


94 

93% 


9472 
9374 


9472 
9478 


1157% 

11278 

1 


115V4 
10978 


III 74 

107 


106 
8874 


92V'8 
807« 


92 
81 72 


93 

87% 


9278 
9078 


9178 

89% 


9378 
9074 


9174 

8878 
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ische DarsteUung der täglieben Goars bewegung 
hiesigen Börse gehandetten Effekten findet sich 

lusse dieses Berichtes beigehefteten Tafeln. Die 
iwankungen der Course im Jahre haben eine 
er Zahl dieser Tafeln erforderlich gemacht. Auf 

er ersten derselben findet sich auch (neben einer 
afstellung der Betriebsergebnisse der hiesigen Post- 
bersiclit des Disco iito-Stundes der Frankfurter 
u mit dem an den Haupt-Börseuplätzen Europa's, 
lohe anf 8. 100 unseres yoijährigen Berichtes mit- 

to-Zinsfuss der Frankfurter Bank stellte sich: 



Januar auf. . 
bis 14. Februar auf 
r » 18. April auf 
)i8 6. Mai auf . 
» 14. Mai » . 
8 21. Juni auf 
9. August auf 
24. August » 
; bis 7. Oktober auf 
'X » 6. November auf 
> 15. November » 
ber bis 81. December auf 



5V^ 7o 1 
5% 

57q 
67o 

57o 

47o 

i'/2 7o 
47o 

3V. 7o 



oder durch- 
schnittlich 
4,;u 7o gegen 
4,1270 im Vor- 
jabre. 



imt-Uebersicht der Geschaftsergehnisse der Frank- FrukAirtorBank. 

j in der nachstehenden Zusammenstellung des Ver- 
in den einzehien Geschäftszweigen seit ihrer Grün- 
1855 enthalten, welcher wir die Bewegung der 
B von 1865 und 1866 in graphischer Darstellung, 
tn Gewinn- und Verlust -Conto und die Bilanz 
1866 vorausgehen lassen. Das Ergebniss des Jahres 
st zwar das höchste, v^elches das Institut seit sei- 
;eliefert hat; es darf indess dabei nicht übersehen 
sselbe nicht unter normalen Verhältnissen erwor- 
Auch war es nur die erste Jahreshälfte, welche 
aften Ansprüche an das Kapital der Bank und 
1 Zinsfuss ein so ergiebiges Resultat herbeigeführt 
e zweite Jahreshälfte in Folge der zunehmenden 
g und des überall sinkenden Geldwerthes gegen 
^üherer »Jahre weit zurücksteht. Der produktive 
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ud Yerlnst-Gonto der Frankfurter Bank. 
Abflchlosa am 31, December 1866. 
Debet. 

erwaltongskosten • . fl. 90,383. 42 
r Banksdieine-Anfer- 

» 9,809. — 

mprägungen und Un- 

if Geldbeziehungen . » 18,(392.34 . -^^^^i. r_ 

• fl. 118,885. 16 kr. 

rsirte Wechsel auf Berlin . . . . » 7,983. 11 > 

aui eigene Effekten » 41,403. 52 »_ 

fl. 168,272. 19 kr. 

rre-Fond flbertragenes Yieriel des, 
mg obiger Posten nebst fl. 300,000 

Zinsen auf das Aktien-Kapital, sicli er- 

Ueberschusses von fl. 031,601. 40 . . » 157,900.26 » 
e Dividende für 1 806 von fl. 38 pr. Aktie 

er 3 pCt. auf 20,000 Aktien ...» 760,000. — » 

Hvidende, üebertrag anf 1867 . . » 28,218. 8 » 

fl. 1,109,385. 53 kr. 



Gred it. 

iscontirten Wechseln fl. 325,394. 25 
isen auf die in 1867 

uden Wechsel . . » 11,515. 40 



fl. 313,878. 45 kr. 



iscbflssen gegen ün- 

r fl. 286,429. 54 

ute abgelaufene in 

ngehende Zinsen . . » 72,802. 22 ^ ^ 

® » 359,232. 16 » 

einkassirteu Darlehensetfekten . . » 12. — » 

icontirte verlooste Effekten .... » 1,434. 1 » 

mrsgewinn auf auswärtige Wechsel » 179,540. 56 » 

len Geschäften mit 

en Oorrespondenten fl. 207,697. 5 

isen auf die in 1867 

nden Oonto-Corrent- 

l > 18.937. 44 . 

» 188,759. 21 » 

Iber, IL Agio auf Gold- xu Silbersorten » 14,265. 12 » 

freiwilligen Depositen . .• . . . » 2 , 758. 30 » 

Transport . . . fl. 1,059,881. 1 kr. 
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Tittnsport . . . fl. 42,461,765. 2kn 

-Conto. 

iscontirte Effekton « 62,547. 5 » 

? Reserve-Fonds, 

i^ffekteu iucl. laufender Zinsen bis 

mber * 1,253,826. 9 » 

r Penmm-Fonda. 

Sffekten incl. laufender Zinsen bis 

mber » 15,888.59 » 

yonto, 

des Bankgebäudes * 64,000. — » 

Snnune fl. 48,858,027. 15 kr. 

Passiya. 

nto, 

20,000 Aktien ä fl. 500 fl. 10,000,000. — kr. 

zur Emission übergebeae Banksoheine » 27,000,000. — » 

r Giro-Creditoren » 4,767,795. 13 » 

« 

I 

r Ruckzinsen auf 18ü7 » 11,515.40 ^ 

üonto-CoTrent-Wechsel. 

r Bückzuisen auf 1867 » 18,937. 44 » 

en-Conto, 

hiedener in 1867 zu bezahlender TTn- 

•0 1866 > 19,166.47 » 

ro 1861/65. 

Dividenden . . » 2,040. — » 

ro 1866. 

ide Dividende fftr 1866 von fl. 38 

auf 20,000 Aktien » 760,000. — » 

ben am 31. December » 1,239,367. 47 » 

tto. 

ben am 31. December » 15,990.56 » 

utit-Cnnto, 

Dividende, Uebertrag auf 1867 . . » 23,213. 8 > 

Summe fl. 43,858,027. 15 kr. 
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ukfurter 


Bank 








1862. 


1863. 


1864. 


1865. 


1866. 


11. 


iL 


II. 


II. 


II. 


530,845,181 
530,;310,314 
,061,155,499 
15,414,300 
19,983,800 


559,737,346 
560,487,098 
1,120,224,445 
13,766,900 
24,597,200 


569,356,774 
569,006,921 
1,138,363,696 
14,531,000 
24,881,600 


699,835,601 
698,357,''93 
1,398,193,594 
' 15,063,000 
25,704,900 


690,513,663 
686,881,678 
1,377,395,341 
17,888,300 
24,094,200 


473,476,704 
475,092,006 
7,017,700 
27,856 


507,604,908 
508,570,822 
5,273,300 
30,195 


514,746,842 
512,828,823 
5,682,700 
30,085 


654,396,314 
654,667,506 
5,427,600 


644,129,812 
644,623,126 
6,384,300 


20,1^7.^522 

12,a91 stücke. 

63,923 
2,127,300 
1,641 
38 Tage. 
3,005 pCt. 


29,890,854 

15,826 Stücke. 

126,101 
3,71(),0i)0 
1,889 
ca. 44 Tage. 
37» pCt 


3*1.102 703 
18,790 Stucke. 

223,258 
5,073,600 
1,926 
ca. 51 Tage. 
4Vä pCt. 


43.157.325 
21,050 Stücke. 

229,311 
5,291.800 
2,142 
ca. 44 Tage. 
473 pOt. 


40,021,526 

21,378 Stücke. 

313,878 
6,350,000 
1,883 
ca. 58 Tage. 
4710 pCt. 


29,728,417 
2.076 Stücke. 

195,475 
5,219,400 

374 pCt. 


31,190.890 

2,310 Stücke. 

238,438 
6,173,800 
378 pCt. 


27,682,554 

2,487 Stücke. 

216,108 
4,668,200 
478 pCt. 


26,971,249 
2,916 StQeke. 

211,829 
4,787,700 
475 pCt. 


24,526,707 

2,720 Stücke. 
231,520 

4,048,100 
5710 pOt. 


35,458,554 

14,243 Stücke. 

100,388 
4,955,500 
376 pCt. 


37,437,731 

14,933 Stücke. 

200,203 
5,727,600 
3,5 pCt. 


39,166,136 

16,272 Stücke. 

324,687 
6,4 23,700 
5Vi6 pCt. 


31,870,513 

13,718 Stücke. 

262,726 
5,777,400 
47:» pCt. 


20,884,737 

7,428 Stücke. 
179,540 

3,521,300 
5Vio pCt. 


56,624,555 


56,336,964 


55,433,000 


55,052,000 


33,578,656 


26.830,233 

9,7 'J7 Stücke. 

6,467,500 
134,663 


32,908,122 

12,180 Stücke. 

6,943,600 
163,735 


30,536,000 

11,510 Stücke. 

6,307,200 
216,884 


31,371,200 

10,609 Stücke. 

6,672,600 
204,753 


19,018,152 

7,241 Stücke. 

4,149,600 
188,759 


971,987 
83,458 


731,570 
55,227 


900,605 
38,798 


919,756 
33,539 


747,217 
39,978 


10,000,000 
6,S7 pOt. 
27 


10,000,000 
7,06 pCt. 
30 


10,000,000 
9,14 pCt. 
37 


10,000,000 

0,40 püt 

35 


10,000,000 
9,89 pCt. 
38 
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u Monat Mai 1866 eingetretenen politischen Er- HjpotiMiMiibMik. 
licht verfehlt auch auf die Hypothekenbank ihre 

irkung auszuüben. Durch die in Folge dessen her- 
liuderuug des Absatzes wurden die für neue Hy- 
I verwendbaren Mittel der Bank derart einge- 
der Zuwachs des Hypothekenconto's am Jahres- 
tne von 461,600 fl. nicht übersti^. Wenn nichts 
e Dividende von 5 ^jst pCt. gegen 6 pCt. im Vor^ 
siluug gelangen konnte, so war dies günstige Re- 
lich em Exgebniss der ßente, welche der Bank 
8 auf nahesstt 4 Millionen sich belaufenden Hjpo- 
erwächst. Die am 31. December 1865 nämlich 
iank befindlichen 178 Hypotheken im Betrage von 

kr. haben sich nach Abzug iler im Laufe des 
:hreibuug gekommenen Tilgungsquoten (58^058 fl. 
er in ausserordentlichen Kapital-Abtragungen be- 
hluugeu (5 Hypotheken mit 18,404 fl. 57 kr.) 
cworbene Hypotheken im Betrage von 461,012 fl«, 
ember 1866 auf 199 Poeten mit 8,997,600 fl. 30 kr. 
Durchschnittszahl der Tilguugszeit, auf die Dar- 
' Hypotheken pro 1866 berechnet, betragt 36 Jahre 
i Yoijahre). Die festgestellten SchätEungiBwerthe 
in Hypothekendarlehen haftenden Unterpfänder er- 
sammtsumme von 811,057 fl., was eine Durch- 
3ruug von 75 pCt. der Darlehenssumme ergibt, 
hatte die Baiik einzunehmen 396 Posten mit zu- 
B fl. 10 kr. Hiervon waren bis zum Jahresschluss 
210,797 fl. 49 kr. bezahlt worden uiid blieben 
Posten mit 38,765 fl. 21 kr. ausstehen. Der Zins- 
n Vorjahre, für alle Anuuitatendarlehen auf 5 pGt. 
e dem Jahre 1866 gutkommeuden Hypotheken- 

191,975 fl. 26 kr. Von den Pfandbriefen des 
i am 81. December 1866 in Umlauf: 

je . . . 1927 Stück mit 780,700 fl. und 

/oige . . 6550 » » 2^260,200 

inzen also 8477 Stück mit 3,040,900 fl, 

:.euigewinn von 84,936 fl. 33 kr. wurden nach Ab- 

für die oben erwähnte zur Yertheilimp^ gelangte 
dem Reservefonds 8,692 fl. 54 kr. zugewiesen, wo- 
□id desselben sich auf 33^134 fl. 28 kr. hob. 
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Traasporfc . . . fl. 4,352,539. 24 kr. 
» 44,007. 21 » 



Wechsd-Conto. 

atirte Wechsel » 

»hende Attnmtäish&liten am 1. Jansar 1867 • » 

mt-Chnto. 

ben bei auswärtigen Baukiers und Cousulenten, » 
nto des Reserve-Fonds, 

iiige Effekten » 

info. 

Vortmg » 



88,765. 21 » 

2,697. 56 » 

24,400. — » 

» 1,864. — » 
fl. 4,464,274. 2 kr. 



Einzahl, auf 5000 Akt. Ii fl. 1000 

hnto. 

n 4proc. Pfandbriefen fl. 780,700 
I S in den Annuitäten 

ien Coursverluste a . » 28,391 fl. 757,309 
1 47« proc. P&ndbriefen ^ 2,260,200 

ene Zins^oupons «... 

^ter Betrag einer zu löscheudeu Vorhypothek 
Ugimgs-Gonto. 

-Quoten aus den bis zam 1. Januar 1Ö67 
(wordenen Annuitäten 

ne Stülpe 

■ 

der Stückansw auf 1867 

kostcn-Conto. 

erschiedener in 1867 zu zahlender Un- 
^ 1866 •••••••«.... 

9 pro 1863, 1864 und 1865. 

e Dividende 

> pro 1866, 

lende Dividende k fl. 13. 45 per Aktie auf 

u mit 25 pCt. Einzahlung 

nto. 

im 31. December 1866 » 



fl. 1,250,4 



kr. 



8,017,509, - » 

56,233. 45 » 

1,256. 33 » 

20,463. 16 » 

8,700. — » 

110. 51 » 

7,943. 39 » 

172. 30 » 

68,750. — * 

33,134. 28 » 



fl. 4,464,274. 2 kr. 



Geschäftsbetrieb der Vereinskasse ist die iu Folge veraiaakAsat. 
piisse eingetretene Storang ohne nachhaltige Wirkung 
ue gedrängte Uebersicht desselben findet sich in der 
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Transport . . . fl. 30,147. 39 kr. 

pro 181)6: 

des eiiifjezahlten Aktien-Kapitals .... » 40,000. — • 

» 

rschusa gemäss § 42 der Statuten, 

. mm Reserve-Fond » 3,833. 22 » 

an die Diiektion . . . , » l^Sdd« 11 • 

» drei pOt im Gehalte bereits Terecbnet). ^ 
m Verjüng der General-^Veraanmiliing » 14,174. 18 » 

Summe ii. 09,564. 3U kr. 

Credit 

hro 1805 fl. «15. 1 kr. 

»e. 

Donürten Weclifleln . . . fl. 21,281. 17 

lehen gegen Unterpfänder . » 18,948. 41 
jontirten verloosten Effekten » 443. 43 
nräxtigen Wechseln ein- 
iesslich Coursgewinn . • » 8,145. 17 
:>-Corrent B • . . . . . » 87,785. 1 

Smniiie fl« 86,504» 5 

ab: 

m der BMr^Peponiea \im - • 
de Deeember fl. 8,490. 29 

n in Conto A » 4,942. 56 

V 13,433. 25 

' — » 73,070. 40 » 

und Verkauf von Effekten und Devisen, 
in Conto B, abzüglich geaahlter Cour- 

nnd Ftovisionen 15,578. 49 y 

Sninme fl. 89»564. 80 kr. 

anz der Frankfurter Vereinskaase* 

AbschlosB am 31. Deeember 1866* 
Aktiva. 

Baar, Guthaben bei der Frankforter 
md Bestand in Coaimiu und Sorten. • fl. 151,977. 11 kr. 

Wechsel auf Frankfurt a. M. . . . . » 647,960. 28 » 
>. 

Unterpfänder » 833,555. 28 » 

n-Conto» 

3 Zinsen der VorsehüsBe gegen Unter- 

bis 81. Deeember 1866 » 1,854. 89 » 

liscoBÜrte verlooste Effekten. ...» 7,858. 48 » 

Transport . . . fl. 1,148^. 29 kr. 
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' fl. er^bt. — Die Zahl der im Jahr 18(56 eutstandeueu 
äden belief sich auf 24 (gegen 14 im Vorjahre), für 
5,291 fl. 35 kr. (gegen 55,923 fl. 37 kr. in 1865) an 
gimgen bezahlt wurden. Die Gesammt-Ausgaben incl. der 
igskosten beliefen sich auf 104,391 fl. 4 kr. gegen 64,050 fl. 
^orjahre), die Gesaramt-Einnahmen auf 43,633 fl. 9 kr., wo- 
314 fl. 29 kr. an Beiträgen. Es wurden somit zur Nachbe- 
pro 1867 übertragen 60,757 fl. 55 kr. Von den ange- 
: Braudschiiden entfallen auf die Stadt Frankfurt 16, 
uhausen 5 und auf die Ortschaften 3. 

ersieh erungsgesellschaft ^Dentscher Phönix" hatte im Deutscher phönu. 
ungeachtet einer Abschreibung auf Effekten im Be- 
L7,680 fl. 5 kr., doch einen Reingewinn von 190,299 fl. 
, welche sie in den Stand setzte eine Dividende von 
t eingezahlten Aktienkapitals zur Vertlieilung zu brin- 
upfingen demnach: 

it. A, von 1000 fl. (Einzahlung? 200 fl.) je 40 fl. 
• B. » 500 » (Einzahlung 100 fl.) » 20 » 

C. » 250 » (voll eingezahlt) incl. d. Jahreszinsen 16 fl. 

rigen Geschäftsergebnisse erhellfen aus den uachstehen- 
gsabschlüssen und der darauf folgenden tabellarischen 



id Verlust-Conto der Frankfurter Versiche- 
gs-Gesellschaft «Deutscher Phönix». 

Einnahmen. ^ 

1865: 

ind Gewinn-Reserve fl. 1,041,396. 51 kr. 

;r vollen, liir spätere Jahre im Voraus 

menen Prämien . fl. 281,091. 17 kr. 

fon. fall ig gewor- 

f die laufende Ein- 

Jrgegangenen Prä- 

» 98,665. 19 » 

> 182,425. 58 > 

fl. 1,223,822. 49 kr. 

unregulirte Schäden » 95,252. 49 » 

Transport . . . fl. 1,319,075. 38 kr. 
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frankfurter Versicherungsgesellschaft 
er PliSniz» pr. 31. Decemb&r 1866. 

A c t i T a. 

ktionare fl. 4,344,000. — kr. 

le Lit. F. Nc. 76 » 178,682. 8 » 

iben » — — » 

ilagen » 1,519,572. 48 • 

,piere und Effekten * 622,150. — » 

}onirte Werthpapiere » 68,600. — » 

L ' . » 174,135. 36 

d 37,478. 37 » 

ieneral* und Haupt-Agenturen . . » 226,355. 4 * 

r » 4,806. 14 » 

rauBempIaQgenen Prämien . . . ^ 81,208. 24 » 

)n Hypotheken und Staatspapieren » 18^673. 84 » 

j,ldi verscliiedöner Abrechiiuügeii) . » 15,702. 22 » 

fl. 7,241,359. 47 kr. 

.... fl.5,500|000. — » 



Passiva. 



» 1,329,084. 33 » 



at § 48 der Statuten fl. 550,000. — kr.) 
....... » 494,695.51 » 

Prämien für spä- 

» 284,388.42 » 

.. December 1866 noch uuregulirie 

* 104,771. 28 » 

lene Aktien-Zinsen und Dividenden 

Jahren » 1,229. — » 

i Dividenden pro 1866 ...... » 221,680. — » 

ikveraichenings-Gesellachaften ... » . 61,900. 42 » 
(Saldi veröchiedeuer Abrechnungen) > 22,694. 4 * 

Summe fl. 7,24 1 ,359. 47 IcT. 

er Gesohäfts-Srgebnisse seit dem Jahre 1843 s. & 140.) 

esdiäfte der Frankfiurter LebeiiBTersioheriiiigs- Frankfarter 
aben die vorjährigen politischen Ereignisse ©ij^icJi ^r^n^gs I^^^^^ 
ufluss ausgeübt. Nicht nur mussten in Folge der 8cii»ft. 
dverhaltnisse und des stockenden Erwerbes viele 

Nichtzahlung der Pi^mien nnter entsprechender 
ergütong angehoben werden, während aus denselben 
Qgang an neuen Versicherangen geringer war als 
)iideru die Gesellschaft wurde auch von ztihlreichen 

bedeutenden Versicherungssummen betroffen. Die 
t beträgt demnaeh nnr 6 pGt des eingezaUten Ak- 
jqjen 12 pCt. im Vorjahre). 
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I 



;chlus8 der Frankfurter Lebens-Ver- 
s-Gesellschaft für das Jahr 1866. 

A. Einnahmen, 
ahre 1865: 
rve u. Prämien- 

. fl. 1,554,786. 8 kr. 

> 111,892. 63 > fl 1,666,679. 1 kr. 

December 1865 

Ite Sterbefölle fl. 25,250. — kr. 

?.mh. 1865 noch 

ü88teuer-Kapit. > 100. - > ^ 25,350. - kr. 

1866: 

''ermchernngen 
chl. des Gutha- 

inraten, welche 
l. viertelj. Zah- 

Btundet sind . fl. 310,208. 27 kr. 
ider . . . . » 22,745. 50 » 



fl. 332,954. 17 kr. 

gongs-Gebüh- 

1er etc. ...» 1,113. 29 » 

* 0g>503' 5^ * . fl. .130,571. 40 kr. 

^summe der Einnahmen . . . . tJ. 2,122,600. 41 kr. 

B. Ausgaben. 

früher. Jiihren fl. 19,800. — kr. 

dem Jiilire 1866 » 80,050. 5 » 

uer-Kapitalien » 1,600. — » 
Asen-Versiche- 

» 1,000. — » 

$ Lebens-Yers. » 875.' — » 

)licen ...» 7,953. 8 » 

j-Prämien . . » 32,868. P/a» 

» 66,740. 40 » 

D Ageiiteu . » 17,658. 11 > 
unerat., Insera- 
ireau- u. Beise- 
in, Courtage eic » 20,973. 21 » 
edigfce Sterbef. » 56,230. » 

125,973. 21 kr. 
1,546,675. 16 » ^ 1,672,048. 37 » 
Effekten . . » 60,715. 47 » 
on der letzten 
glich der Ab- 
Nr. 13) . . » 51,177. G » 



•sammt- Summe der Ausgcaben . fl. 2,090,289. 51 7» kr. 
g kommender reiner Ueberschuss fl. 32,310. 49 '/a kr. 
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der Frankfarter BfiokTersicherung-s-Gesellschaft über- 
üe Framien-Eiiiiiiahmen jene des Vorjahres unr um Weniges, 

die Schäden in allen Zweigen des Geschäftes grösser 
als die im Jahre 1865. Aus dem Ueberschuss im Be- 
il 27,257 fl. 31 kr. wniden 6614 fl. 23 kr. dem Be- 
l überwiesen und der Rest mit 3 fl. pr. Aktie oder 6 pCt. 
»miage (gegen 8 pCt. im Vorjahre) als Dividende vertheilt 
gen Oescyftsresnltate ergeben sich ans den nachfolgenden 



Frankfurter 
Kückversiche- 
rungs-GösöU- 
schaft. 



und Verlust-Conto der Frankfurter Rückver- 
cherangs-Gesellschaft für das Jahr 1866. 



SolL 

»nerschäden . . ' . . fl. 77,637. 1 kr. 
r Tuiregalirte Feaer- 

» 99,762. 16 V 

~ fl. 177,399. 17 kr. 

rbefälle fl. 46,420. 20 kr. 

inregiüirte Sterbefälle ^ 20,106. 40 > 

» 66,527. - » 

brenten » 7,174. — » 

on LebensyersicheroDgen » 1,842. 53 » 

rungs-ProTisioiien : 

sr-VerBicherungea . fl. 89,834. 48 kr. 

!D8-yer8ichenuigeii . » 10,662. 57 » 

* » 49,997. 40 > 

en Staat ^ 1,500. — » 

erwaltungskosten » 8,555. 24 » 

II (iründuDgakosteu » 426. 14 » 

für das Jahr 1866 fl. 17.905. 30 kr. 

» iB,oao. 3ü » 

* 35,905. 30 ■> 

Dividenden-Conto von 1867 . . . , » 2,485. 35 * 

cht abgelaufene Eüokversicherungen : 

Versicherungen . . fl. 99,974. 7 kr, 

ind Leibrenten- Ver- 

sten 274,830. 59 ^ 

^ - » 874,805. 6 » 

e » 45*828. 31 » 

Summe fl. 772,447. 10 kr. 
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Transport . . . fl. 778,867. 54 kr. 

ihenmg, 

1 n. Agentorbezüge fl. 54,244. 16 kr. 

h. -Prämien u.Rück- 
ligeu für aufgege- 

jchäfte * 117,202. 29 » 

chaden » 208,414. 23 » 

ifende 

1 fl. 125,856. 45 kr. 

„ fl. 61.080. - » » 186.936. 45 » ^ ^ .^^^ ^3 ^ 

fl. 6,056. 54 kr. 

lerunga-Prämien . » 27,805. 16 » 

;häden • 69,688. 54 » 

fonde 

ti. 7,798. 50 kr. 
?eb.' 

> 1. 17.750.- » . 25,548. 50 . ^ ^ 

der JBpjUen Ü7fu2e 1S66 » 5,263. 6 » 

78ten. 

tr allgem. Verwaltung u. Organisation » 96,449. 34 » 
fl. 28,697. 26 kr. 

• 

gen auf Einrich- 
nnd Druckkosten, 

: fl. 20,000. — kr. 

if d. Jalir 1867 . 3,697. 26 » > ^ 88,697. 26 » 

Summe fl. 1,600,175. 47 kr. 

V ers i ch er ungs- Gesell Schaft « Providentia» 
am 81. December 1866. 

Aktiv a. 

Jonto fl. 7,197,300. — kr. 

t 27,009. 7 » 

» 1,726. 20 » 

» 162,129. 18 * 

: » 525,731. 21 » 

> * 171,258. 30 » 

» 151,177. 5 » 

. » 3,400. 55 » 

en Anwartschaften » 23, 670. 6 » 

Tnmsport . . . "fl. 8,263,402. 37 kr. 
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z der Sparkasse. am 31« December 1866. 

Aktiva. 

ito: 

III Stfick gerichilidie erste Ins&tase . fl. 3,247,200. — kr. 
nto: 

195 Stück hiesige Stadt-Obligationeu, 

iialwerth von fl. 358,400 » 285,740. — » . 

>; 

ifcnen Zinsen bis 31. December 1866: 

>th6ken fl. 34,911. — kr. 

jatiooen . . . > • - 3,160. 46 ^ ^^^^^^^ ^ 

0 

Gelde vorräthig ; » 132,622. 39 » 

enen Mobilien ^ 4,010, 22 » 

fl. 3,707,644. 47 kr. 

Padsiva. 

3r behalten am 31. December 18G6 an 

id Zinsen gut fl. 3,279,686. 59 kr. 

shaft zur lietörderuiig nützl. Künste etc.: 

am 31. December 1866 zn gut . . . » 14,179. 12 » 
ato: 

äuft sich, einscblieaslich fl. 494. 49 kr. 

»chenke, auf '» 4 18,778. 86 » 

fl. 3;7ü7,644. 47 kr. 

sparungs-Anstalt belief sich am 31. Decbr. 1865, Ergparungs- 
von 

iuf fl. 424,932. 21 far. 

r iheilweise Zinsvergfltung an die Ein- 

66 » • 7,874. 51 » 

hiungen der 3566 Einleger d. J. 1866: 

v^ochenbeiträgon fl. 214,078. 18 kr. 

ebeneinzahlungen » U,396. 4 » ^ 

e ! _^ 2 25,474 . 22 » 

Zusammen fl. 658,281. 34 kr. 
Laufe des Jahres 1866 zurückbezahlt: 
ilagszahlung an 

: fl. 266,054. — kr. 

ittsgahluDgen an 

; > 88,051. 21 > 

t zusammen fl. 804,105. 21 kr. 

. 31. Decerabcr 1866 ui der Anstalt 

1,032 Einlegern ein Guthaben von . fl. 354,170. 13 kr. 
ibeoeiazahlungen von 34 zum 1. Jan. 

genommenen Einlegern mit .... » 3,212. 23 » 

Gesammt-Guthaben fl. 357,888. 36 kr. 
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kuf des Jahres 1865 ist diese Anstalt mit der Spar^ 
worden, in Folge dessen die seitherige selbststan- 

JL der Ersparungsaustalt zu bestehen aufgehört hat. 

ibschluss der Wittwen- und Waisenkasse witiuon- und 



für Handlangs-Gommis. 



Waiscn-K;isHO der 



Uaudlungs- 

ngsjahr vom 1. Noyember 1865 bis 31« Oktober 1866. Commis. 

Pensionsfonds. 

26 Peusiousberechtigte, und zwar: 

msionen zu fl. 300. — . . fl, 6,700. — kr. 

»nsioa bis sum Schluss der 

goDg » 66. 40 » 

naioD, 2 Quartale ...» 150. — » 

nsionen, 1 Quartal ...» 375. — * « «oai >iau- 

. . J , T « . V 6,291, 40 kr. 

hnnngsjahr Isnfen 25 Pensionen.) 

1 und andere Spesen » lüü. 41 » 

Osten. 

Conto statutenmässig zugeschrieben: 

glicder-Beiträge . . . . fl. 256. 30 kr. 

Mhren » 258. — » 

>n und VermächtnisB . . » 914. 15 » 

» 1,428. 45 » 

' Beserre t. vorig. Jahres- 

I fl. 4,129. 57 kr. 

rwendimg entnommen . . » 800. 58 » 

Beaerre-Fond vorzutragen » 8,628. 59 » 

fl. 11,516. 5 kr. 

leserve-Fonds ans voriger Abrechnung . fl. 4,429. 57 kr. 

•äge von 112 (jetzt 106) Mitgliedern . . » 2,565. 4 » 

Hypotheken und Obligationen . . . . » 2,593. 21 » 

Ider » 258. — » 

Oaben: 

ibirten Jahres-Beiträgen . fl. 282. 42 kr. 
e » 1,837. 1 » 

^ 1 ^9' * V 1,669. 43 > 

fl. 11,516. 5 kr. 

Wittwen- und Waisenkasse für Handlungs- 

Gommis am 81. Oktober 1866. 
3oll. Haben. 

. . fl. 58,500. — kr. Kapital fl. 59,437. 29 kr. 

. . » 3,919.— » Keserve » 3,628.59 » 

. . » 443. 1 » 
• > » 204.27 » 

fl. 63,066. 28 kr. fl. 63,066w 28 kr. 
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[eichende Uebersicht desVerkelirs der hier im Jahre Tetognpben. 
standenen TerBchiedenen Telegraphen -Stationen 

nal nicht in gewohnter Form ermöglichen. Der 
l. Preossischen Station war yom 16. Juni bis znm 
.erbrochen,*) der Betrieb der beiden anderen aber 

Ii mit dem 16. Juli gänzlich ein. Von dem Ver- 
Uigen Staats- (Main-Neckar-) Telegraphen-Station 
rigens eine voDständige vergleichende Statistik 
ersten Semesters, sowie eine Uebersicht des Ge- 
aeit seiner Eröffiinng folgen. [Den Tabellen der 
Stationen haben wir jedoch die Statistik des Vorjahres 
kttfistellung beigefügt, weil durch ein Versehen des 
3rem Berichte für 1865 die Ueberschriften dieser 
reussischen imd der Bayerischen) verwechselt wor- 
rackfehler, der damals zn spät bemerkt wurde, um 
nmtlichen Exemplaren yerbessem zu können.] 



kehrs der Königl. Preussischen Telegraphen- 
L zu Frankfurt a. M. im Jahre 1866. 



•"ebr. 


M&rz. 


ApriL 


MaL 


Juni. 
(1.-16.) 


Juli. 


Aug. 
(23.-31.) 


Septbr. 


Oktbr. 


1 

Novbr. 


1 

Decbr. 


1 

Summe. 


5,427 


7,980 


9,777 


10,521 


3,659 






5,491 


13,667 


14,049 


13,025 


10,826 


102,124 


3.413 


6,71» 


8,166 


9,002 


3,845 






4,137 


10,981 


10,848 


10,855 


9,357 


85,081 


),615 


11,908 


13,414 


16,857 


3,764 






2,780 


14,290 


19,546 


18,591 


15,122 


135365 


),615 


11,908 


13,414 


16,857 


3,764 






2,780 


14,290 


19,546 


18,591 


15,122 


j 135,865 


1,070 


38,515 


44,771 


53,237 


15,032 




15,188 


53,228 


63,980 


61,062 


50,427 


458,935 


Ve 


j-k 0 Ii 


r s (1 0 r n H 


in 1 i 0 


Ii e n 




R t fi 1 1 0 n im T n h 






ebr. 


Mira. 


April. 


Mai. 


Juni. 


Juli. 


Aug. 


Septbr. 


Oktbr. 




Daebr. 


Smuie. 


3^5 


7,1S2 


8^72 


7,531 


8,011 


7,540 


8,238 


6,659 


8,067 


7,416 


7,065 


89,420 


t,764 


5,808 


6,7 'iH 




6,723 


6,78 


1 


7,071 


6,130 


6,744 


6,272 


5,930 


73,986 


^,326 


9,814 


11,328 


13,283 


13,891 


15,286 


15,650 


14,550 


14,046 


13,041 


11,573 


150,284 


M69 


10,705 


12/K)8 


18,562 


14.675 


16»003 


18,642 


15,374 


14,825 


13^ 


10,851 


156389 


2,864 


1,965 

_ ^ 


568 




1,771 


2,027 


l,ni 


1 


431 


603 


727 


721 


684 


15,305 




35,514 


39»229 


42,463 


45^27 


46,628 


47,932 


43,316 


1 44,409 1 40,893 


30,103 

1 


465,874 



oben a 29. 
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che Bericht über den Betrieb der Hain-Weser-Bahn 
ist Qua erst zugegangen^ nachdem die auf S. 164 
Fahr 1865 umfassende Tabelle über den Gesammt- 

inkfurtiscbem Gebiete, bereits im Satz vollendet war. 
)n deshalb jene Mittheiluxig für die erwähnte Ta* 
orliegeuden Jahresbericht nicht mehr zu benutzen« 

er Betriebs-Resultate der Main-Weserbahn 

in den Jahren 1 853 bis 1 ROH. 



Main -We8«|w 
Bahn. 



inl aller 


• 

Ein- 


i 1 
Aus- 


1 

Ueber- 


pr* Meile betiftg^ 


Güter. 








dia 
Ein- 


oa 

Aufl- 


OOP 

üeber*« 










nähme. 


gäbe. 


achuss. 


ctr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


066,412 


909,457 


468,165 


441,292 


33,683 


16,339 


16,344 


741,8d9 


1,042,861 


484,528 


558,333 


30^624 


17,945 


20,679 


164,810 


1,159,067 


574,241 


584,827 


42,928 


21,268 


21,660 


255,736 


1,250,775 


579,330 


680,445 


46,658 


21,456 


25,202 


959,157 


1,524,020 


617,327 


906,697 


56,445 


22,864 


33,581 


280,381 


1,555,282 


'686,559; 


868,723 


58,491 


25,820 


32,671 


)70,825 


1,531,368 


630,391 


900,977 


57,592 


23,708 


33,884 


146,585 


1,567,816 


657,279 


910.537 


58,963 


24,219 


34,244 


546,084 


1,569,118 


721^380 


847,738 


59,012 


27,130 


81,882 


)98,476 


1,684,255 


707,266 


926,990 


61,461 


26,599 


84362 


^4,009 


1,710,215 


745,514 


964,701 


64,318 


28,087 


86,281 


i84,G83 


1,863,252 


'809,528 


1,053,724 


70,073 


30,445 


39,628 


^47,044 


1,899,256 


927,473 


971,783 


71,427 


34,880 


36,547 


{44,392 


1,942A68 


b39,567 


1,002,600 j 


1 73.014 


35,322 


37,692 



der YerkehraBtatistik der .Main-Weserbahn s. 8. 164.) 

hme der Station Frankfurt bei der Mais-Neckar- 
Jahre 1865 (cbr Berieht für 1866 ist nns noch 

m): 



für 

tonen-Transport .... 

äck 

ij)agen 

de und Schlachtvieh . . 

tärtransport 

«zfige 

transport • 

ibt- und EilgatrTianspart 

Summe 801,918. SlT^ 
oelleu zur Main-Neckarbahn ß. S. 167 — 169.) 



«. kr, 

207,404. 8 
25,711. 56 
380. 36 
253. 26 
8,878. 27 
187. 41 
649. 21 
49,957. 42 
' 49,957. 42 
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•tiscliem Gebiete im Jahre 1865. 



iit«r. 


Pferde. 


Vieb 


jBeaundero Trans- 
porte. 


Diüust- 
güter. 


AusnahmsklasaoD. 


Uober- 
liaupt. 


grösseres. 


liluiuores. 

1 

1 


> • 

2 * 

an 
0 *: 


• 

a 

0 


. « 
« s 

• s 
■ e 

0 


A. 


B. 


Ctr. Ctr. 

* 


Ctr. 


Achs. 


Stck. 


Acba. 


Stck. 


Achs. 


Stck. 


Ctr. 


Stck 


Ach». 


Acka. 


ctr. 


4.129 
4,840, 
■>.432. 


7 60,179,0 
S 8,198,4 
1 1,418.6 


1 Abg 

306,449,2 
189,235,7 

S'\ Q'iT 7 
•»Ojl/J 1 , / 

157,211,4 


egmiii 

129 
12 


29 
26 


50 




6 

— 


16 
2 


13 


28,6 


1 

2 


504 


50 

31 
4 


4,866,6 


•,723, 
,uoo, 


S 124,259,8 


ßOQ QKA » 

594,985,0 


141 

56 


55 
86 


60 

68 


6 j 
15 


18 

2 


13 

18 


28,6'! 2 
16,8l — 


504 

63 


85 
130 


4.866,6 
4.303,3 


not I 
,700,1 

m,i 

2ö8,t 
S09,7 
252,8 


i 4,884,6 
} 1.592,9 
> 33,330,2 
1 3,321,8 
165,926,3 
— 


353,945,0 
57,321,3 
17,025,8 

172,657,3 
21,324,1 

249,540,3 

31,90^,8 


4 


7 
10 


4 


- 


— 


— 




24 


70 


64 
10 

2 
40 

2 
14 


— 

z 

— 


J14,i 


224,998,6 
66,260,4 


873.146,1 


4 

A 
t 


17 


4 










24 
1 


70 
20 


132 
104 


— 


'16,0 


1 8,280,8 


1 12,513,6 








1 
















16,0 
00,0 


8,280,3 
649,6 


12,513,6 
5,728,3 








- 














^3,7 


3,106,9 


4,523,0 




















1 


• 


)3,7j 


3.106,0 

521,8 


1 4,523,0 
1 1.321,9 
























•3,5 


360,645,6 
148.253,0 


■l.'589.'036;7~ 
1,231,440,9 


60 


120 


»r« 

68 


15 


10 
2 


1 0 

18 


29,1 

16,8 


26 
1 


574 

83 


217 

234 ; 


4,866i6 
4.303,8 


^1 


230,535,9 
33,506,7 
17,549,8 

577,947,3 


Ang( 

377,191,6 
261,935,8 

00,'t\/i', 1 

890,033,7 


^komt 

168 
16 


oea. 

78 
21 
8 


192 

• — 


19 
~~ 


730 


114 


573,1 

3,6 


2 


8 


82 
19 
4 


100.0 


'.7 
,9 


859,530,7 1 
896,6*23,8 1 


11,592,626,1 
il,63r),351,6 


T84 
175 


107 
86 
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ag des Jahres 1866 entfallen: 
Lokalverkehr . . . 21,689 fl. 45 kr. 
airekten Verkehr . . 8,197 » 8 » 
ärtransporte .... 1,563 » 5 » 

Summe 31,449 fl. 58 kr. 

er Stadt an dieser Summe war: 

1866 17,627 fl. 58 kr. 

1865 15,311 > 3 > 

i 1866 mehr 2,316 fl. 55 kr. 



ahren 1841 bis 1866. 



Tu uu usbahn. 



:heiluug des Betriebs -üeberschusses. 



i- 



Erneue- 
rnngsfoad. 



EinlÖflUDg 
verlooster 
Obligat. 



Amorti- i ß«^*"-*» 

I zum 

sations- 

ren- 
sionsf. 



N « a 

CS •< C 

«•s5 



Gewerb- 
steuer im 
Hertogth. 

Naesau. 



9 

J ^ 

a ° 
Eh 



d 

o 

bo 

a 

a 

N 

■a 



Ikr. 



I — 



)U 

} 

0 

01- 
01- 
0 
Ol- 
147 
459 
15 3 
•4 - 
1836 

f743 



)529 



fl. 

19,003 
15,207 
10,075 
10,486 
21,818 
20,718 
16,946 
13,933 
15,506 
49,377 
23,997 
30,152 
56,379 
49,528 
58,491 
41,332 
100,831 
128,183 
92,000 
125,000 
120,405 
100,000 
85,000 
S 5,918 
|80,000 
7,437 
180,000 
83,707 



kr. 

36 
45 
29 
55 
20 
43 
24 
44 
47 
10 
37 
25 
49 
14 
7 
43 
36 
22 



28 



11 

81 



fl. 



5,000 
5,000 
5,500 
5,500 
5,000 
5,000 
5,000 
5,000 
5,000 
5,000 
5,000 
5,000 

19,250 
9,000 
9,000 
9,000 
9,000 
9,000 

15,250 

15,750 

14,000 
14,000 



fl. 



3000 
3000 
3000 
3000 
3000 
3000 
3000 
3000 
3000 
3000 
8000 
3000 
3000 

3000 

3000 
3000 



kr. 



fl. 

1500 
1500 
1500 
1500 
1500 
1500 
1500 
1500 
1500 
1500 
1500 
1500 
1500 
1500 
2000 
8000 
3000 
3000 
4000 
4000 
4000 
4000 

4000 

5000 
5000 



kr. 



fl. 



500 
500 
500 

500 

500 
500 



kr. 



"1 



fl. 

9,280 
9,280 
9,280 
9,280 
7,954 
10,517 
10,605 
7,777 
9,545 
9,942 
10,738* 
11,136 
10,252 
10,605 
12,019 
13,434 
19,886 
26,514 
14,141 
15,555 
16,262 
20,363 

11,938 

8,908 
14,141 



kr. 



6 
6 
6 
6 
23 
27 
5 
37 
15 
59 
24 
7 

18 
50 
56 

4 
57 
36 

61 
12 
16 
12 

34 

54 
6 



fl. 

1500 
1500 
1500 
1500 
1500 
1500 
1500 
1500 
1500 
1500 
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1000 



5000 



kr. 
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Passiva. 



-Kapital 

Beaenre-Conto 

Tungsfond der Taurafl-Bahn . . . 
» der Sodener Bahn . . . 

sationsfond des Haupt-Bahnbau-Conto 
isfond für die Angestellten .... 
2 von fl. 500,000 k 3V2 % . . . . 
2 von fl. 1,200,000 k 4 7o . . . . 

gsfond Letzterer 

'Bückatftnde 

[iden-Bücketftnde 

)r*Krankeii-Ka8se 

i Kreditoren in laufender Eecimung . 
L- und Yerlust-Conto 



fl. 3,000,000. — kr. 
» 201,491. 51 » 
» 169,416. 7 » 
» * 1,769. 52 » 



65,473. 32 » 



» 80,708. 21 » 

» 338,500. — » 

» 578,000. — » 

» 3,000. — » 

» 1,840. 6 » 



1,128. — » 



» 2,500. — » 

» 375.204. 47 » 
» . 185,207. 8 » 



fl« 5,003,794. 44 kr. 

obgleich der Betrieb der Fraukfurt-Hanauer Bahn fast fünf ivuiMirt 
e laug dnreh die kriegerischen Ereignisse in seiner Ent- Hwianer Ba 

Liig beeinträchtigt gewesen, so haben sich die Einnahmen 
das Voijahr dennoch gesteigert , nnd schliesslich einen 
scbnss von fl. 93,253. 45 kr. ergeben. Nach Abzug von 
845. 40 kr. für aussergewöhnliche Erneuerungen und der 
onen für den Pensionsfond nnd die Arbeiterkraukenkasse 
isammen fl. 1,699. 20 kr. so wie unter Hinzurechnung eines 
akunftsmässigen Zuschusses der Hessischen Ludwigsbahn- 
schaft mit fl. 13,436. 45 kr. stellte sich der Reingewinn 
Gl, 144. 45 kr., woraus eine Super-Difidende von fl. 5^/4 
e Aktie zur Yertheilung gelangte. 

etto-Bilanz der Fraukfurt-Hanauer Bahn vom 



31. December 1866. 



Aktiva. 



»Beserve-Conto 

»ahnbau-Conto 

Its-Obligationen-Oonto 

tili aussergewöhnliche Erneuerungen und Ver- 

^surungen . . 

'cnto » .• . . 

Uvorräthe 

erBichenmg 

» Debitoren 



» 43,845. 40 » 
» 115,405. 38 » 
» 120,020. 24 » 



fl. 841,500. — kr. 
» 8,955,867. 85 » 
» 169,000. — » 



» 202 ,791 . 54 > 

fl. 4,957,785. IC kr. 



8,854. 5 » 
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G escliiiftsbetriebes der Hoiiiburger Eiseubahn 
vom Jahre 1861 au. 



Oepäck. 


Oflter. 


Brulto- 
Ertrag (oin- 
schliessl. 
diverse 
Eiu- 
luthmea.) 


Bctriebs- 
Aus- 


Ver- 
zinsung u. 

Amorti- 
sation der 

AnleUien. 


Kein- 
Brtrigniss. 


Dividende auf par- 
ticipirende AktieaJ 


1 Be- 
ll f Arderk 


Bin. 
nahnie. 


fordert 


naline. 




Ctr. 


fl. 


kr 


Ctr. 


fl. 


kr 


fl. 




fl. 


kr 


fl. 


kr 


fl. 


kr. 


«/o 




15,193,5 


615C 


25 


191,283,7 


15,984 


38 


210,513 
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:100,077 


32 


61,535 




48,000 


31 


5V4 




15^88,8 


6474 


52 


264,384,6 


19,361 


36 


220,940 




104,492 
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64,993 


30 
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53,909 


51 
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17,797,1 


7617 


23 


298,S5&,9 


90,727 
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227,663 


43| 


101,143 


221 


64,939 




01,581 


2lVa 


6'/t 


>7 


18,550,4 


7731 


9 


387,110 


22,400 


18 


233,042 


33 


101,517 


28 


00,202 




07,133 


5V-i 
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13 


28,876,0 


9805 


58 


395,960,1 


83,929 


59 


263,305 


41 


103,709 


27 


65,044 


30 


94,551 


44 


9 


57 


1 ie,041,S 


6C66 


.0 


3i8»149,S 


21,194 


35 


217,533 




100,688 




64,009 




51,895 


6 





M^\i'^it des Gesanimt-Betricbes der Hessischen Ludwigs- 
khre 1866 im Vergleich za dem des Vorjahres ist ans 
^eudm Zusammenstellung ersichtlich« 

Einnahme. 

186«. 
fl fl. 
rkehr 1,015,418 

(1,923,776 Pers.) 

<XTiisfie desselben fGe- 
i^asten, E^uipageu) . 87,501 
Transport .... 8,375 

rt 149,730 

ihr 1,629,466 

(18^78,586 ctr.) 
Liiahmcn 34,207 



H.jsalsclu) 
Ludwigsbahit. 



1865. 

fl. 

1,007,05'! 
(1,959,237 Pora.) 



81,005 
3,585 
65,922 
1,687,002 

(18,010,832 Ctr.) 

31,415 



Summe ddr Einuahoien . . . 2,919tG97 

Ausgabe. 



fl. 

48,400 
813,140 
275,417 



1,137,062 



Verwaltung .... 
Verwaltung .... 
raltung 

summe der Ausgaben 

Ueberschu88 .... 1,782,635 

u Ueberachusse pro 1866 wurden verwendet; 

bisation von Prioritäts-Obligat. fl. 43,275 

ti und Provisionen » 435.820 

AbscbL-Div. auf fl. 14,000,000 . > 280,000 

Summe fl. 759,104 

in zur Vertheilung: 

KcHtdividende fl. 805,000 

des Erneuerunffsfonds ...» 166,500 

rantieme f. d. Verwaltungaiath » 10,553 

Tantieme für die Beamten . , » 10,552 

k>iu- und TJntentfitzuugslnaso . » 8,000 

keal[aale » 4,926 



fl. 

51,806 
818,248 
261,484 



2,96ä,Ud3 
fl. 



1,131,538 



1,837,145 



fl. 1,023,531 



Summe 



fl. 1,782,635 wie Glien 
12 



üy Google 



Image 
not 
a vailable 



— 179 — 



Gesammt- 
summe der 
ein-, aus- und 
vorbeige- 
gangenen 
Güter. 
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CO 
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2 747 139 
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Beziehungen zum Auslande. 

ür das Gebiet der freien Stadt Frankfart sind im Jahre vertrage, 
doch die folgenden Staatsverträge publizirt worden: 

Januar 1866. Vertrag sammtlidierZ oll yereins Staaten mit dem 

Grossherzogthnm Luxemburg, die Fortdauer des 

Auschlusses des Grossherzogthums Luxemburg an 
das Zollsystem Preussens und der übrigen Staaten 
des Zollvereins betreffend, vom 20. und 25. Oktober 
1865, ratifizirt am 22. December 1865 (Amtsblatt 
V. 9. Januar 1866). 

.März 1866. Vertrag sftmmtlicher Zollvereinsstaaten mit der 

freien Hansestadt Bremen, die Fortdauer des Ver- 
trages wegen Beförderung der gegenseitigen Ver- 
kehravcrhältnisHe betreffend, vom 14. December 18G5 
(Amtsblatt v. 24. März 18G6). 

. März 1866. Handelsvertrag sämmtlicher Zollvereinsstaaten 

mit Italien vom 31. December 1865, ratifisdrt am 
12. März 1866 (Amtsblatt t. 29. Märs 1866). 

Is Consul der freien Stadt Frankfurt in New - Yo rk wurde consuiat« 
. März IbGG Ilerr Jacob Julius de Neufville ernannt, 
uvch die Vereinigang der Stadt mit der preussischen Mon- 

ging sodanu die cousul arische Vertretung Frankfurts im 
[ide auf die Köuigl. Preussischen Cilonsulatsposten über, 
ron Gonsuln auswärtiger Regierungen wurde im December 
iÜr die hiesige Stadt dem Kaiserl. Französischen Gene- 
»nsul Herrn Gustav Bothan seitens des KönigL Ministe« 

der auswärtigen Angelegenheiten das Exequatur ertheilt 

)ei dem Frankfurter Verein mm Schutse der Aaswan- 

' haben sich in der Periode vom 1. Februar 1866 bis Ende 
j: 1867 1,495 Personen (g^en 1,876 im Vorjahre) als Aus- 
^rer gemeldet und den gewünschten Beistand erhalten. Von 
ben haben sich eingeschifft: 76 nach Quebeck, 1282 nach 
^ork, 95 nach Philadelphia und 42 nach Australien« Diese 
verüheilt sich nach Heimath, Oeschleoht und Lebensalter, 
)lgt: 

Kinder von 

Heim«^. Mftimar. Fnraen. 1~10 Jalmo« Sftugling«. Zammnon. 

52 19 7 — 78 

1 (incl. der Eheinpfalz) 201 72 58 4 335 

:urt a. M. ^ 1 5 ^ — 15 

Transport~268 91 65 4 428 
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Hiesige. Fremde. Zus. 



Annlil. 

A.ussclieidung von Theilhabern durch Todesfall 20 

Krtheilung der Procura . . , • 97 

Zurückziehung derselben 41 

Erneuerung derselben 13 

Vier Eintragungen in das H^delsregister belogen sich auf 
Aktien-Gesellschaften, von denen eine die Wahl eines »weiten 
Direktors, swei den Perscmal-Weebsel im Venraltangsrath betra- 
fen, die vierte aber sich auf eine Statutenänderung bezog. 

dem Zeitraum vom 1. Mai ISöö bis 1. Mai 1867 wurden AumeUlung zm 

irerbsclieiiie ertheilt (gegen 866 im Vorjahre) und sswar 

ende Gewerbe: 

Hiesige. Fremde. Zas. 

Transport . 
Gypsgiesser . . 
OlMtr . , . • 
GoU* nod 8UbemrlMit«r 

Of ATOUIO • • • . 

Ingeniemre 

I ustmmeDtenschloifw 
Kappenmaclier . • 
Kauflente • • . 
Klüiuhäniller . . 
Korbmacher . . . 
Klariernuiclwr 
KUftr • , • . 
Kanflt- n. Htiidel^irtii«r 
LoliDlnitachcr > . • 
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abre 1866 haben 34 Plcnar- Versammlungen und 21 Com- IlandelskaiDTiier. 
Wathuiigeu, zAisammeu also 55 Sitzungen der Haudels- 
^tattgefuudeu. Davon wurden 7 Plenarsitzungen (in Be- 
3ntributions-Angelegeuheit) unter Tlieilnahme einer grös- 

vou Vertretern hiesiger Firmen abgeliLilten. 
3urnal des Sekretariats für 1866 nmfasst 545 Nummern, 
jedoch vou allen den Jahresbericht betrelfenden Ar- 
Ausfertigungen. Von der genannten Zahl beziehen sich: 

auf die Ausarbeitung von Referaten, Vorgutachten etc. 
luf die Bibliothek und das Archiv. 

luf laufende Correspondeuzen, Ertlieiluug von Auskunft etc. und 
mf innere Angelegenheiten der Handelakammer. 

bliothek ist abermals ansehnlich vermehrt worden, 
»r Werke belief sich: 

1863 auf 726 in 1665 Bandnummem. 

1864 * 1047 » 2186 » 

1865 » 1404 » 2725 » 

1866 » 1875 » 3498 » 

tidelskammer hat in dieser Beziehung namentlich den 
. Henrich, Ferd. Heuer, Cousul Th. Kuchen, Senior 
^'iIIe, F. A. H.Osterrieth, Job. Phil. Petsch, Karl Frhrn. 
[, Subsenior G. Scherbius, Dr. W. Stricker, Dr. G. 
Alb. Zickwolff und dem Nord amerikanischen General- 
r , sowie dem hohen Köuigl. Bayerischen Handels- 
iu München , für so manche im Laufe des Jahres 
me wei-thvolle Geschenke an Büchern, Brochüren und 
:eustückeu ihren Dank auszusprechen, 
i Mitgliedern der Handelskammer schieden mit dem 
fahres 1866 nach dem gesetzmässigen Turnus aus: 
riistav Scherbius, Jacques Reiss und J. C. Bauer. 
Scherbius wurde wiedergewählt, für die beiden 
1 aber, welche eine Wiederwahl dankend al>gelehnt 
u die Herren Philipp Ellinger und Joh. Georg 
zer gewählt. 
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